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WARUM KEINE ISBN? 
Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Bücher verbrannt, will in 
digitaler Zeit meinen: im Internet, weltweit, gelöscht, de facto wurde 
ich vom nationalen und internationalen Buchhandel ausgeschlossen. 
Nun denn, publiziere ich fortan auf meiner Verlagswebsite: Veritas 
perduceat ad cognitionem et ad resistentiam cognitio. Auf dass der 
werte Leser durch Erkenntnis zur Wahrheit und durch Wahrheit zum 
Widerstand gelange: Sic semper tyrannis!   
 
Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors/Verlags unzulässig. Das 
gilt insbesondere für Veröffentlichung, Vervielfältigungen, Übersetzungen, 
Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektroni-
schen Systemen. Unbefugte Nutzungen, wie etwa Vervielfältigung, Verbrei-
tung, Speicherung oder Übertragung, können zivil- oder strafrechtlich ver-
folgt werden.  
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DAS BUCH 
 
 
 
„Wenn wir nun wahrnehmen, dass wir sehen, wenn wir sehen, 
und dass wir hören, wenn wir hören, und wenn wir wahrnehmen, 
dass wir, in der Tat gehen, wenn wir gehen …, wenn wir also 
wahrnehmen, dass wir denken, wenn wir denken, wenn wir somit 
wahrnehmen und denken, zeigt uns dies, dass wir sind“ (Aristote-
les: Nikomachische Ethik IX 9, 1170a28ff.; eig. Übersetzung). 
 
CUM RATIONE INSANIO – MIT DER LOGIK DES 
WAHNSINNS. GEDANKEN, GEDICHTE, REFLEXIO-
NEN – AUF DER SUCHE NACH DER WAHRHEIT, Bände 
1-3 schließen den aus 17 Bänden und 13 Teilbänden bestehenden 
Briefwechsel des Herausgebers mit seiner vom Deep State er-
mordeten Frau ab; sie, die drei letzten Bände der Monographien-
Reihe, fassen zusammen – ebenso philosophisch und lyrisch 
abstrakt wie, in Prosa, konkret –, was der werte Leser auf fast 
30.000 Seiten über Menschen und Mensch-Sein in deren und 
dessen Bedingtheit, über die in Gedanken gefasste Zeit, über der 
Menschen Freud und Leid, über ihr Hoffen und ihr Bangen, über 
ihre Sehnsüchte und ihre Wünsche, über ihr allzu menschliches, 
oft unbändiges Verlangen in Prosa und Hymnen, in Gedichten 
und vielerlei Geschichten erfährt – in einem Briefwechsel, der 
zwischen dem „Prinzip Hoffnung“ und der „Philosophie des Ab-
surden“ mäandert, zwischen einer „konkreten Utopie“ der Zu-
versicht und dem Aberwitzigen, dem Befremdenden und Be-
fremdlichen, dem abstrusen menschliche Elend, welchem kein 
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Sinn abzugewinnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verste-
hen noch zu erklären ist. 
 
Wiewohl Unrecht nicht durch göttliche Fügung geschieht, son-
dern durch der Menschen Hand. Und die, welche scheitern, sel-
ten aus eigener Schuld scheitern, vielmehr und viel mehr an Ar-
mut und Not, an Lüge und Unterdrückung: „Das Böse“ ist keine 
ontologische Wesenheit, nicht im Mensch-Sein an und für sich 
begründet, entsteht vielmehr auf Grundlage dessen, was Men-
schen anderen Menschen antun – das Böse des Einzelnen ist 
sozusagen das Spiegelbild des kollektiven Bösen. 
 
Deshalb brauchen wir die „Vorstellung von einem Land, in dem 
es leichter wäre, gut zu sein“: „Die Religionen haben viele … 
Namen für Gott … Aber die biblische Tradition hat den ver-
schiedenen Namen Gottes einen hinzugefügt, der in dieser 
Strenge und Genauigkeit bei den anderen Religionen selten er-
scheint. Das ist der Name Gerechtigkeit.“ Und weiterhin: Selig 
sind die Friedfertigen. Denn nur durch Gewaltlosigkeit – und 
durch Gewaltlosigkeit allein – lässt sich das Perpetuum mobile 
verlangsamen, das wir den Lauf der Geschichte nennen und das 
durch Gewalt und Gegengewalt angetrieben wird. 
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Deshalb brauchen wir eine „Kultur des freien Geistes“, eine Kul-
tur des Denkens und Fühlens, die Offensichtliches, allzu Offen-
sichtliches hinterfragt, durchdenkt, bezweifelt, die das vermeint-
lich Selbstverständliche als ganz und gar nicht selbstverständ-
lich erfasst, begreift und anschaulich macht. 
  
Deshalb müssen wir Menschen als Individuen, nicht als Objekte 
behandeln, muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-Du-Beziehung 
treten. Denn die Dinge stehen neben-, die Seelen der Menschen 
indes liegen ineinander – so Husserl. Quantenphysikalisch 
würde man heutzutage von einem morphogenetischen Feld spre-
chen, davon, dass das Bewusstsein das Sein  bestimmt (welche  
Erkenntnis  quasi  die  Kehrseite Marx´scher Philosophie dar-
stellt, wonach das Sein das Bewusstsein determiniert); derart er-
gänzen und vervollständigen sich Philosophie und Physik, 
menschliches Denken und der Menschen Sein. 
 
Deshalb schließlich dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin 
die Macht haben, zu definieren, was gesund, normal, mithin ge-
sellschaftlich erwünscht und was krank ist, krank ist, weil es eine 
störende, unerwünschte, bestehende Macht-, Herrschafts- und 
Lebensstrukturen ebenso hinterfragende wie in Frage stellende 
Form menschlichen Denkens, Fühlens und Handelns zum Aus-
druck bringt: Selbst der Wahn hat einen Sinn – den, der als 
Wahn-Sinn einen Teilbereich des Kontinuums darstellt, das wir 
menschliche Vernunft nennen; Wahnsinn ist das „Andere der 
Vernunft“, das in neuzeitlich-abendländischen, aufgeklärt-ratio-
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nalen Gesellschaften zunehmend ausgegrenzt, komplexen Pro-
zeduren rationaler Kontrolle unterworfen und schließlich zum 
Schweigen gebracht wurde. 
 
Mithin: Von solchen Macht-, Herrschafts- und Lebensstrukturen 
müssen wir uns befreien. Und: Am Anfang war nicht das Wort, 
sondern der Zorn. Das Aufbegehren. Die Rebellion. Das Streben 
nach Freiheit. Indes: Freiheit wovon? Und: Freiheit wozu? Mehr 
noch: Ist Abwesenheit von Herrschaft schon („die“) Freiheit? 
Und weiterhin: Hass als Reaktion auf Unfreiheit, als Mittel und 
Zweck zu deren Überwindung ist (nicht selten) destruktiv – wird 
Freiheit somit (oft, meist gar) aus Hass und Zerstörung geboren?  
 
Mit anderen Worten: Theorie und Praxis der An-archie suchen 
eine Antwort auf die Frage, wie sich der destruktive Zorn des 
Aufbegehrens in eine konstruktive, schöpferische Form von 
Freiheit umsetzten lässt. Die, letztere, bunt und widersprüchlich, 
bizarr und verführerisch die Menschen lockt – seit ihrer, der 
Menschen, Vertreibung aus dem Paradies. Ist Anarchie mithin 
nur ein Traum? Oder doch eine durchaus realisierbare Hoffnung?  
 
In diesem Spannungsfeld von Herrschaft und Unterdrückung ei-
nerseits sowie dem Streben nach Befreiung und Freiheit ande-
rerseits entstanden Vorstellung und Praxis der An-archie. Sie, 
das Streben nach Freiheit und die An-archie als konkrete Praxis 
dieses Strebens, müssen zur unverzichtbaren Grundlage einer 
menschenwürdigen und -gerechten Gesellschaft der Nach-
“Corona“-Zeit werden. 
 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Anarchie ist – eo ipso – an kein (gesellschaftliches, politisches, 
religiöses, philosophisches) System gebunden; sie, die Anarchie 
ist schlichtweg die Suche des Menschen nach sich selbst: in sei-
ner Un-bedingtheit, frei von allem und jedem, nur begrenzt 
durch die Unverletzlichkeit anderer freier Menschen und der 
Grenzen, die diese zum Schutz ihrer je eigenen Person setzen. 
Insofern ist Anarchie der Todfeind jeder Ordnung, die auf Herr-
schaft, Macht und Unterdrückung, auf oben und unten beruht; 
sie ist letztlich eine Gesellschaft von Freien unter Freien, sie ist 
die soziale und politische Manifestation von Humanismus und 
Aufklärung. 
 
Oft dienen mir, dem Autor „Gedichte“ zur Vermittlung zuvor 
benannter Inhalte, fungiert Lyrik als „Trojanisches Pferd“, wol-
len Reime sich einschleichen in das Innerste der Leser, in deren 
Herzen und Seelen; und nehmen dabei Bezug auf Inhalte, die 
sich wie Perlen einer Kette durch mein, des Autors (lyrisches) 
Werk ziehen: Mensch und Leben, Sterben und Tod, Gut und 
Böse, Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesellschaft, Macht 
und Ohnmacht; nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft.  
 
Und sie, die „Gedichte“, wollen Carmina Burana sein, die Verse 
Suchender, nicht Wissender, die Reime derer, die durch das Le-
ben streifen, die Chronisten sind – ebenso der Erbärmlichkeit der 
Herrschenden wie der Wunder der Schöpfung, insbesondere 
aber der Wertschätzung des Menschen, so wie er ist, wie er sollt 
sein: Der Mensch – ein Traum, was könnte sein, was möglich 
wär. Nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr. 
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Warum, somit, Gedichte? Weil deren sprachliche Minimierung 
ein hohes Maß an emotionaler Verdichtung möglich macht; 
dadurch werden Inhalte nachvollziehbar, die auf bloßer Verstan-
des-Ebene oft kaum zu erschließen sind. Vulgo: Was nützen Er-
kenntnisse, wenn sie nicht unser Herz berühren? Wie könnten 
wir etwas verändern, wenn wir nicht die Seele der Menschen er-
reichen? Und weiterhin: Gleichsam als Augur berichtet der Er-
zähler, als Haruspex, der ebenso um Vergangenheit und mensch-
liche Vergänglichkeit wie um der Menschen Zukunft weiß. Je-
denfalls zu wissen vorgibt. Auf dass – in Verbindung plautus-
scher Asinaria und feuerbachscher Anthropologie – in Zukunft 
gelten möge: Non lupus sit homo homini sed deus. 
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SPES ADHUC POSTEAQUE: ODER: 
VORWORT VOR DEM VORWORT 

 
 

Erstmals seit 1933 brennen wieder die Scheiterhaufen. 
Heute indes werden nicht mehr die Bücher von Karl Marx 
und Sigmund Freud, von Heinrich Mann und Erich Maria 
Remarque, von Kurt Tucholsky und Carl von Ossietzky 
verbrannt, heute werden die Bibliotheken nicht mehr von 
den Büchern von Brecht und Brod, von Döblin und Dos 
Passos, von Feuchtwanger und (Leonhard) Frank (dessen 
Herz bekanntlich links schlug, wo sich heute die gekaufte 
sogenannte Antifa eingenistet hat) gesäubert, von den Bü-
chern eines Maxim Gorki und eines Oskar Maria Graf, ei-
nes Walter Hasenclever und eines Erich Kästner (möge er, 
trotz seines späteren Agreements mit den Nazis, auf dem 
Bogenhausener Friedhof in Frieden ruhen), von den Bü-
chern eines Heinrich und eines Klaus Mann, von denen 
von Joseph Roth und Nelly Sachs (über deren guten Wil-
len und mäßiges Talent – die ihr gleichwohl den Nobelpreis 
einbrachten – ich in einem früheren Buch geschrieben 
habe), heute werden die Bibliotheken nicht mehr von den 
Büchern von Arthur Schnitzler und Anna Seghers gesäu-
bert (eine der größten Schriftsteller*Innen deutscher Spra-
che, auch wenn sie sich in der DDR feige wegduckte!), von 
denen einer Bertha Suttner – der „Friedens-Bertha“, über 
die ich in meinen Büchern über (die Mittelmäßigkeit und 
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moralische Verkommenheit vieler) Nobelpreisträger aus-
geführt habe –, heute werden meine Bücher verbrannt, will 
meinen gelöscht. In digitaler Zeit. Gelöscht. Im Internet. In 
den Archiven. Weltweit. 
 
Mithin: Ich habe die „Ehre“, der erste Schriftsteller zu 
sein, dessen Bücher seit 1933 verbrannt wurden. Wer-
den. Gewiss: Viele Bücher durften seit dieser Zeit – na-
mentlich im früheren Ostblock – erst gar nicht erscheinen. 
Andere fielen, meist vereinzelt, der Zensur anheim, weil 
sie als sittenwidrig, politisch anstößig, auf andere Art ob-
solet galten. Indes: ich kenne – außer mir – keinen Autor 
(nach 1933), aus dessen Ouevre mehr als siebzig Bücher 
verbrannt, gelöscht wurden. Jahre nach ihrem Erscheinen. 
 
Könnte es folglich sein, dass ich etwas zu sagen habe? 
Dass ich etwas Wichtiges zu sagen habe. Das gegen den 
Stachel löckt. Das die Machenschaften unserer Oberen 
aufdeckt. Das den Widerstand begründet, den wir leisten 
müssen, um nicht zu Sklaven zu werden. Total, global. 
 
Jedenfalls: Nur die Lüge braucht den Scheiterhaufen für 
Andersdenkende, die Wahrheit obsiegt von allein. Dann, 
wenn sie nicht von den Herrschenden unterdrückt, mani-
puliert, gekauft, bis zur Unkenntlichkeit verbogen wird. Wie 
in Zeiten von Corona, der größten Psyop der Menschheits-
geschichte. 
 
Wie dem auch sei, festzuhalten gilt: 
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• Ich habe in definierten Zeiträumen mehr Bücher ge-

schrieben als jeder andere Mensch auf der Welt, 
mehr noch: als je ein Mensch in der Geschichte der 
Menschheit 

 
• Ich habe meines Wissens die umfangreichste Mo-

nographie verfasst, die je ein Mensch geschrieben 
hat (Die Mörder sind unter uns. Ein Lesebuch aus 
der alten Zeit …, Band 7). 

 
• Ich habe die umfänglichste literarisch-zeitge-

schichtliche Buchreihe verfasst, die je ein Mensch 
zu Papier gebracht hat (Ein Lesebuch aus der alten 
Zeit … 30 Bände und Teilbände mit ca. 30.000 Sei-
ten). 

 
• Ich habe mehr Bücher mit einem Umfang von tau-

send und mehr Seiten geschrieben als jeder 
Mensch zuvor. Etc. pp. 
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Dadurch bin ich kein besserer Mensch als andere. Aber 
auch kein schlechterer. Und insbesondere habe ich ein 
wenig zur Wahrheitsfindung beigetragen. D.h., den Herr-
schenden bei ihren sinistren Machenschaften in die Suppe 
gespuckt. Weshalb diese – seit vielen Jahren und auf viel-
fältigste Weise – mich auszuschalten versuchen. Bis hin 
zur physischen Vernichtung: Mehrere Mordanschläge 
habe ich überlebt, meine Frau wurde vor mehr als zehn 
Jahren von den „Stützen der Gesellschaft“ gemeuchelt. 
 
Insofern mag es nachgerade „harmlos“ erscheinen, dass 
die Wahrer, Walter und Hüter der Macht mich nunmehr 
sprachlos machen (wollen). Indem sie, die Amazon, 
Google/Youtube und Co., auf einen kleinen Verlag – den 
Ebozon-Verlag, dessen seinerzeit aktuelles Verlagspro-
gramm ich zu sechzig bis achtzig Prozent bestritt – Druck 
ausübten, damit er meine Bücher lösche. 
 
Der Verlag gab diesem Ansinnen nach. Und tilgte nicht nur 
meine Bücher, sondern betrog mich, zudem, um meine 
Tantiemen: Keinen einzigen Cent habe ich bis dato erhal-
ten! 
 
Indes: Dieser ruch- und ehrlose Laden namens Ebozon 
hat die Rechtsform einer UG. Eine solche Unternehmer-
gesellschaft lässt sich mit einem Euro Haftungskapital 
gründen. Was also wird man bei diesen Herrschaften wohl 
holen können? 
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Deshalb erspare ich mir sowohl eine Klage als auch eine 
Strafanzeige, widme mich vielmehr der sinnvolleren Auf-
gabe, einen eigenen kleinen Verlag zu gründen und zu be-
treiben. Der dann (auch) meine verbrannten Bücher in ei-
ner neuen, erweiterten Auflage herausbringen wird. Auf 
dass die Nachwelt sich daran erinnere, dass es – selbst in 
finsterster Zeit – Menschen gab, die aufrecht gingen. Die 
Widerstand leisteten, die sich nicht beugten. Auf dass be-
wusst werde: 
 
 

Der 
Mensch, 

nur ein Vielleicht, 
nicht weniger, nicht mehr. 

Die Hoffnung, dass er werde 
 zu dem, was er könnt sein: ein 

 Teil des Göttlichen, das ihn schuf, 
 nicht zu eigenem Behuf, vielmehr, 

allein, um Mensch und Teil des 
Göttlichen zu sein. Das wünsch 

 ich mir. Von ganzem Her- 
zen. Sehr, ach, 

wie sehr. 
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STIMMEN FLÜSTERN: 
ES IST AN DER ZEIT 

 
 

Über- 
all auf der 

 Welt, jedenfalls 
dort, wo, ach, so viele   

Grabkreuze stehen, dort, wo die 
Lüfte sanft über den Klatschmohn wehen, 

der  aus  den  Gebeinen  der Toten  sprießt, dort, 
wo der Wind über die Gräber streicht und wilde 

Blumen wiegen sich leicht über dem, was 
 man einst einen Menschen  genannt, 

einen Soldaten, gefallen für seine 
 Heimat, fürs Vaterland 

–  notabene: meist 
 indes für die 

Profite 
 derer, 

 die herrschen, 
dumm und dreist und 

 unverschämt und gleichermaßen 
unverbrämt – , dort, wo all dies Elend begra- 

ben liegt, wo Menschen, einst von ihrer Mutter ge- 
wiegt, einen Flecken fanden, wo man ihrer gedenkt, da 
flüstern  Stimmen:   Menschen,  seid  endlich  gescheit: 
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     Es  ist  an  der  Zeit. 
     Es  ist  an  der  Zeit, 

      dass ihr nicht weiter- 
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder  neu   
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das    
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege- 
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit   
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht    
        gegen die, die wie eu- 
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
        gebar:  Es  ist  an  der 
        Zeit,   denn   die  Zeit, 
        die   euch   noch  zum 
        Überleben   bleibt,   ist 
        mehr als rar. Fürwahr! 
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     Hast 
    du je einen 

     anderen Menschen 
     geliebt? In Zeiten, in denen 

   es Vertrauen nicht gibt, in denen 
   Menschen selbst im Sterben allein, auch 

 wenn du dich fragst: Muss das Leben wirklich 
so sein?  Gingst  gläubig  du,  gingst  du  gern in den       
Tod?  Oder spürtest  auch du  die  Not, die  alle Men- 
schen empfinden,  wenn  sie  vor dem  Schicksal, vor 
Gott,  dem  Herrn müssen begründen,  warum sie ge   

 lebt?  Spürtest  auch du die  Pein,  nur ein  Werkzeug    
derer,  die über dich herrschen, zu  sein?  Hast  auch   

 du  nach  deinen Liebsten  geschrien,  als  deine Glie-    
    der zerfetzt, als dein 
    Leben       schwand, 
   auch    wenn    man 
   dich    später  einen 
   Helden     genannt? 

Dort,  wo all dies Elend begraben liegt,  wo Men- 
schen, einst von ihrer Mutter gewiegt, einen Fle- 
cken  fanden,  wo  man  ihrer  gedenkt,  da  flüs- 

 tern Stimmen:   Menschen, seid endlich gescheit. 
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     Es  ist  an  der  Zeit. 
     Es  ist  an  der  Zeit, 

      dass ihr nicht weiter- 
      hin  in Kriege zieht – 

   ihr, die ihr  von  euren  Oberen  immer wieder neu   
   belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um  das    
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege- 
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit   
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht    
        gegen die, die wie eu- 
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar:  Es  ist   an  der 
         Zeit,   denn   die    Zeit, 
         die  euch   noch    zum 
         Überleben    bleibt,  ist 
         mehr als  rar. Fürwahr! 

 Und fallt ihr  wieder auf der  Herrschenden Lügen    
 herein, wird nach dem  nächsten Krieg, wird nach   
  der Apokalypse Sieg keiner mehr sein,  um  euch,    
 die euren  und all die anderen zu begraben.  Und       
  die Stimmen,  die dann flüstern,  werden euch sa-   
  gen:  Ach,  ihr Menschen,  vorbei  nun  eure  Zeit.   
  Deshalb,  ich  bitt´  euch,  seid   endlich  gescheit: 
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    Es  ist  an  der  Zeit, 

     dass ihr nicht weiter- 
      hin  in  Kriege zieht – 

  ihr, die ihr von  euren  Oberen  immer wieder neu   
  belogen,  die ihr stets  aufs neu betrogen um das    
   einzigartig  Leben, das euch ward von Gott gege- 
   ben, das nur nehmen darf der  Herrgott selbst mit   
   eigner Hand  –, dass ihr also fürderhin nicht mehr 

        in  blutge  Kriege zieht    
        gegen die, die wie eu- 
        re eignen Brüder, weil 
        eine  Mutter  auch  sie 
         gebar: Es  ist  an  der 
         Zeit,  denn   die  Zeit, 
         die  euch  noch  zum 
         Überleben  bleibt, ist 
          mehr  als  rar.  In Zei- 
         ten  von  Corona.  In 
         der  Tat.    Fürwahr!“ 
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Im November 2021 wurden 71 meiner 
Bücher – namentlich solche, die irgend-
einen Bezug zu „Corona“ aufweisen – 

verbrannt, will meinen in digitaler Zeit: 
im Internet und in den einschlägigen 

Archiven gelöscht; es ist dies die erste 
derartige Bücherverbrennung seit 

1933! 
 

Die Löschung erfolgte – auf Druck von 
Amazon, Google/Youbube, XinXii u.a. – 
durch den EBOZON-VERLAG, der feige 
einknickte, mich zudem um sämtliches 

Honorar für meine Bücher betrog: 
SCHANDE ÜBER IHN. ICH ÜBERGEBE  
IHN HIERMIT NICHT DEN FLAMMEN, 

VIELMEHR DER VERACHTUNG DURCH 
DIE MENSCHHEIT. Jedenfalls der einer 

alten, einer anständigen Zeit. 
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IN ZEITEN WIE DIESEN 
 
 

Als des Chronisten Pflicht, mehr noch: weil ich ein Mensch, 
der denkt und fühlt, der hofft und liebt, der weint und lacht, 
mithin aus gegebenem Anlass, erlaube ich mir anzumer-
ken: 
  
In Zeiten, in denen Menschen wie Karnickel in ihren Stäl-
len  eingesperrt werden – wochenlang, monatelang, welt-
weit und vor allem: grundlos –, in Zeiten, in denen Men-
schen bestraft werden, wenn sie sich mit anderen Men-
schen treffen (und seien es ihre nächsten Verwandten) – 
was „social distancing“ genannt, auf dass ein jede Empa-
thie aus unserer Herren Neuen Ordnung, der Ordnung ih-
rer Neuen Welt verbannt –, in Zeiten, in denen Menschen 
verhaftet, nicht selten misshandelt werden, weil sie die 
Verfassung ihres Staates in Händen halten, gar in ihrem 
Herzen tragen, in Zeiten, in denen die Ordnungsmacht 
dumpf prügelt, weil sie offensichtlich den Verstand und na-
mentlich jede Menschlichkeit verloren hat, in Zeiten, in de-
nen Menschen in Heimen krepieren, weil ihre Pfleger sich 
aus aus dem Staub machen, in Zeiten, in denen Tatsäch-
lich-Kranke sterben, weil sie sich nicht mehr in eine Klinik 
wagen oder dort abgewiesen werden, da man derer harrt, 
die wegen Husten – im Neusprech „Corona“ genannt – in 
die Tempel unserer Moderne kommen, wo gleichwohl 
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herrscht der neue alte Unverstand (und alles Warten bleibt 
vergebens: Ja wo sind sie denn, die Millionen von Toten, 
wo sind sie nur geblieben, sie, über die so oft, so viel ward 
geschrieben – im Voraus, im Nachhinein wurden sie 
schlichtweg erlogen, die Toten, oft nur ward, beredt, ge-
schwiegen), in Zeiten, in denen Ärzte Schnupfen-Kranke 
zu Tode behandeln – wohlgemerkt: aus Feigheit, sich dem 
Diktat ihrer Vor-gesetzten zu wider-setzen, es sei denn, sie 
hätten gänzlich verloren ihren Verstand, wären nun völlig 
hirnverbrannt –, in Zeiten, in denen in (fast) jedem Land 
dieser Erde Zehntausende von Firmen insolvent und Milli-
onen von Existenzen zerstört werden, in Zeiten, in denen 
unzählige Menschen verhungern oder aus sonstigen – 
nota bene: willkürlich, in doloser Absicht provozierten – 
Gründen, mithin grundlos zu Grunde gehen – was Kolla-
teralschaden genannt, weil solches von den Strippenzie-
hern im Hintergrund gewollt, da sie selbst exkulpiert, wenn 
ein Virus, tatsächlich, verantwortlich sein sollt –, in Zeiten, 
in denen wir, die Menschen dieser Erde, wieder einen 
Maulkorb als Zeichen der Unterwerfung, d.h. den „Mund-
Schutz“ als Kainsmal des modernen Sklaven tragen (sol-
len), in Zeiten, in denen Gates und seine Verbrecher-Kon-
sorten die gebärfähigen Frauen der Erde unfruchtbar ma-
chen, Milliarden von Menschen durch Impfungen morden, 
jedenfalls wollen, in Zeiten, in denen die Mehrzahl der In-
tellektuellen und der überwiegende Teil der Juristen und 
Mediziner trotz der Offensichtlichkeit all dieser Verbrechen 
feig zu den Untaten schweigt, obwohl sie das Unrecht ken-
nen, imstande sind, es zu benennen, in Zeiten, in denen 
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man die Gesichter einer Merkel, eines Spahn und eines 
Söder, eines Drosten, auch eines Viehdoktors mit Namen 
Wieler (Visagen hätt´ ich gern geschrieben, aber so darf 
man deren Konterfei nicht nennen) nicht mehr sehen kann, 
nicht mehr zu ertragen vermag – ja, es ist wichtig, dass die 
Menschen deren und andrer Namen kennen, sie nennen, 
weil der Namen Träger zur Verantwortung zu ziehen sind, 
wenn auch nicht, wie manche fordern, zu hängen –, in Zei-
ten, in denen Menschen nicht mehr wie Menschen, son-
dern schlechter als Hunde behandelt werden, schlimmer 
als das Vieh im Stall, in solchen Zeiten bleibt mir, der ich, 
voller Trauer und Zorn, gleichwohl hoffe, dass alles sich 
zum Bessren wende, immer noch wenden könnte – weil 
die Machenschaften derer, die für dies Elend die Verant-
wortung tragen, mehr und mehr ans Licht der Öffentlichkeit 
kommen, im Bewusstsein der Menschen werden präsent 
und diese, die Menschen, zu wehren sich wagen –, in sol-
chen Zeiten, in Zeiten wie diesen bleibt mir, als des Chro-
nisten Pflicht, nur, anzumerken, bleibt mir, als Mensch, nur, 
aufzufordern, mehr noch: zu beschwören: 
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Wachet auf, ihr Menschen dieser Erde, stehet auf und 
wehrt euch. Und wisset, wo immer ihr seid, all überall auf 
dieser wunderbaren Welt, auch wenn eine Kreatur wie Ga-
tes – Ausgeburt des Bösen, Galionsfigur derer, die sieben 
Milliarden Menschen eliminieren wollen – euch, noch, ge-
fangen, in Geiselhaft hält: 
 
 

„Die Gedanken sind frei, 
wer kann sie erraten, 

sie fliehen vorbei 
wie nächtliche Schatten. 

Kein Mensch kann sie wissen, 
kein Jäger erschießen, 

es bleibet dabei: 
die Gedanken sind frei ... 
und reißen die Schranken 

und Mauern entzwei.“ 
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Ihr Menschen, all überall auf der Welt, bedenket auch: 
 

„Hier war die Arzeney, die Patienten ſtarben, 
Und niemand fragte: wer genas? 

So haben wir, mit hoͤlliſchen Latwergen, 
In dieſen Thaͤlern, dieſen Bergen, 

Weit ſchlimmer als die Peſt getobt“ 
(Johann Wolfgang von Goethe: Faust – Der Tragödie 

erster Teil. Tübingen: Cotta. 1808, Seite 70) 
 

Und merket auf: Es war die Arzeney, 
an der die Menschen starben. 
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Sic semper tyrannis – ὡς ἀπόλοιτο καὶ 
ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι! 

 
 

Kurz vor Weihnachten 2021 verstarb eine frühere Patientin 
von mir. Im Alter von 50 Jahren. Zuvor kerngesund. Sie starb 
„plötzlich und unerwartet“. Nach einer Impfung. Post hoc est 
propter hoc? 
 
Ja, post hoc est propter hoc: Es sind dieselben sinistren 
Kreise, die kleine Kinder vergewaltigen, rituell missbrauchen 
und töten, die auch meine Frau brutal ermordet und  eine 
Vielzahl von Mordanschlägen gegen mich verübt haben 
(ohne dass dies jemand interessiert hätte; insofern bedurfte 
es der Apokalypse [ἀποκάλυψις], der Entschleierung, der 
Enthüllung, des Aufwachens breiter Bevölkerungskreise 
durch „Corona“; eine Krise [κρίσις] ist, wohlgemerkt, auch 
eine Chance, ein möglicher Wendepunkt!), es sind dieselben 
Verbrecher, die einen Teil meiner Bücher – die, die ihnen be-
sonders „aufrührerisch“ erschienen, einundsiebzig an der 
Zahl – verbrannt haben (wodurch mir die traurige Ehre zuteil 
wird, der erste Schriftsteller nach 1933 zu sein, dem solches 
widerfahren ist), es sind dieselben Schwerstkriminellen 
(nebst Helfern und Helfershelfern weltweit), die gegen ein 
Husten- und Schnupfen-Virus (das sie nicht einmal isolieren 
und nachweisen können!) zu Felde ziehen, die dabei Men-
schen zu Krüppeln oder zu Tode spritzen und ihre genetisch 
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verändernden Injektionen (mitsamt hochtoxischen Lipidna-
nopartikeln und messerscharfem Graphenhydroxid) als 
„Impfung“ deklarieren (mit gleichem „Recht“ könnte man ei-
nen Piranha als Goldfisch bezeichnen!), es sind dieselben 
oder auch die gleichen Machtzirkel von intellektuell mäßig 
begabten und empathielosen Kriminellen, die mit mafiösen 
Machenschaften die Weltherrschaft erobern wollen. Final. 
Und die bereit sind, zu diesem Zweck Millionen, Milliarden 
von Menschen zu töten. 
 
Mithin: Der werte Leser möge erkennen, dass all die Fakten, 
Zusammenhänge und Hintergründe in meinem „Briefwech-
sel“ zur Deutschen Geschichte nach dem Zweiten Weltkrieg 
(der aus ca. 30 Bänden und Teilbänden besteht, mehr als 
30.000 Seiten umfasst, von mir „Lesebucht aus der alten 
Zeit ...“ genannt wurde und die umfangreichste monothema-
tischen Monographien-Reihe sein dürfte, die jemals ge-
schrieben wurde), dass all die komplexen Kohärenzen, die 
ich mit unterschiedlichen literarischen Mitteln darzustellen 
versuche, letztlich „nur“ zeigen (sollen), dass wir alle – unab-
hängig von Geschlecht, Herkunft, Nationalität und Religion 
– frei geboren sind, Geschöpfe Gottes, die das Recht, mehr 
noch: die Pflicht haben, uns selbst zu bestimmen. 
 
Und deshalb in Zeiten wie diesen Widerstand zu leisten. 
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Denn kein Mensch – so bekanntlich Hannah Arendt – hat 
das Recht zu gehorchen: „Kants ... Moral läuft ... darauf hin-
aus, dass jeder Mensch bei jeder Handlung sich selbst über-
legen muss, ob die Maxime seines Handelns zum allgemei-
nen Gesetz werden kann … Jeder ist Gesetzgeber. Kein 
Mensch hat das Recht zu gehorchen ...“ 
 
In diesem Sinne: Sic semper tyrannis (Brutus nach der Er-
mordung Caesars, des Tyrannen) – ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, 
ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι! (Odyssee, erster Gesang, Zeile 47: Je-
der, der solche Taten begeht, möge [so] fallen, zu Grunde 
gehn). 
 
Und: Ihr Völker, all ihr Menschen dieser Erde, des Herrgotts 
Geschöpfe, auf zum letzten Gefecht: Für euer Leben, für euer 
Menschenrecht! 
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 DIE SOGENANNTEN COVID-IMPFUN-
GEN SIND NICHTS ANDERES ALS, SIND 

SCHLICHTWEG UND SCHLECHTER-
DINGS MORD 

 
 

    Dr. Mike Yeaton, vormals Vize-Präsident von Pfizer, 
weist in Sitzung 86 des Corona-Ausschusses vom 
8.1.2022 nach (https://odysee.com/@Corona-Aus-

schuss:3/ss86:3, abgerufen am selben Tag; Zeitmarke: ab 
4h25min), dass die Zahl schwer(st)er sowie tödlicher Ne-
benwirkungen bei Verabreichung der sogenannten Imp-
fungen von Charge zu Charge um (mehrere!) Zehnerpo-

tenzen (!) variert; dies kann unmöglich auf Zufall, 
Schlamperei und dergleichen beruhen (standardisierte 
Qualitätssicherung!), sondern ist Absicht; hieran be-

steht nicht der geringste Zweifel! 
 

     Jeder vernünftig denkende Mensch muss deshalb zu 
dem Schluss kommen, dass hier Menschen in einem glo-
balen Humanexperiment getötet werden. Weiterhin ist 
anzunehmen, dass „interessierte Kreise“ anhand der 

einzelnen Chargen Nebenwirkungen, Toxizität und der-
gleichen mehr testen (wahrscheinlich, um die „Effektivi-
tät“ ihrer Experimente zu verifizieren und ggf. ihren si-

nistren Absichten anzupassen). 
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  Mithin: DIE SOGENANNTEN IMPFUNGEN SIND 

NICHTS ANDERES ALS EIN DIABOLISCH GE-
PLANTER MASSEN- UND VÖLKERMORD! 

 
ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοι 
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WIE WIR BELOGEN UND BETROGEN 
 
 

Die kolossalen Lügen der je Herrschenden zu entlarven ist 
zentrales Element des vieltausend-seitigen Briefwechsels 
des Herausgebers mit seiner Frau, eines Briefwechsels, 
der Resultat ihres langjährigen Dialogs. 
 
Zwischen dem, was am Anfang stand, und dem, was hof-
fentlich nicht das Ende, soll in „EIN LESEBUCH AUS DER 
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS 
FAZIT?“ ein Bogen geschlagen werden, um dem werten 
Leser – jedenfalls demjenigen, der imstande ist zu erken-
nen, wohin die „Reise“ der Menschheit geht, wenn sich die 
Menschen, überall auf der Welt, nicht mit allen zu Gebote 
stehenden Mitteln, und zwar stante pede wehren –, um 
dem werten Leser vor Augen zu führen, dass die Struktu-
ren der Macht gleich geblieben sind, dass aber die Mög-
lichkeiten, Menschen – global und final – zu knechten, im-
mer größer werden. 
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Auf- 

forderung. 
 Zum Nach- 

 denken 
 

Ihr Schüler, glaubt nicht euren Lehrern. 
Ihr Studenten, glaubt nicht an das, was euch eure 

 Professoren lehren. 
 

  Bedenkt, wer sie bezahlt. 
 Bedenkt,  wessen Inter- 
 essen   sie   vertreten. 
Und  fragt euch, ob sie 
das,  was  sie  euch  er- 

 zählen,  selber   glauben. 
 

Oder ob sie           es           nur  glauben 
      wollen oder zu                               glauben vorgeben,   

   weil es ihrem                                                        Vorteil dient. 
 

In memoriam Dr. phil. Irmgard Maria Huthmacher (geb. Pis-
ke), Philosophin, Germanistin, Theologin, Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften.  Zu   früh  verstorben.   Worden.  Vor  

ihrer  Zeit.   Will  meinen:  Ermordet.   Von  den  Herrschenden  
und  ihren  Bütteln. 
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Weil´s der Schöpfung 
so gefällt. Oder: Was 

uns vom Cyborg 
unterscheidet 

  So viel Wehmut. 
 So viel Sehn- 
 sucht. Dann 
  die  Liebe. 

Und der Liebe Zuversicht tilgte meiner 
 Sehnsucht Wehmut, verdrängte mein kum- 
 mervolles  Wähnen  in  meinem – ach so – 
  menschlich   Sehnen,  nahm   meine  Trau- 

     er,  stillte mein  Verlan- 
    gen,   und    wo   zuvor 

     nur    zagend    Bangen 
    das   Leben   selbst   – 

      statt einer bloßen Sehn- 
      sucht nach dem  Leben 
      mitsamt  deren  sinnlos´ 
      Streben  –  nunmehr  zu 

     mir sprach: 
   Das Leben ist 

      voll der prallen Fülle. 
      Ohne Lieb´           jedoch ist 

 alles nur inhalts-           leere Hülle. 
Deshalb kannst du            wirklich leben 

    nur in Liebe zu den             Deinen, in Liebe 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

 
zu  allen  Menschen  auf  der  Welt.  Weil ´s  der  Schöp-
fung so, doch  anders  nicht  gefällt.  In  Gottes  Namen.  
Amen. Mithin: Nicht Cyborgs wollen wir werden,  Men-

schen wollen wir sein. Hier, auf Erden. 
 
 

Gewidmet den Irrenden und Wirrenden, die sich redlich 
mühen, ein menschenwürdiges Leben zu führen auf die-

ser – an und für sich – so wunderbaren Welt. 
 

Und gleichwohl scheitern. 
 

An Armut und Not, an Lüge und Unterdrückung, an physi-
schem und psychischem Elend. 

 
Die nicht gottgewollt scheitern, sondern durch anderer 

Menschen Hand, nicht schicksalhaft und unvermeidbar, 
sondern deshalb, weil Menschen Menschen, wissentlich 

und willentlich, Unsägliches antun. 
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Der werte Leser möge bedenken: 

 
Cuncta fluunt omnisque  
vagans formatur imago  
(Ovid, Metamorphosen 15,178) –  

Τα πάντα ρει. Η εικόνα  
αλλάζει συνεχώς 

 
 

Vulgo: 
 
ALLES FLIESST. STÄNDIG ÄNDERT SICH, NUR SO 
ENTSTEHT DAS BILD. OB WIR NUN WEISE, EIN 
KLEINER FUCHS SIND. ODER EIN  
ALTER MANN. UND BLIND 
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Schwarze Milch des Irr- 
Sinns: Wir schaufeln 

ein Grab in unser 
Sehnen und 

Hoffen 
Fuge der 

Verzweiflung – 
weh dem, der leben muss 

 
 

 Schwarze 
 Milch des Lebens 

 wir trinken dich abends 
 wir trinken dich mittags und 

 morgens wir trinken dich nachts 
 wir trinken und trinken Wir schaufeln ein 

 Grab in unser Sehnen und Hoffen da liegt man 
nicht eng Ein Mann wohnt im Haus der spielt mit 
 Chimären der schreibt der schreibt wenn es dun- 

kelt nach Utopia Dein goldenes Haar meine Liebste 
Er schreibt es und tritt vor das Haus und 

 es blitzen die Sterne Er pfeift herbei 
Hydra Cerberus Sphinx und 

Orthos Er pfeift die Men- 
schen hervor lässt 

  schaufeln ein 
 Grab in 

 den 
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  Lüften 
 Er befiehlt 

 uns spielt auf nun 
 zum Tanz Schwarze Milch 

 des Lebens wir trinken dich nachts 
 wir trinken dich morgens und mittags wir trinken 
dich abends wir trinken und trinken Dein goldenes 
Haar meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete 
Frau Wir schaufeln ein Grab in unser Sehnen und 
Hoffen da liegt man nicht eng Er ruft spielt süßer   

den Tod der Tod ist ein Meister nicht nur aus 
Deutschland Er ruft Streicht dunkler die 

 Geigen dann steigt ihr als Nebel auf 
  in die Luft dann habt ihr ein Grab 

 in eurem Sehnen und Hoffen 
 da liegt man nicht eng Der 

 Tod ist ein Meister nicht 
 nur aus Deutschland 

 sein   Auge  ist 
 schwarz und 

grün und 
  braun 

  und blau 
 er trifft dich 

 mit  der  Lüge 
über   ein   Virus 

 er trifft dich genau Er 
 spielt  mit  Chimären  und 

 träumet Der Tod ist ein Meister nicht 
 nur aus Deutschland Dein goldenes Haar 

 meine Liebste Dein aschenes Haar gemordete Frau 
 

(An Paul Celan, einen der verkannten genialen Gerechten) 
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PROLEGOMENON 
 
 

Der Autor studierte in den 1970-er Jahren Medizin, Psy-
chologie und Soziologie (sowie später Philosophie) und 
promovierte in Medizin und in den Fachbereichen (Medizi-
nische) Psychologie und (Medizinische) Soziologie. Jahr-
zehntelang war er – zunächst in eigener Praxis, dann als 
Chefarzt und Ärztlicher Direktor – im Medizinbetrieb tätig, 
schließlich Vorstandschef einer eigenen medizinischen 
Versorgungseinrichtung mit vielen hundert Mitarbeitern. 
 
Gleichwohl plagte ihn, mehr und mehr, das Unbehagen an 
der Schulmedizin, die, oft, meist gar, das Geldverdienen 
und nicht den Patienten in den Fokus ihres Interesses 
stellt. Weil er neue Methoden der Krebsbehandlung entwi-
ckelte, mit denen er viele Patienten heilen, mit denen der 
Medizinisch-Industrielle-Komplex indes kein Geld verdie-
nen konnte, weil er, zudem, ein Medikament zum Patent 
anmeldete, mit dem (fast) jede Corona-Infektion verhindert 
resp. (fast) jede einschlägige Erkrankung geheilt werden 
könnte – was natürlich denjenigen, die weltweit Menschen 
impfen und chippen wollen, ihr „Geschäftsmodell“ ruinie-
ren und was ihre sinistren Absichten, unter der Cover-
Story einer angeblichen Killer-Mikrobe eine Weltherrschaft 
zu errichten, vereiteln würde –, nicht zuletzt, weil er, der 
Autor, sich, sprachgewaltig, solcher Themen bemächtigte, 
die gemeinhin als obsolet gelten, wurde er zur „persona 
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non grata“ erklärt, seine Ehefrau, treue Wegbegleiterin, 
bekannte Philosophin sowie promovierte Germanistin und 
Theologin, Mitglied der Akademie der Wissenschaften, 
wurde schlichtweg liquidiert. In Deutschland. Im Deutsch-
land des 21. Jahrhunderts. Er selbst wurde von den Hütern 
der Interessen von Macht und Geld ins Gefängnis gewor-
fen; mehrere Mordanschläge überlebte er nur knapp. 
 
Mittlerweile im Ruhestand hat er in den letzten neunund-
einhalb Jahren mehr als 600 Bücher (unterschiedlicher 
Genres sowie zu den verschiedensten Themen) geschrie-
ben und veröffentlicht – allein 2023 mehr als 150 –, immer 
und ausschließlich der „condicio humana humanitatis“ ver-
pflichtet. Denn Mensch ist Mensch. So, seinerzeit, ein Mit-
gefangener. Und zum Teufel mit denen, die uns unseres 
Mensch-Seins berauben wollen. 
 
Welt und Menschen in ihrer Komplexität zu verstehen und 
mit dem Spektrum literarischer Mittel darzustellen ist dezi-
diertes Anliegen des Autors; im Laufe seines Schaffens 
entwickelte er eine interdisziplinäre Human- und Gesell-
schafts-Wissenschaft als eigene literarisch-wissenschaft-
liche Spezies. 
 
Seine Arbeit ist somit als philosophisch-literarischer Ver-
such zu betrachten, medizinische, psychologische, sozio-
logische, historische und nicht zuletzt volkswirtschaftliche 
Fakten (letztere unter globalen Gesichtspunkten), die in ih-
rer Gesamtheit unser aller Leben bestimmen, zu erkennen 
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und zu benennen, um derart eine interdisziplinärer Sozial-
philosophie mit dezidiert literarischem Anspruch zu schaf-
fen. 
 
Nach ersten Veröffentlichungen bereits in seinen Zwanzi-
ger-Jahren (die indes allesamt verloren sind, auch, weil 
der herausgebende [Klein-]Verlag seinerzeit einen ent-
sprechender Eintrag in der Deutschen Bibliothek verab-
säumte) wurde der Autor durch seine ärztliche Tätigkeit in 
Anspruch genommen; insbesondere entwickelte er bahn-
brechende neue Methoden zur Behandlung von Krebser-
krankungen – s. hierzu den Tatsachen- und Enthüllungs-
roman „Dein Tod war nicht umsonst“ (geschrieben für sei-
ne Frau, die zu früh verstarb. Vor ihrer Zeit. Will meinen: 
die ermordet wurde. Von den Herrschenden und ihren Büt-
teln). 
 
Seit Eintritt in die Rente kann er sich (wieder) seiner 
schriftstellerischen Tätigkeit widmen und versuchen, Men-
schen und Mensch-Sein in all ihren und seinen Facetten, 
in ihrer Widersprüchlichkeit, in allen Höhen und Tiefen, 
kurzum: in dem, was die „conditio humana“ ausmacht, zu 
erfassen und zu beschreiben. Im Sinne einer Aufklärungs-
Literatur, bei der die Betonung gleichermaßen auf „Aufklä-
rung“ wie auf „Literatur“ liegt. 
 
Bleibt schließlich, vorab, noch anzumerken, dass die Aus-
führungen im Folgenden teilweise früheren Texten des Au-
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tors entnommen wurden – deshalb bezüglich sich verän-
dernder Fakten nur für den Zeitpunkt der vormaligen 
Drucklegung aktuell sind; zur Erhaltung der Authentizität 
erfolgte eine Ajourierung absichtlich nicht –, gleichwohl als 
Zusammenfassung seines literarischen Schaffens, mehr 
noch: als Quintessenz seines eigenen Lebens und des 
Da- und In-der-Welt-Seins vieler anderer figurieren. 
 
Der werte Leser möge somit sämtliche Bände der vorlie-
genden Reihe: EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: 
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? als eine 
Werkausgabe in eigener Sache betrachten, dabei erach-
ten, dass nicht jeder einen Max Brod zum Freund hat. Ob 
er nun Kafka heißt oder auch nicht. 
 
Schließlich: Die Nachwelt möge entscheiden, ob gut, ob 
schlecht, was ich gemacht, ob klug, ob dumm, was ich ge-
dacht, ob es also Sinn gemacht, dass ich gelebt, geliebt, 
gelitten, dass ich verfolgt mein Ziel, ganz unbeirrt, wenn-
gleich durch viele, vielerlei recht oft verwirrt, auf dass die, 
die nachgeboren, dermaleinst befinden sollen, ob, was mir 
der Liebe Gott gegeben, nur zerronnen oder das, was 
Schicksal mir durch Zufall schenkte, auf eine rechte Bahn 
mich lenkte, mir ward zum Segen, nicht zum Fluch – so 
meine Hoffnung, ganz bescheiden für eines Menschen Le-
ben, gleichwohl, so glaube ich, um Mensch zu werden 
mehr als genug. 
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    Dies irae 
    Dies  illa 

 
 Wenn 

 Von Allen 
 Menschen 

 Auf Der Welt 
 Dermaleinst Die 
 Maske Fällt Dann 
 Seh Ich Angst Und 

  Kummer  Und  Auch 
   Schmach Dass Sie Ge- 
  tragen All Die Tag Die 

   Das Leben Ihnen Aufgege- 
   ben So Klaglos All Ihr Un- 
   Gemach Wie Gespenster Die 

   Kaum Geboren Schon Verloren 
    Nur Harren Dass Der Tod Erlö- 

     sung Gibt In Diesem Schlecht Ge- 
      spielten Stück Das Man Das Leben Nennt 
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 Und Wenn 
Die Ganze Welt 
Dann Brennt Und 

 Dies Irae Dies Illa Sol- 
 vet Saeclum  In Favilla 

 Dann Hoff Ich Dass Der 
 Herrgott  Ihnen  Gnade 

 Schenkt In Jenem Trauer- 
 Spiel Das Man Genannt Der 

Welten Lauf Gnade Gnade Gnad 
Zuhauf 
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Für Das 
 Was Sie Verbro- 

chen Kaum Aus Dem 
 Mutterleib Gekrochen Aus 

 Dummheit Feigheit Hass Und 
 Neid  Was Sie Getan Für Gut 

  Und Geld Auf Dieser So Erbärmlich 
  Welt 
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VORBEMERKUNG 
 
 

In etlichen Bänden vorliegender Buchreihe bzw. in Teilen 
derselben sind den einzelnen Kapiteln Fußnoten bei- und 
ggf. Anmerkungen am Ende des jeweiligen Textabschnitts 
angefügt (letztere, Anmerkungen, dann, wenn die jewei-
lige Fußnote[n] so umfangreich wäre[n], dass sie den 
Fluss des betroffenen Briefes stören würde[n]). 
 
Grundsätzlich wurden Fußnoten und Anmerkungen einge-
fügt, damit der werte Leser ein wenig mehr über die Zu-
sammenhänge erfährt, in welche der fortlaufende Text in-
haltlich eingebunden ist. 
 
Deshalb empfehle ich dem Leser dringend, ggf. den Text 
und die diesen ergänzenden Fußnoten/Anmerkungen (d.h. 
Text und Fußnoten- sowie Anmerkungs-Apparat) parallel 
zu lesen, weil die Fußnoten und Anmerkungen  ergänzen, 
differenzieren resp. vervollständigen, was ersterer, der 
Text, (aus Gründen inhaltlicher Kontinuität) nicht abzubil-
den vermag resp. darzustellen beabsichtigt; die Fußnoten 
resp. Anmerkungen sind „Parerga und Paralipomena“, will 
meinen: „Beiwerk und Nachträge“ und als Anregung ge-
dacht, sich mit den angesprochenen Fakten, Ereignissen 
und Zusammenhängen näher zu beschäftigen, um sich 
ein Bild zu machen von den tatsächlichen Verhältnissen 
hinter den offiziell verlautbarten, welche, letztere, oft nicht 
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die Wahrheit, vielmehr, einzig und allein, die Interessen 
der (Meinungs-)Macht-Haber widerspiegeln: Das je herr-
schende Narrativ reflektiert – mithin und ausnahmslos im-
mer – Framing und Wording der je Herrschenden. 
 
Jedenfalls: Die Fußnoten/Anmerkungen, die ich als Hin-
weise und Anhaltspunkte zur weiteren Beschäftigung mit 
dem Thema anführe, lassen sich quasi als „Parallelge-
schichte“, als Buch im Buche oder eben als „Parerga und 
Paralipomena“, also als „Beiwerk und Nachträge“ lesen: 
 
„[Aus] einem Brief Tucholskys, in dem die Freundin er-
mahnt wird: ´Es ist gar nicht einzusehen, warum Du nicht 
viel mehr Schopenhauer liest ...[,] es fällt eine solche Fülle 
von klugen und genialen Bemerkungen dabei ab, fast alle 
klassisch zu Ende formuliert, niemals langweilig – das soll-
test Du immerzu lesen: Parerga und Paralipomena´“ (Ru-
dolf Walter Leonhardt:  Arthur Schopenhauer: Parerga und 
Paralipomena. In: DIE ZEIT Nr. 14/1979 vom 30.3.1979); 
dieses Diktum Tucholskys gilt gleichermaßen für den wer-
ten Leser. 
 
Schließlich ist grundsätzlich noch festzuhalten: Selbstver-
ständlich sind sämtliche Zitate (in allen Bänden von EIN 
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ 
ODER SCHON DAS FAZIT?) mit entsprechenden Quellen 
(insgesamt tausenden und abertausenden) belegt; die 
Quellenangaben findet der werte Leser auf jeden Fall im 
jeweiligen in Bezug genommenen Buch des Autors, auch 
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dann, wenn in vorliegender (vorläufiger) Werkausgabe 
(EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBI-
LANZ ODER SCHON DAS FAZIT?) aus grundsätzlichen 
Überlegungen in einzelnen Bänden keine resp. nur zum 
Teil Quellen benannt werden. 
 
Abschließend bleibt noch anzumerken, dass explizit auch 
Tagebuch-Aufzeichnungen Teil vorgenannter Werkaus-
gabe sind. 
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Ich 

 will nicht 
 euer Hofnarr 

 sein 
 

 Als 
 mich 

 schaute 
 die Verzweiflung 

 dann aus jedem Winkel 
 meiner Seele an, war ich, obwohl 

 ich trug, wie all die andern auch, das 
 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu 

 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn 
 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –, 
 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der 

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere 
 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals   nein. So 

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte 
meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich, 

 während ich ganz heimlich wein, für euch,   
gleichwohl,  den Affen gebe, dabei 

  nichts höre, auch  nichts se- 
he und  nichts rede. 

 
Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch al-

lein. Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur so kann 
ich ich, kann Mensch ich sein. 
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OFFENSICHTLICHES, 
ALLZUOFFENSICHT- 

LICHES 
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Liebe 
ist die Macht, 

die, mit all ihrer Macht,   
aus dem Mensch den 

 Menschen 
macht 
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EINFÜHRUNG 
 
 

(Fiktive) Briefpartnerin des mehrteiligen Briefromans und 
vieltausendseitigen Briefwechsels „Offensichtliches, Allzu-
offensichtliches“, einer Essay-Sammlung ebenso zu The-
men der Zeit wie zum Mensch-Sein allgemein, ist die ver-
storbene – will meinen: ermordete – Frau des Autors  (s. 
hierzu den Tatsachen- und Enthüllungsroman „Dein Tod 
war nicht umsonst“): 
 
Unter Berücksichtigung historischer Zusammenhänge re-
flektiert der Briefwechsel eine Zeitreise durch mehr als ein 
halbes Jahrhundert Geschichte, von der Nachkriegszeit 
bis zur Gegenwart. Er spiegelt Ereignisse, welche die bei-
den erlebt haben, und beschreibt Zusammenhänge, die 
für sie von Belang waren – auch wenn angeführte Ge-
schehnisse, benannte Wechselbeziehungen und -wirkun-
gen sowie aufgedeckte Hintergründe für andere Zeitzeu-
gen möglicherweise ohne oder von nur geringer Bedeu-
tung sind. 
  
Derart entsteht ein Genre, das sich – in den einzelnen 
Bänden unterschiedlich gewichtet – zwischen Briefroman 
und Tagebuch, zwischen analytischen Erörterungen und 
höchst persönlichen Gedanken und Gefühlen bewegt. Es 
entsteht ein Zeitgemälde, das (allzu) Offensichtliches hin-
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terfragt und bezweifelt und dadurch vermeintlich Selbst-
verständliches als ganz und gar nicht selbstverständlich 
begreift und anschaulich macht. 
 
Ein Zeitgemälde, das durchaus subjektiv ist, mithin bis zu 
einem gewissen Grad auch willkürlich. Ein Zeitgemälde in-
des, das nicht zuvörderst beschreibt, was geschah, viel-
mehr erforscht, warum nur das Unsägliche, das in der Tat 
geschah, leider Gottes(?), jedenfalls durch Menschen und 
von Menschen Hand geschah. 
 
„Offensichtliches, Allzuoffensichtliches“ (Untertitel: Eine 
deutsche Geschichte. Von der Nachkriegszeit bis zur Ge-
genwart. Höchstpersönliche Betrachtungen zu gesell-
schaftlichen Ereignissen und Entwicklungen. Zum 
Menschsein und dazu, was den Menschen ausmacht) ist 
Teil und (wie beschrieben zuvor) Grundkonzept von „EIN 
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ 
ODER SCHON DAS FAZIT?“ sowie den Irrenden und Wir-
renden gewidmet, die sich redlich mühen, ein menschen-
würdiges Leben zu führen auf dieser – an und für sich – 
so wunderbaren Welt. Und gleichwohl scheitern. An Armut 
und Not, an Lüge und Unterdrückung, an physischem und 
psychischem Elend. Die nicht gottgewollt scheitern, son-
dern durch anderer Menschen Hand, nicht schicksalhaft 
und unvermeidbar, sondern deshalb, weil Menschen Men-
schen, wissentlich und willentlich, Unsägliches antun. Und 
sei es unter dem Vorwand eines Virus´ mit dem Namen 
Corona. 
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Wie in Nietzsches Aphorismen „Menschliches, Allzu-
menschliches“ soll auch in „Offensichtliches, Allzuoffen-
sichtliches“ von einer „Kultur des freien Geistes“ die Rede 
sein. Von einer Kultur des Denkens und Fühlens, die Of-
fensichtliches, allzu Offensichtliches hinterfragt, durch-
denkt, bezweifelt. Die das vermeintlich Selbstverständli-
che als ganz und gar nicht selbstverständlich erfasst, be-
greift und anschaulich macht. Dazu bedient sich der Autor 
unterschiedlicher Disziplinen von den Geistes- über die 
Human- bis zu den Naturwissenschaften; mit ihrer Hilfe 
sollen verschiedenste Aspekte menschlichen Denkens, 
Fühlens und Seins ergründet werden.   
 
Die äußere Form des Buches ist dem Briefwechsel des 
Autors mit seiner verstorbenen (will heißen: mit seiner er-
mordeten) Frau geschuldet – einem Briefwechsel geschul-
det, wie er stattgefunden hat oder derart hätte stattfinden 
können, einem Gedankenaustausch, der zweier Men-
schen Zeit von der gesellschaftlichen Erstarrung der 
Nachkriegszeit über die hoffnungsfrohen Erwartungen der 
Siebziger-Jahre bis zum Überwachungsstaat der Gegen-
wart und bis zur Dystopie des großen Reset und einer 
neuen, der Neuen Weltordnung widerspiegelt, einer ordo 
a(b) chao, einer novus ordo s[a]ec[u]lorum, für die –  letzt-
lich, gleichwohl – nicht gelten wird: Annuit coeptis. 
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Weil der Herrgott den Machenschaften jener Verbrecher, 
die gerade dabei sind, ein globales in-humanes Unterdrü-
ckungs-System zu errichten, nicht gewogen sein kann. 
Theodizee hin, Theodizee her.   
 
Die Form des Buches ist also dem Gedankenaustausch, 
dem Briefwechsel zweier Intellektueller geschuldet, der, 
letzterer, nicht zuvorderst Ereignisse beschreibt, sondern 
Hintergründe beleuchtet und Zusammenhänge analysiert. 
Der sich mit Fragen des Seienden, des Seins und des 
Menschseins beschäftigt. Gemäß den allumfassenden 
kantschen Fragen: „Was kann ich wissen? Was soll ich tun? 
Was darf ich hoffen?“ Und der in der alles entscheidenden 
Frage gipfelt: „Was ist der Mensch?“ 
 
Im ersten Brief dieses Gedankenaustauschs von insge-
samt vielen (zehn)tausend Seiten schreibt der Autor: 
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Liebe Maria, 
 
wunderbar, dass wir uns regelmäßig schreiben wollen (zu-
mal in einer Zeit, in der Briefe außer Mode gekommen sind 
und fast nur noch Emails – ohne Rücksicht auf Form und 
Inhalt – „hingerotzt“ werden). 
 
Dass wir uns schreiben wollen, um das, was wir erlebt ha-
ben, rückschauend aufzuarbeiten (und ggf. das, was uns 
im Kommenden möglich erscheint, prospektiv zu erörtern). 
 
Dass wir versuchen wollen, uns das, was Dir und mir wi-
derfahren ist, erneut (oder auch überhaupt und zum ersten 
Mal) bewusst zu machen, um es dadurch, ggf. erst im 
Nachhinein, zu verstehen und (neu) zu bewerten. 
 
Jedenfalls hoffe ich, dass in diesem Briefwechsel eine 
Zeitreise durch (mehr als) ein halbes Jahrhundert erlebter 
Geschichte entsteht – von der Nachkriegszeit bis zur Ge-
genwart. 
 
Lass uns versuchen, dabei hinter die Kulissen zu blicken; 
mittlerweile sind wir alt und erfahren genug, Anspruch und 
Wirklichkeit, Vermeintliches und Tatsächliches, Sein und 
Schein zu unterscheiden. 
 
Lass uns eklektisch vorgehen, also bewusst die Ereignis-
se, Hintergründe und Zusammenhänge auswählen, die 
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vornehmlich für uns beide von Bedeutung sind, wie unbe-
deutend sie anderen auch erscheinen mögen. 
 
Lass uns unser Wissen – von den Geistes- über die Hu-
man- bis zu den Naturwissenschaften – nutzen, um ver-
schiedenste Aspekte menschlichen Denkens, Fühlens 
und Seins zu ergründen. 
 
Lass uns ein Genre schaffen, das irgendwo zwischen (tat-
sächlichem wie fiktivem) Briefwechsel und Tagebuch, zwi-
schen analytischen Erörterungen und höchstpersönlichen 
Gedanken, Gefühlen und Befindlichkeiten mäandert. 
 
Lass uns so – ähnlich Peter Bamm, aber selbstverständ-
lich auf unsere ganz eigene Art – ein kleines Zeitgemälde 
schaffen: subjektiv sicherlich, insofern willkürlich, aber 
eben das (nicht eines, sondern) zweier Menschen Zeit. 
 
Ich weiß, dies ist ein großes Unterfangen. Aber nur so kön-
nen wir – trotz alledem und alle dem, das uns widerfahren 
ist – zu Camus´ Erkenntnis gelangen: „In den Tiefen des 
Winters erfuhr ich schließlich, dass in mir ein unbesiegba-
rer Sommer liegt.“ 
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ANMERKUNG DES HERAUSGEBERS 
 
 
Auch die literarischen Reflexionen und philosophischen 
Betrachtungen der vielbändigen Reihe „EIN LESEBUCH 
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT?“ spiegeln „Zweier Menschen Zeit“. 
Bis zur Gegenwart, bis heut. Bis zur historisch größten 
Verirrung menschlichen Geistes und menschlicher Psyche, 
bis zum kollektiven Wahn- und Irrsinn der Corona-Zeit. 
 
Der und die immer mehr an Fahrt gewinnen. Und zum Tod 
eines Großteils der Weltbevölkerung führen kann, wohl 
wird. Wenn wir nicht die Verbrecher stoppen, welche die 
größte Psyop der Menschheitsgeschichte auf den Weg ge-
bracht haben und gerade dabei sind, mitsamt ihren unzäh-
ligen Helfern und Helfershelfern – die fälschlicherweise 
glauben, von ihrem Adlaten-Tun und -tum zu profitieren – 
die Welt, die wir seit Menschengedenken kennen, zu-
grunde zu richten. 
 
Betrachtet man – exempli gratia et pars pro toto – „die 
Wunder der Antike“, den Umstand, dass sich, nur bei-
spielsweise, heutzutage (trotz all unserer technischen 
Hilfsmittel) nicht einmal eine einzige Pyramide errichten 
ließe, liegt der Schluss nahe, dass die menschliche Spe-
zies schon vor tausenden von Jahren ein intellektuelles 
Level hatte, das sie bis heute nicht mehr erreichen konnte. 
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Warum, so frage ich den geneigten Leser, gingen all diese 
Fähigkeiten und Fertigkeiten verloren? Und: Wird man in 
einigen hundert oder auch tausend Jahren möglicher-
weise rätseln, wieso die Hochkultur der Gegenwart auf 
dann nicht mehr nachvollziehbare Weise verschwunden 
ist? 
 
Vielleicht lässt sich das eine oder andere an Erklärung für 
die Nachwelt retten. Für die, welche der Dystopie der 
Corona-Ära nachgeboren. Auf dass Historiker, dermal-
einst, sich ein Bild machen können, was wir gefühlt, was 
wir gedacht, was für uns und viele andere „in alter 
Zeit“ wohl Sinn gemacht. 
 
(Auch) deshalb ist der Ansatz der vorliegenden Reihe „EIN 
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT“ so umfassend und 
breit, reicht von Reimen und Gedichten bis zum multidis-
ziplinären Gedankenaustausch der beiden Briefpartner 
und zu deren höchst persönliche Betrachtungen zu gesell-
schaftlichen Ereignissen und Entwicklungen seit der 
Nachkriegszeit. Umfasst folglich, jedenfalls namentlich die 
menschliche Ära nach dem 2. und bis zum 3. Weltkrieg, 
will meinen: bis zur ultimativen globalen Auseinanderset-
zung der Gegenwart. Reflektiert somit zweier und so vieler 
Menschen Zeit. 
 
Und spiegelt einen sich immer mehr zuspitzenden gesell-
schaftlichen Konflikt, der zunehmend mit Mitteln eines 
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hybriden Krieges geführt wird. Gegen alle Menschen die-
ser Welt. Zunächst unter der Cover-Story von „AIDS“, 
dann unter der von  „Corona“. Mit Elend, Not und Tod als 
Folge der Mär, ein Virus sei – hier wie dort – zur tödlichen 
Seuche mutiert. 
 
Wobei zu befürchten ist, dass schlussendlich mehr Tote zu 
beklagen sind als in allen Kriegen dieser Welt. Bis dato. 
Zusammen. Zu beklagen sind. Falls am Ende noch je-
mand imstande sein wird, Klage zu führen. Gegen wen 
oder was auch immer. 
 
Ich hoffe und wünsche mir von Herzen, dass Augur und 
Autor sich irren. Ich befürchte indes, dass der Haruspex 
mit seinen Prophezeiungen Recht behalten wird. 
 
O Herr, sei unsrer armen Seele gnädig! 
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AUS GEGEBENEM ANLASS 
 
 

Liebste! 
 
An die Kirchengemeinde des Dorfes, aus dem ich – wie 
Du weißt – stamme, wiewohl ich dort schon lange nicht 
mehr lebe, schrieb ich unlängst wie folgt: 
 
 

Mein Appell. Aus tiefster Überzeugung: 
Beendet den Corona-Wahnsinn! 

 
Ich bin in W... geboren und aufgewachsen, wurde später 
in Medizin, in (Medizin-)Psychologie und in (Medizin-)So-
ziologie promoviert, war u.a. Chefarzt und Ärztlicher Direk-
tor; mittlerweile bin ich im Ruhestand und habe über 
„Corona“ (will meinen: über ein Husten- und Schnupfen-
Virus, das seit nunmehr fast zwei Jahren propagandistisch 
als „Killer-Mikrobe“ verkauft wird) mehr Bücher geschrie-
ben als jeder andere Mensch auf der Welt (obiter dictum: 
nicht nur über Corona). Insofern glaube ich zu wissen, wo-
rüber ich rede – mit blutendem Herzen rufe ich deshalb auf, 
dem Wahn- und Irrsinn der Verbrecher, welche die 
Menschheit in Elend, Not und Tod treiben (wollen), endlich 
ein Ende zu bereiten. Jedenfalls: An „Corona“ (Covid-19) 
stirbt man(n), Frau oder Kind nicht, die Menschen sterben, 
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mehr und mehr, an den unsäglichen humangenetischen 
Experimenten, die ihnen als Impfung verkauft werden. 
 
Deshalb: Hört auf das, was Erzbischof Vigano und Kardi-
nal Müller sagen, glaubt nicht den Verbrechern im Vatikan, 
allen voran einem Papst, der sich – seinem Namen zum 
Hohn, zum Spott für Mensch und Tier – Franziskus ge-
nannt. Hört auf mit dem Masken- und Test-Schwachsinn. 
Und vor allem: Lasst euch nicht impfen! Spielt nicht wei-
terhin, völlig grundlos, Russisch-Roulette. Denn alle Ge-
impften werden sterben. Früher oder später. Spätestens 
dann, wenn Sie das (wahre) Verum statt eines Placebos 
erwischen. Beim Serien-Impfen. 
 
Nota bene: Ich bin der erste Mensch seit 1933, dessen 
Bücher verbrannt werden – nur die Lüge braucht den 
Scheiterhaufen. Deshalb: Folgt euren Oberen nicht weiter-
hin wie die Schafe. Leistet Widerstand. Auf dass die Kirche 
nicht ein weiteres Mal über die Maßen schuldig wird. Und 
sage keiner im Nachhinein, er habe von all dem nichts ge-
wusst. Denn jeder, der wissen wollte, konnte wissen. Mit-
hin: Ihr werdet die Verantwortung für euer Handeln resp. 
Nicht-Handeln, für  Mitmachen und für feiges Schweigen 
übernehmen müssen. Früher oder später. Nicht erst vorm 
Herrgott. 
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Zwar bin ich nicht Graf Galen. Gleichwohl könnt Ihr diese 
Botschaft gerne verlesen. Wenn ihr, die ihr Verantwortung 
tragt, dazu den Mut habt. Viele der älteren Gemeindemit-
glieder werden im Übrigen sehr wohl wissen, wer ich bin. 
Auch wenn man(n)/Frau heutigentags wieder – wie in fins-
terster deutscher Zeit – seinen Namen verschweigt. 
 
Ich wünsche euch Gottes Segen. Nicht den des Papstes. 
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Ich glaube nicht, Liebste, dass irgendjemand von diesem 
Schreiben Notiz nehmen wird. Indes. Ich tue das, was ich 
tun muss. Wozu mich mein Glaube (der an den Herrgott, 
nicht an die Verbrecher, die seit zweitausend Jahren Kir-
che spielen, um ihre unsäglichen Verbrechen zu legitimie-
ren), wozu mich mein Gewissen zwingt. 
 
Damit ich, früher oder später, vor meinen Schöpfer treten 
und sagen kann: Ich habe nicht mitgespielt beim größten 
Verbrechen der Menschheitsgeschichte. Ich habe mich 
gewehrt. Mit all meiner Kraft. Auf dass nicht Warren Buffet 
obsiege mit seinem Diktum: “There´s class warfare, all 
right, but it´s my class, the rich class, that´s making war, 
and we´re winning.“ 
 
Nein, zum Teufel, nein und nochmals nein: Ihr werdet nicht 
gewinnen, ihr werdet in die Hölle fahren. Wo ihr hingehört. 
Ohne wenn und aber. In Gottes Namen. Amen. 
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KANN ES SEIN? 
 
 

Kann es sein, dass Angehörige Sterbende nicht auf ihrem 
letzten Weg begleiten – dürfen; notabene: wegen eines Vi-
rus´, das Husten- und Schnupfen verursachen, das gar tö-
ten kann: Sterbende, wie ein letzter Schluck Wasser, sagt 
man – und dass Geistliche ihnen, den Sterbenden, jedwe-
den Trost, gar die Sakramente verweigern, dabei, beredt, 
zu solch Barbarei schweigen? (Und sich dabei auf Luther 
berufen, durch die Heilige Schrift Rechtfertigung suchen: 
„Römer 13: 1 Jedermann sei untertan der Obrigkeit, die 
Gewalt über ihn hat. Denn es ist keine Obrigkeit außer von 
Gott; wo aber Obrigkeit ist, ist sie von Gott angeordnet. 
2 Darum: Wer sich der Obrigkeit widersetzt, der widerstrebt 
Gottes Anordnung; die ihr aber widerstreben, werden ihr 
Urteil empfangen. 3 Denn die Gewalt haben, muss man 
nicht fürchten wegen guter, sondern wegen böser 
Werke.“ Sic! Und Amen. Amen?)   
 
Gleichwohl: Erbarmen den armen Seelen. Derer, die sol-
ches erleiden, und derer, die solches zu verantworten ha-
ben. 
 
Kann es sein, dass solch Obrigkeiten – notabene: wegen 
eines Virus´, das Husten- und Schnupfen verursachen, 
das gar töten kann: Sterbende, wie ein letzter Schluck 
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Wasser, sagt man – Alte und Kranke, Pflegebedürftige und 
Demente sowie viele andere – schlechterdings: Menschen 
– im Leben und Sterben alleine lassen (und dadurch, 
kaum zu fassen, ersteres, schlichtweg, zum bloßen Vege-
tieren, letzteres, nachgerade, zum nackten Verrecken de-
gradieren)? 
 
Kann es sein, dass solch Obrigkeit begrüßt, mehr noch: 
(durch Soros und Konsorten) auf den Weg gebracht, dass 
Hunderttausende für Black Live, für Gleichheit und Ge-
rechtigkeit demonstrieren: „No justice, no peace“. De-
monstrieren und randalieren. Dicht an dicht, wie die Ölsar-
dinen. No „social distancing“. Kein Mundschutz, will mei-
nen Maulkorb. Ohne „Sicherheits“-Abstand. So dass man 
den Initiatoren nur entgegenhalten kann: Ohne Gerechtig-
keit, auch für des Grundgesetzes Wahrer und Hüter, in der 
Tat: „No justice, no peace.“ 
 
Und: Solange kein Frieden den Hütten Krieg den Palästen! 
Derer, die die Menschheit knechten. Die sich Wohltäter 
nennen, die als Philanthropen gelten, als die Gerechten: 
Weil sie – allein wegen der Macht, die sie durch Chippen 
und Tracken erlangen möchten – die gesamte Menschheit 
impfen. Wollen. Ebenso die, die bereits jetzt an ihrem 
Elend verrecken, wie die, welche die angeblich Gerechten 
–  aus purer Hab- und Machtgier – zudem knechten. Wol-
len. Damit auch letztere zu Tode kommen, kommen sollen, 
wenn sie nicht wollen, was sie nach ihrer Herren, der Ga-
tes und Konsorten Willen als deren Sklaven sollen. 
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Kann es sein, dass Menschen aus schierer Angst, sie 
könnten sich infizieren – notabene: mit einem Virus´, das 
Husten- und Schnupfen verursachen, das gar töten kann: 
Sterbende, wie ein letzter Schluck Wasser, sagt man  –, 
selbst mit einem Herzinfarkt, einem Schlaganfall nicht ins 
Krankenhaus gingen, dass derart Zehntausende starben 
– wie nennt man die Oberen, die dafür Verantwortung tra-
gen, darf man Mörder die nennen, die solches getan, auch 
wenn sie bekennen wie unlängst Jens Spahn, auch er 
habe irren sich können. Nein, bewusst, mit Absicht haben 
sie´s getan, die Drosten, die Wieler, eine Merkel, Karl Lau-
terbach und seiner Herren treuster Diener, Jens Spahn!   
 
Kann es sein, dass Kinder nicht in die Schule gehen. Dür-
fen. Seit Monaten. Statt dessen, oft, häusliche Gewalt er-
fahren. Erleben. Erleiden. Müssen. Aufgrund sozialen 
Elends infolge eines Virus´, das Husten- und Schnupfen 
verursachen, das gar töten kann. Sagt man. Wie ein 
Schluck Wasser. Einen Sterbenden. Töten kann. War es 
nun das Wasser, das getötet, war es das Virus, das sol-
ches getan? Herrgott im Himmel, sieh ihre Dummheit, 
nimmt Dich ihrer wie ihrer an. 
 
Kann es sein, dass wir Masken tragen müssen, die uns 
nicht schützen – notabene: gegen ein Virus´, das Husten- 
und Schnupfen verursachen, das gar töten kann: Ster-
bende, wie ein letzter Schluck Wasser, sagt man –, Mas-
ken tragen müssen, die viele von uns gar krank machen 
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können, wenn auch Fürsorge es nennen, die solches uns 
angetan: Wie nennt man die Oberen, die dafür Verantwor-
tung tragen, darf man Mörder die nennen, die solches ge-
tan, auch wenn sie bekennen wie unlängst Jens Spahn, 
auch er habe irren sich können. Nein, bewusst, mit Absicht 
haben sie´s getan, die Drosten, die Wieler, eine Merkel, 
der Spahn! 
 
Kann es sein, dass das öffentliche Leben still steht und die 
Wirtschaft zugrunde geht (und dass aus dem Staats-, also 
unser aller Säckel Milliarden, Billionen an die fließen, die 
haben, damit diese, ohne sich, auch nur im Geringsten, zu 
verdrießen, den Habe-Nichtsen auch das noch nehmen, 
was diese, vermeintlich, besitzen), kann es sein, dass auf 
den Ruin der Menschen an den Börsen gewettet – wie 
nennt man die Oberen, die solches ermöglicht: Darf man 
Verbrecher die nennen, die solches getan, auch wenn sie 
bekennen wie unlängst Jens Spahn, auch er habe irren 
sich können. Nein, bewusst, mit Absicht haben sie´s getan, 
die Drosten, die Wieler, eine Merkel, der Spahn! Wegen 
eines Virus´, das Husten- und Schnupfen verursachen, 
das gar töten kann. Sagt man. Wie ein Schluck Wasser. 
Einen Sterbenden. Töten kann. War es nun das Wasser, 
das getötet, war es das Virus, das solches getan? Herrgott 
im Himmel, sieh ihre Dummheit, nimmt Dich ihrer wie ihrer 
an.   
  
Kann es sein, dass man eine solche „Seuche“ deshalb 
nicht ernst nehmen darf, nicht ernst nehmen kann. Außer, 
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man sieht, warum unsere Oberen solches getan: Um uns 
in Knechtschaft zu zwingen. Milliarden von Menschen. 
Wie solches noch niemals seit Menschen Gedenken ge-
schah; ach, Gott, gib, dass die, die einem Gates, seinen 
Impfungen, immer noch trauen, sind rar. Dass die Men-
schen erwachen aus Dumpfheit, aus Not; viel zu viele fan-
den bereits Elend und Tod. 
     
So also, werter, Leser, frag ich Dich nochmals: Kann all 
dies sein? 
 
Ja, es kann. Sein. Im Neoliberalismus. In Zeiten von 
Corona. In dem und in denen gilt: Deceptio dolusque sup-
rema lex – Tarnen und Täuschen gehört zum Geschäft. 
Sind dessen oberstes Gesetz. Et pereat mundus: Und 
wenn die ganze Welt dabei in Scherben fällt. 
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Denn nicht um ein Virus geht es, auch wenn dieses dem 
Ganzen die Krone aufgesetzt. Es geht, schlichtweg, um 
die Unterwerfung der Menschheit. Unter den Willen, die 
Macht, unter das „Gesetz“ der Gates und Soros, der Buffet 
und Rockefeller, der Bazos und Jobs, der Larry Fink und 
der Rothschilds – die, letztere, Schluss-Stein der Pyra-
mide –, unter die Willkür auch solcher, deren Namen wir 
(noch) nicht kennen, die wir, gleichwohl müssen benennen, 
weil sie zur Verantwortung zu ziehen sind, wenn auch nicht, 
wie viele, nicht grundlos, meinen, zu hängen: 
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DAS STOCKHOLM-SYNDROM: ODER: DIE DÜMMS- 
TEN KÄLBER WÄHLEN IHRE SCHLÄCHTER SEL- 

BER. ODER AUCH: DIE RUNEN EINER NEUEN ZEIT 
 

          Nicht nur in Zeiten von 
            Corona. Wo gar so viele 
              dieser KÄLBER inbrünstig 
                SCHREI´N NACH all den Dros-                            
                   ten, all  den  Wieler,  nach Ted- 
                       ros Adhanom, dem WHO-Kulis- 
                         sen-Schieber, nach Bill und Me- 
                          linda. Höchst  selbst, gar selber. 
                         Nach deren IMPFUNG schrei´n, 
                       die Kälber. Auf dass sie – die 
                     Menschen, nicht die Drosten 
                 und die Wieler –, geimpft, ge- 
              trackt, alsbald zum Nutzen 
             ihrer Herren verreckt. 
            Das ist DER GEIST DES NEOLI- 
                BERALISMUS´. Sic und Amen. An- 
                 geblich in Gottes, tatsächlich aber 
                  in eines neuen Faschismus´ Namen. 
                   IM GEIST DER TRANSHUMANISTEN. IM 
                      GEISTE VON FASCHISTEN. Wiewohl so 
                      heute genannt all jene Nationalisten, 
                       die sich solch Denkungsart  wider- 
                     setzen und gegen die, erstere wie 
                   letztere,  zu  hetzen  dringlichste 
                  Pflicht: eben  jener  Kälber, die 
                 wählen ihre Schlächter selber. 
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Dies alles geschieht IM NAMEN EINER DIKTATUR DER NEUEN 
ART, bisweilen plump, nicht selten smart. Nicht nur, weil, mit 
Smartphones getrackt, die Menschen – so jedenfalls deren 
„Oberen“ hoffen –  alsbald geimpft, dann im KZ, im FEMA-Lager 
verreckt, sofern nicht bereit, ihnen zu dienen, ihnen, die betrei-
ben, WAS AUF ERDEN – in derartig Ausmaß, dass Milliarden 
von Menschen ermordet werden (sollen), wie auf den Guides-
tones gefordert, wie dort zu lesen – NOCH NIE GESCHAH. UND 
DIE MÖGLICHKEITEN, SICH ZU WEHREN, SIND RAR. Gleichwohl: 
Es gibt auch jene Kraft, die gegen die, die nur das Böse will, 
das Gute schafft. Leise und still. Man mag´s den Herrgott nen-
nen, der Schöpfung Ungestüm – es nenn´s ein jeder, wie er will. 
 

 .O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS – الله أكَْبَر
 

Und: Menschen aller Religionen, vereinigt euch. Zur 
Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Kon-
sorten. Sollen die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber 
uns in Ruhe lassen. Sollen sie selber einander hassen. 
Wir wollen lieben unsere Brüder, ob Christen, Muslime, 
Hindus, Buddisten. 
 
Für alle die ist Platz auf Erden. 
 
Die Gates und Konsorten jedoch müssen wir in die 
Hölle jagen. In Gottes und in Allahs Namen. Amen. 
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Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste, 
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden 
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns verlan-
gen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale Er-
kältungskrankheit durch ein angeblich tödliches Virus her-
vorgerufen werde und nur durch eine genmanipulierende, 
in der Tat potentiell tödliche „Impfung“ zu bekämpfen sei). 
 
Ergo: War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht, so 
kostet heute die Unterwerfung das Leben! 
 
„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der 
Menschheit“ (Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise, 
oder der Schriftsteller und der Mensch: eine Reihe humo-
ristisch-philosophischer Aphorismen. Bürgel, Ansbach, 
1834). In diesem Sinne bin ich gerne Schriftsteller. Und ein 
Gewissensbiss. Auch wenn mich diese Haltung das Leben 
kosten sollte. Denn ich würde aufrecht sterben. Nicht im 
Staube kriechend. 
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Ἁρμαγεδών: 
Finis mundi 

 
 

Wer 
nicht den 

 Zusammenhang 
 sieht zwischen dem, 

 was wir denken, und dem, 
 was wir fühlen, zwischen dem, 

wer wir sind, und  den  Bedingungen, 
 unter denen wir leben, manchmal gar lie- 

ben, wer immer noch an ein richtiges Leben 
 im falschen glaubt, wer die offene Diktatur all 

überall auf der Welt nicht erkennt und die verbo- 
tene Parkbank für Corona-Leugner nicht für eine 

Parkbank für heutige Juden hält, wer (mehr als) zwei 
Menschen, die zusammen stehen, denunziert, wer, wie 
die Kirche, in Gehorsam vorauseilend, duldet, dass man  
Sterbenden  den  letzten Trost verwehrt (der in allen Dik-
taturen der Welt erlaubt!),  wer solch „Schutzhaft“,  früher 
schlichtweg KZ genannt, für Demokratie, für Freiheit hält     
und „Corona-Leugner“ zum  Staatsfeind  erklärt, wer das 

 
CORONA?   O   SANCTA   SIMPLICITAS.   SINISTRA! 

 
 globale  Milgram-Experiment  im  Namen  angeblicher    
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Infektabwehr  auch  noch  vernünftig nennt und nicht 
den totalen Krieg  –  nicht gegen Kommunisten und 
Juden, sondern gegen die gesamte  Menschheit  – 
erkennt,  wer die Macht der vielen Schwachköpfe 
unterschätzt,  die  einer Meinung sind,  der möge 
  mich, heute noch, zeihen, weil ich von staatlich 

 verordnetem Denken abweiche; wenn seiner   
Herren  Knechte  ihren  Auftrag  erfüllen, 

wird, gleichwohl, alsbald, wehen der 
Hauch des Vergessens auch 

 über seiner und so vieler 
 anderer Leiche. 
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MIT DER LOGIK DES WAHNSINNS 
 

GEDANKEN, GEDICHTE, REFLEXIONEN –   
AUF DER SUCHE NACH DER WAHRHEIT 

 
BAND 3 

 
 

 

 

 

Über die Fragen des Seins. Von    
Sehnsucht und Glück, vom Hoffen und      

Bangen, vom Sterben und vom Tod 
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In einer Zeit, in der es (frei nach Brecht) ein Verbrechen ist, 
über Bäume zu reden, weil es das Schweigen über so 
viele Untaten einschließt, hoffe ich, durch das, was ich 
schreibe, aufzuklären. Und Mut zu machen.   
 
Unverzichtbar ist mir der aufrechte Gang; auch wenn ich 
ihn gegen großen, oft übermächtigen Widerstand probe. 
Wage. Indes nur manchmal oder gar selten gewinne. 
  
„Dimidium facti, qui coepit, habet: sapere aude, incipe“ – 
frisch gewagt ist halb gewonnen. Entschließe dich zur Ein-
sicht, fang endlich an: 
 
Zu träumen – den Traum von einer etwas gerechteren, ein 
wenig besseren Welt. 
 
Bekanntlich indes heißt Utopia Nicht-Ort. Gleichwohl: Uto-
pien haben immer auch eine Vorbildfunktion, sie sind das 
Konglomerat unsere Hoffnungen, Wünsche und Sehn-
süchte. Solange wir noch eine Utopie haben, werden wir 
nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie, will meinen 
an der Realität zerbrechen. 
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ZUEIGNUNG. ALS   
 SCHULDBEKENNTNIS: 
 EIN CONFITEOR. FÜR 

JENE 
 

ICH   VERSICHERE   GOTT, 
 DEM ALLMÄCHTIGEN, UND 
ALLEN     BRÜDERN     UND 

 SCHWESTERN, DASS JENE 
  GUTES UNTERLASSEN UND 

   BÖSES  GETAN.  ICH VERSI- 
  CHERE,  DASS  SIE GESÜN- 
DIGT:  IN  GEDANKEN.  IN 

WORTEN.  IN WERKEN. 
 
 

ES IST IHRE  SCHULD, ES IST IHRE SCHULD, 
ES  IST  EINZIG  UND  ALLEIN   IHRE  ÜBER- 
GROßE SCHULD. UND  ICH  BEKENNE: ICH HA- 
BE NICHT GESCHWIEGEN: ZU DIESER IHRER  

SCHULD. 
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      GLEICHWOHL BITTE  ICH 
       DIE   SELIGE   JUNGFRAU 
       MARIA,  ALLE  ENGEL UND 

         HEILIGEN,            UND EUCH, 
           MEINE BRÜ-           DER UND       

          SCHWESTERN,                      FÜR SIE 
              ZU BETEN                               BEI GOTT, 

               UNSERM HERRN. 
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„DIE MÖRDER SIND UNTER 
UNS.“ „CORONA“ – DER GRÖSSTE BE-

TRUG DER MENSCHHEITSGESCHICHTE 
 
 

Band 7 von EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? trägt Tiel und 
Untertitel: „DIE MÖRDER SIND UNTER 
UNS.“ „CORONA“ – DER GRÖSSTE BETRUG DER 
MENSCHHEITSGESCHICHTE 1 2. 
 
Band 7 ist das (vorläufige) Opus Magnum des Autors, sowohl 
Umfang als auch Inhalt betreffend, und stellt klar und unmiss-
verständlich fest: 
 

 
1   Huthmacher, Richard A: „DIE MÖRDER SIND UNTER 

UNS.“ „CORONA“ – DER GRÖSSTE BETRUG DER MENSCHHEITSGE-
SCHICHTE. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBI-
LANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 7 (SUPPLEMENT). Ebozon, 
Traunreut, 2021 

2   Huthmacher, Richard A: „DIE MÖRDER SIND UNTER UNS. 
“ „CORONA“ – DER GRÖSSTE BETRUG DER MENSCHHEITSGE-
SCHICHTE. Leseprobe: 
https://books.google.de/books?id=nGo1EAAAQBAJ&printsec=fro
ntcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=one-
page&q&f=true 
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Durch SARS-CoV-2, an „Corona“ oder Covid-19 stirbt man 
(oder Frau) nicht; man stirbt, weil man alt, krank und/oder im-
mun-geschwächt ist. Mithin: Wenn – mit Hilfe des ganz und gar 
untauglichen (Drosten-)PCR-Tests, der eine Krankheit beweisen 
soll, obwohl er nicht einmal das einschlägige Virus nachweisen 
kann –, selbst wenn bei einem Verstorbenen als „Corona-Virus“, 
als SARS-CoV-2 bezeichnete Nukleinsäure-Schnipsel gefunden 
werden, ist der Betreffende nicht an Covid-19, ist er allenfalls 
mit, indes nicht an „Corona“ gestorben. Wie jeder Mensch mit 
Billionen(!) von Mikroben stirbt. Die Teil des humanen Mikro-
bioms und für menschliches Leben unerlässlich sind. 
 
Da „interessierte Kreise“ jedoch – unter dem erlogenen und von 
langer Hand geplanten Vorwand, ein „common-cold-virus“ sei 
zur tödliche Seuche mutiert – eine globale „Gesundheits-Dikta-
tur“ und eine New World Order errichten wollen, damit sie die 
Menschen noch besser und mehr als bisher knechten und in ih-
rem Bestand (um geplante 9/10!) reduzieren können, werden 
letztere, die Menschen, weltweit, belogen, dass sich die Balken 
biegen: durch gekaufte „Wissenschaftler“, durch gefakte „Wis-
senschaft“. Durch die Massenmedien. Durch Politiker und deren 
Handlanger. Werden die Menschen gequält und betrogen. In ei-
nem post-faktischen Zeitalter, in das der Neoliberalismus sie – 
gezielt, mit Bedacht, zwecks Verdummung – geführt hat. 
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Und Äonen von (sog.) Intellektuellen, von Ärzten und Juristen 
spielen (als gate-keeper und Entscheidungsträger) mit. Nament-
lich aus Dummheit und/oder Feigheit. Oft auch aus Gier nach 
Geld, Ansehen und ein bisschen Macht. Helfen dadurch denen, 
die der Menschen Grab schaufeln. Auch das der vielen Mitläufer 
und all der kleinen Helfer und Helfershelfer, die letztendlich 
nicht verschont bleiben. Werden. Wenn sie ihre Schuldigkeit ge-
tan, wenn sie zum Mohr geworden, der gehen kann, wenn auch 
sein Grab gegraben. 
 
Nicht zuletzt durch ein globales genetisches Human-Experiment, 
euphemistisch Impfung genannt. Das resp. die – in der Tat, im 
Gegensatz zu „Corona“! – die Menschen töten wird, das und die 
man zu eben diesem Zweck erfand. Als Kriegswaffe. Gegen das 
eigenen Volk. Gegen alle Völker der Erde. Deshalb, ihr Men-
schen, all überall auf der Welt, wacht endlich auf, der 3. Welt-
krieg hat längst begonnen: gegen alle Menschen, gleich in wel-
chem Land. O sancta simplicitas – sive bona seu sinistra! 
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Was Liebe vermag 
 
 

Wenn der Menschen Not, 
wenn alles Elend dieser Welt 

sich entladen würde 
in einem einzigen Schrei – 
die Erde würde bersten, 
der Himmel riss entzwei. 

 
Wenn alle Liebe auf der Welt 

all überall 
zusammenfließen würde 
zu einem einzgen Licht, 

wie würde die Erde leuchten 
und auch das Weltenall. 
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Mithin – aliquid semper haeret: Weil die – durch einige Verbre-
cher, viele Helfer und unzählige Mitläufer –  verursachte globale 
Katastrophe, für die „interessierte Kreise“, will meinen: Profi-
teure, Gesinnungslumpen und feige Ja-Sager einem Virus die 
Schuld zuweisen wollen, immer mehr ihren Lauf nimmt, möchte 
ich – am Übergang des neoliberalen Zeitalters in das einer 
„World Government“- resp. „Global Governance“-Herrschafts-
form, jedenfalls bevor eine weltweit um sich greifende Zensur 
meine Bücher verbrennen resp., in neuer, digitaler Zeit, deren 
Dateien löschen wird –, will ich, der Herausgeber des Brief-
wechsels mit meiner vom Deep State ermordeten Frau, will ich, 
sozusagen als Vermächtnis, das, was ich, was wir „zu Papier ge-
bracht“, zusammenfassen, um es der Nachwelt zu überliefern: 
auf dass Historiker, dermaleinst, sich ein Bild machen können, 
was ich, was wir gefühlt, was wir gedacht, was für uns und viele 
andere in alter Zeit noch Sinn gemacht, was ich verkündet, un-
verhohlen, bis Gates und andere Verbrecher die Freiheit, unsre 
Würde uns gestohlen, bevor sie uns verfolgt, geimpft, getrackt, 
so dass ein großer Teil der Menschen auf dieser unsrer, auf uns-
rer wunderbaren Welt verreckt. 
 
Durch den Wahn derer, die glauben, Gott zu spielen. Die uns zu 
ihren Sklaven machen. Jedenfalls wollen. Deren Verblendung 
Hybriden schafft. Aus Mensch und Tier. Zur Befriedigung ihres 
diabolischen Wahns, sie könnten sein Träger des Lichts, ob-
gleich sie nur Luzifere sind, Satans Brut, obschon ihre mephis-
tophelische Macht der Menschheit nur Not und Elend bringt. 
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Deshalb schreibe ich – mit allem Mut, mit aller Kraft, mit all 
dem Geist, den der Herrgott mir gegeben –, auf dass uns das Le-
ben der „alten Zeit“ mitsamt all seiner Unzulänglichkeit auch 
fürderhin erhalten bleibt. Und werde weiterhin schreiben, auch 
fürderhin kämpfen, auf dass wir die Gates und die Soros, die 
Buffet und Bezos, selbst die, die ein rotes Schild in Wappen und 
Namen tragen, nicht zuletzt deren Adlaten – wie Drosten und 
Wieler, wie Merkel und Spahn – zum Teufel jagen. Damit die 
Menschheit nicht erleide einen irreparablen Schaden. 
 
Und wisset, all ihr Verbrecher wie genannt, auch ihr schweigen-
den Pfaffen, wisset, auch letztere, zu eurer, zu eurer historischen 
Schand: Vor dem Herrgott beugen wir uns, aber vor niemand auf 
der Welt. Nie und nimmer, wir, die Aufrechten, gleich, in wel-
chem Land. 
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Ἁρμαγεδών: 
Finis mundi 

 
Wer 

nicht den 
 Zusammenhang 

 sieht zwischen dem, 
 was wir denken, und dem, 

 was wir fühlen, zwischen dem, 
wer wir sind, und  den  Bedingungen, 

 unter denen wir leben, manchmal gar lie- 
ben, wer immer noch an ein richtiges Leben 

 im falschen glaubt, wer die offene Diktatur all 
überall auf der Welt nicht erkennt und die verbo- 

tene Parkbank für „Corona-Leugner“ nicht für eine 
Parkbank für heutige Juden hält, wer (mehr als) zwei 

Menschen, die zusammen stehen, denunziert, wer, wie 
die Kirche, in Gehorsam voraus eilend, duldet, dass man  
Sterbenden  den  letzten Trost  verwehrt (der in allen Dik-
taturen  der  Welt erlaubt!), wer  solch „Schutzhaft“, früher 

 
CORONA? O SANCTA SIMPLICITAS! SINISTRA! 

 
schlichtweg KZ genannt, für Demokratie, für Freiheit hält   
und „Corona-Leugner“ zum  Staatsfeind  erklärt, wer das  
globale  Milgram-Experiment  im Namen angeblicher  In-
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fektabwehr auch noch vernünftig nennt und nicht den to-
talen Krieg – nicht gegen Kommunisten und Juden, son-  
dern gegen die gesamte  Menschheit – erkennt,  wer die 
Macht der vielen Schwachköpfe unterschätzt,  die einer 
Meinung sind, der möge mich, heute noch, zeihen, weil 
ich von staatlich verordnetem Denken abweiche; wenn 

seiner  Herren  Knechte  ihren  Auftrag  erfüllen, 
wird, gleichwohl, alsbald, wehen der Hauch 

des Vergessens auch über seiner und 
 so vieler anderer Leiche. 

 
Notabene und nota bene: Am Beispiel der gefakten Corona-
“Seuche“ lässt sich erkennen, wie Framing Wirklichkeit schafft. 
Mit Hilfe vermeintlicher Wissenschaft. Mit Hilfe von Nobel-
preisträgern und Konsorten. Mit Hilfe von Fake-Science. Mit 
Hilfe post-faktischer Behauptungen. Mit Hilfe von Lachnum-
mern wie Christian Drosten, der dem Hauptmann von Köpenick 
alle Ehre macht, sofern man über seinen erschwindelten Doktor-
titel und seine erschlichene Professur noch lachen kann, über 
seinen kriminellen Test, der so viel Unheil über die Menschheit 
gebracht, immer noch lacht. Mit Hilfe all der Schießbuden-Fi-
guren, deren Aufgabe es ist, ein Narrativ zu erzählen. Damit die 
Masse glaubt zu wähnen, was Wirklichkeit. Ist. Sei. Einerlei. 
Denn das Wähnen ist nur Sehnen. Nach dem, was uns verspro-
chen, was nie gehalten, was immer gebrochen: Deceptio sup-
rema lex. So der Protagonisten von Neoliberalismus und Big 
Governance, so der Verfechter des neuen Faschismus´ Gesetz! 
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AIDS UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 
DERSELBEN MEDAILLE VON LUG 

UND TRUG. DIE AIDS-LÜGE, 
TEIL 1 und Teil 2 

 
 

Zu „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBÄNDE I und II: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1 und Teil 
2“ 
 
3 4  

 
3      Huthmacher, Richard A.: „AIDS“ UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 

DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND I: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1. Ebozon, Traunreut, 
2021 

4     Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 1 ... 
       Leseprobe:   

https://books.google.de/books?id=2_w3EAAAQBAJ&pg=PT514&
lpg=PT514&dq=google+books+richard+huthma-
chere+%E2%80%9E%C2%B4AIDS%C2%B4+UND+%C2%B4C
ORONA%C2%B4:+ZWEI+SEITEN+DERSELBEN+ME-
DAILLE+VON+LUG+UND+TRUG.&source=bl&ots=lOSN-
7uc03&sig=ACfU3U262pqFbziS6l5YA-
ZezXp2XoqtsNA&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwiWvYeP_-vxAh-
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5 6  
 
ist wie folgt anzumerken: 
 
Wir leben nicht (mehr) „en los tiempos del cólera“, sondern zu 
Zeiten von Corona, zu Zeiten des größten Fakes der Mensch-
heitsgeschichte, zu Zeiten der globalen Machtübernahme durch 
den Deep State, zu Zeiten, in denen – in unheiliger Allianz des 
westlichen Neoliberalismus´ mit dem chinesischen Zwitter aus 
pseudo-kommunistischer Staatsdiktatur und Marktradikalismus 
– weltweit die Macht durch jene Verbrecher ergriffen wird (die 

 
WNzIUKHZtoBh0Q6AEwBHoECAUQAw#v=one-
page&q=google%20books%20richard%20huthma-
chere%20%E2%80%9E%C2%B4AIDS%C2%B4%20UND%20%
C2%B4CORONA%C2%B4%3A%20ZWEI%20SEITEN%20DER-
SELBEN%20ME-
DAILLE%20VON%20LUG%20UND%20TRUG.&f=true 

 
5      Huthmacher, Richard A.: „AIDS“ UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 

DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND II: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 2. Ebozon, Traunreut, 
2021 

6     Huthmacher, Richard A.: DIE AIDS-LÜGE, TEIL 2 ... 
       Leseprobe: 

https://books.google.de/books?id=VcM4EAAAQBAJ&printsec=fr
ontcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=one-
page&q&f=true 
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Konnotation mit Hitlers Machtergreifung ist nicht zufällig, son-
dern beabsichtigt), die an der Spitze der globalen Machtpyra-
mide stehen. Mit atemberaubender Geschwindigkeit. Ergriffen 
wird. Total. Wie 1933. Durch Hitler. Und seine angloamerikani-
sche Helfer. 
 
Und (fast) alle schauen zu. Tatenlos. Wie bereits bei der Insze-
nierung von AIDS. Wenn sie nicht zu denen gehören, die zu-
gunsten ihres vermeintlichen persönlichen Vorteils tatkräftig 
mitwirken. Oder auch aus himmelschreiender Dummheit. Mit-
wirken. Will meinen: ihr eigenes Grab schaufeln. Währenddes-
sen die Herren unserer neoliberalen Welt am Übergang zu Big 
Government die Menschen, ihre Untertaten, euphemistisch auch 
Bürger genannt, weltweit einsperren. Und töten Unter dem Vor-
wand einer – frei erfundenen – Seuche. Töten durch die gesell-
schaftliche „Kollateralschäden“ der erfundenen Pestilenz resp. 
durch kriminelle Humanexperimente, die „Therapie“, im Falle 
von Corona auch Impfung genannt werden.   
 
Aktuell töten sie, die Buffet und Bezos, die Gates und die Sorros, 
in „causa Corona“. Zuvor, in den letzten 4 Dekaden, wurden 
Millionen und Abermillionen von Menschen bereits in Sachen 
AIDS getötet; zurückhaltende Schätzungen gehen von bis zu 50 
Millionen Opfern, will meinen: von zu Tode Behandelten aus! 
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Und sie – die Herrschenden und ihre Stiefel-Lecker – haben 
leichtes Spiel. Denn – wie schon Brecht wusste – wählen die 
dümmsten Kälber bekanntlich ihre Schlächter selber. 
 
In ihrer bodenlosen, abgrundtiefen Dummheit halten sie, die 
Kälber (bisweilen gar die Schlächter selber), einen Schnupfen 
für eine tödliche Krankheit. Und AIDS für eine todbringende 
Seuche, für eine neue Geißel der Menschheit. 
 
Tolerieren das (De-facto-)Kriegsrecht, das man über sie – die 
Kälber, nicht über deren Schlächter selber – verhängt. 
 
Warten sehnsüchtig darauf, dass man sie gegen eine Fiktion – 
die einer potentiell tödlichen Corona-Infektion – impft. 
 
Werden durch eine derartige Impfung schwerste Schäden davon-
tragen. Und auch durch die Medikamente, die man ihnen zur 
Verfügung stellen, wahrscheinlich auch zwangsweise verabrei-
chen wird – dann, erst dann, wenn ihre Angst, wenn ihre Not am 
größten. 
 
Nicht von ungefähr rechnet der De-facto-Chef der WHO, Bill 
Gates, in seinen einschlägigen Planspielen mit 65 Millionen To-
ten (wie auch auf den Georgia Guide Stones nicht ohne Grund 
von 7 Milliarden zu eliminierenden Menschen zu lesen ist!). 
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Nicht von ungefähr lassen sie sich – sie, die Kälber, indes nur 
sie allein, sie selber – bei solch kriminellen Impfaktionen ganz 
nebenbei noch chippen. Damit sie umso besser zu überwachen 
sind. 
 
Nicht ohne Grund verlieren sie, die Kälber, durch den von ihren 
Schlächtern selber provozierten Crash – den größten Wirt-
schafts-Crash seit hundert Jahren, möglicherweise seit Anbe-
ginn des Geldsystems – ihr Hab und Gut. Das bisschen Gut, das 
sie noch haben. Auch wenn sie nie kaum mehr hatten. 
 
Im Nachhinein wird man behaupten, „das Virus“ sei an allem 
schuld gewesen. 
 
Davon, dass ein zutiefst marodes Wirtschaftssystem zwangsläu-
fig implodieren musste, könne nicht die Rede sein. 
 
In den Geschichtsbüchern wird man lesen, dass all dies nur zum 
Wohl der Menschen geschah. Damit sie überleben konnten. 
Trotz der weltweiten Ausbreitung eines Schnupfens, Pandemie 
genannt. Trotz des missglückten Viren-Experiments vor vierzig 
Jahren, das AIDS geheißen. 
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Mensch werden 
 

Könnt ich mit faustschem Streben   
ergründen die Rätsel dieser Welt, 

doch hätte die Liebe nicht, 
umsonst   wär   all   mein  Ringen, 
des Lebens Sinn ich hätt´ verfehlt. 

 
Würd ich reden mit Engelszungen, 

doch hätte die Liebe nicht, 
könnt   ich   gar   vieles  erreichen, 
blieb  dennoch   ein  Gnom,   mehr 

noch: ein armer Wicht. 
 

 Könnt   ich   erringen  Gut  und  Geld, 
auch   Macht   und   Herrschaft   und 

 was sonst noch zählt auf dieser Welt, 
 doch hätte die Liebe nicht, 

 vergebens   wär  mein  Ringen,   dies 
alles wär ohne  Gewicht.   

 
Denn  einzig  und  allein  die   Liebe   
 ist´s, die dem   Mensch   Mensch zu 

   werden verspricht. 
 

(Den Gates, Schwabs und Hararis, den Rothschilds, Rockefellers und ihren Kon-
sorten ins Stammbuch geschrieben: Auf dass sie schmoren in der Hölle, die der 

Herrgott schuf nicht zu eigenem Behuf, vielmehr denen zur Strafe, die – letztlich 
dumm wie die Schafe – ihre Seele dem Teufel verschrieben.) 
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Und zu bedenken gilt auch: Es scheint mehr als fraglich, ob pa-
thogene Viren überhaupt existieren: 
 
Einschlägige Krankheitsbilder, die angeblich die Folge einer In-
fektion durch vermeintlich krank machenden Viren sind, bringen, 
realiter, nichts anderes zum Ausdruck als ein gravierendes Un-
gleichgewicht zwischen den Daseins-Bedingungen des je Be-
troffenen und den kompensatorischen Möglichkeiten seines Ge-
noms, seiner Epigenetik und – auch – seines humanen Mikrobi-
oms; dann, immer dann, wenn Elend und Not des Menschen 
(physisch, psychisch, sozial und sicherlich auch spirituell im 
Sinne von Sinnfindung und Sinngebung) größer sind als seine 
(von Gott, der Schöpfung, von wem auch immer im Rahmen ei-
nes gigantischen Plans, den wir fälschlicherweise Evolution 
nennen, vorgegebenen) Kompensations-Möglichkeiten, wird er, 
der Mensch, erkranken. Zwangsläufig. 
 
Insofern ist Krankheit der Beweis dafür, dass der je Betroffene 
„außer Ordnung“ geraten ist. In solch hoch-komplexen Dimen-
sionen sind Krankheit wie Gesundheit zu verstehen und zu ver-
orten: Ein mono-kausales, kartesianischen  Erklärungsmodell 
(hier Ursache, dort Wirkung) geht am tatsächlichen Sachverhalt 
vorbei. 
 
Indes: Es bedient die Interessen der Medizin-Lobby und der 
Ärzte, die, mit Verlaub, zu blöd sind zu denken, aber nicht blöd 
genug, um nicht ans Geld-Verdienen zu denken und sich auf das-
selbe zu verstehen. Aufs Verdienen an und mit der Dummheit 
und/oder der Unwissenheit der Massen. 
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Die, letztere, ihre Ignoranz, auch ihre Gutgläubigkeit, nicht zu-
letzt ihre Feigheit – gegen vorgegebene, oktroyierte Denk- und 
Verhaltens-Strukturen aufzubegehren – teuer bezahlen. Nicht 
selten mit ihrem Leben. Wie all jene, die einer vermeintlichen 
„AIDS“-Erkrankung zum Opfer gefallen sind. Wie diejenigen, 
die heutigentags den „Impfungen“ gegen „Corona“ zum Opfer 
fallen. Die, allesamt und in der Tat, Opfer sind. Weil sie schlech-
terdings getötet wurden. Weiterhin getötet werden. Ermordet 
wurden. Ermordet werden. Heimtückisch. Ohne dass die Mörder 
sich verantworten müssen. Jedenfalls nicht vor einem irdischen 
Gericht. Jedenfalls bisher. 
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VON EUGENIKERN, RASSEHYGIE- 
NIKERN UND TRANSHUMANISTEN 

 
 

Hinsichtlich „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSEL-
BEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FA-
ZIT? BAND 8, TEILBAND 3 (VON EUGENIKERN, RASSEHYGI-
ENIKERN UND TRANSHUMANISTEN) 7 8 gilt festzuhalten: 

 
7      Huthmacher, Richard A.: „AIDS“ UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 

DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 3: VON EUGENIKERN, RASSEHYGIENIKERN 
UND TRANSHUMANISTEN (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 1). Ebozon, 
Traunreut, 2021 

 
8     Huthmacher, Richard A.: VON EUGENIKERN, RASSEHYGIENIKERN 

UND TRANSHUMANISTEN (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 1) ... 
      Leseprobe: 

https://books.google.de/books?id=jnY6EAAAQBAJ&pg=PT594&l
pg=PT594&dq=richard+huthmacher+aids+und+corona+teil-
band+1&source=bl&ots=jmqR9torxg&sig=ACfU3U06ZJTKRL6Ah
d-9op4giCaGpqezCw&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwigwJ-
_ocHyAhWOCewKHULQCnQ4FBDoAXoECAIQAw#v=one-
page&q=richard%20huthmacher%20aids%20und%20co-
rona%20teilband%201&f=true 
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Der Moloch Neoliberalismus frisst justament seine Kinder, seine 
eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die er, der Moloch, in-
tellektuell und psychisch, geistig und seelisch über mehr als ein 
halbes Jahrhundert vereinnahmt hat, um sie nunmehr als willen- 
und seelenlose Krüppel, die seiner ultimativen Machtergreifung 
nichts mehr entgegenzusetzen haben, wieder auszuspeien und 
einem sich aus dem Neoliberalismus entwickelnden faschis-
tisch-feudalistischen System zum Fraß vorzuwerfen: Die Spat-
zen pfeifen von den Dächern, dass die „Corona-Krise“ nur Vor-
wand und Deckmantel, lediglich die Cover-Story ist, um das ma-
rode neoliberal-kapitalistische Wirtschafts-System gegen die 
Wand zu fahren, um die länger als ein halbes Jahrhundert welt-
weit gehirngewaschenen und emotional verarmten Menschen in 
die Sklaverei zu zwingen. 
 
Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend kleine 
Zahl der Herrschenden – der Oligarchen und Plutokraten im 
Westen ebenso wie im Osten, in Russland und China – und die 
gar nicht so kleine Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer den Men-
schen in allen Ländern dieser Erde Nanochips verabreichen will. 
 
Durch die – die Chips – sie dann die totale Überwachung der 
und die vollständige Kontrolle über die Menschheit ausüben 
wollen. Können. Weltweit. 
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Durch die – Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie 
jeden Menschen auf der Welt problemlos abschalten können. 
Ausknipsen wie einen Lichtschalter. Sozial, indem sie ihn (nach 
Abschaffung des Bargelds) vom digitalen Geldverkehr abkop-
peln. Physisch, indem sie seinen plötzlichen Herztod provozie-
ren. Wenn er, beispielsweise, gegen sein Sklaventum aufbegehrt. 
Heutzutage technisch – mittels Chip und Mikrowellen – ein Kin-
derspiel. 
 
Warum also werden so viele Abstriche im Zusammenhang mit 
Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller Menschen welt-
weit zu erhalten! Um diese Menschen dann tracken zu können. 
Mit großer Wahrscheinlichkeit auch, um Nanochips durch die 
Abstriche weit oben in der Nasenhöhle – in der Nähe des N. Ol-
factorius (Riech- und Hirnnerv) – zu platzieren. Weil derart die 
Barriere der Blut-Hirn-Schranke leicht überwunden wird – jeder, 
der sich einen Abstrich machen lässt, sollte sich im Klaren sein, 
dass dieser nicht zum Nachweis eines Husten- und Schnupfen-
Virus´ dient. Sondern dazu, seine DNA zu gewinnen, um ihn tra-
cken, will meinen: verfolgen zu können. Weltweit. Als ein „Tar-
geted Individual“. Von Milliarden weltweit. 
 
Die Billy the Kid Gates impfen will. Durch diese Impfungen ge-
netisch verändern will. Im Sinne eines transhumanistischen 
Konzepts, das aus den Menschen (langfristig) Hybriden macht, 
halb Mensch, halb Tier. Wenn sie die Impfung(en) überleben. 
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Denn die Reduktion der Weltbevölkerung ist suprema lex der 
Gates und Konsorten. 
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MASKENBALL. ALLÜBERALL 
 
 

Zu „´AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 4 (MASKENBALL. ALLÜBERALL) 9 10 ist 
anzumerken, festzuhalten und zu wiederholen (als Wiederkehr 
des Ähnlichen, allenfalls des Gleichen, nie aber des Selben): 
 
1994 wurde John Forbes Nash Jr. für seine „bahnbrechende Ana-
lyse eines Gleichgewichts in der nicht-kooperativen Spieltheo-
rie“ mit dem Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaften ausge-
zeichnet; vereinfacht lässt sich die Spieltheorie als eine abstrakte 
Form strategischen Denkens darstellen, die Abstrahierung funk-
tioniere am besten im stark vereinfachten Rahmen eines Spiels 

 
9      Huthmacher, Richard A.: „AIDS“ UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 

DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 4: MASKENBLL: ALLÜBERALL (DIE CORONA-LÜGE, 
TEIL 2). Ebozon, Traunreut, 2021 

10    Huthmacher, Richard A.: MASKENBALL, ALLÜBERALL (DIE CORONA-
LÜGE, TEIL 2) ... 

      Leseprobe: 
https://books.google.de/books?id=bCc7EAAAQBAJ&printsec=fro
ntcover&hl=de&source=gbs_ge_summary_r&cad=0#v=one-
page&q&f=true 
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und helfe, die Dynamik strategischer Entscheidungen (nament-
lich in Wirtschaft und Politik) besser zu verstehen. 
 
Erhebt sich die Frage, ob die gefakte Corona-“Pandemie" der 
Jahre 2020 fortfolgende (auch) mit solchen spiel- und plantheo-
retischen Methoden vorbereitet, inszeniert und realisiert wurde! 
Jedenfalls: „Menschliches Handeln wird von digitalen Systemen 
vermehrt spieltheoretisch modelliert … Das Problem solcher 
Modelle liegt darin, dass sie produzieren können, was sie be-
schreiben.“ Was dazu ausgenutzt wird, das Ergebnis zu erzielen, 
das man erreichen will: 
  
In der Tat: Die „bahnbrechend neue Theorie“ eines Bill Gates 
und seiner Helfer und Helfershelfer, dass eine Impfung die Men-
schen gegen das Corona-/SARS-CoV2-Virus „schützen“ werde, 
„erfordert ..., daß man sich über ... mögliche Einwände einfach 
hinwegsetzt und ihre genauere Untersuchung einer späteren Zeit 
überläßt. Nur so können Fortschritte erzielt werden.“ 
 
Und bestehe der „Fortschritt“ darin, dass die Geimpften gechipt, 
genetisch manipuliert und in sonstiger doloser Absicht vielfach 
geschädigt, schlimmstenfalls gar getötet werden – bei einer (an-
geblichen) Überbevölkerung der Erde, die sich nach Aussage 
des genialen Studienabbrechers und späteren Herren der (Com-
puter-)Viren Gates allein durch Impfungen um 10 bis 15 Prozent, 
also um eine Milliarde (!) reduzieren ließe (wogegen die 50 Mil-
lionen Toten des 2. Weltkriegs geradezu als „Peanuts“ zu be-
zeichnen wären). 
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Jedenfalls empfände ich es als geradezu grotesk, den Moloch 
Neoliberalismus zu beschreiben, ohne – erneut, wenn es denn 
sein muss: wieder und wieder – aufzuzeigen, dass dieser, letzte-
rer, justament seine Kinder, seine eigenen Ausgeburten frisst: all 
die Menschen, die er, der Moloch, intellektuell und psychisch, 
geistig und seelisch über mehr als ein halbes Jahrhundert verein-
nahmt hat: um sie nun als willen- und seelenlose Krüppel wieder 
auszuspeien, als Krüppel, die seiner ultimativen Machtergrei-
fung nichts mehr entgegenzusetzen haben,. 
 
Und ich, der Herausgeber des Briefwechsels mit meiner ermor-
deten Frau, schrieb in Teilband 4 (Maskenball. Allüberall) einen 
Offenen Brief: 
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EIN OFFENER BRIEF. AN AMAZON. UND JEFF BEZOS. 
AUS GEGEBENEM ANLASS 
 
Lieber/liebe/liebes Amazon*In, 
werter Jeff Bezos, 
 
ich möchte mich (bewusst beginne ich mein Schreiben mit „ich“, 
weil dies ad oculos demonstrat – weniger gebildete Zeitgenossen 
mögen die Übersetzung googeln, immerhin haben Sie, laut Wi-
kipedia, einen Bachelor-Abschluss, was mich an Faustens Wag-
ner erinnert: Respekt! –, weil diese Formulierung vor Augen 
führt, dass ich selbst-bewusst, weil meiner selbst bewusst bin, 
auch und gerade in Zeiten des digital-finanziellen Komplexes 
von Amazon und Co.), werter Jeff Bezos, ich möchte mich herz-
lich bedanken, mehr noch: Es ist mir eine Ehre, dass Sie –  hat 
wahrlich lange genug gedauert! – meine Bücher nicht mehr ver-
treiben, dass ihre Zensur endlich zuschlägt. Wie bei Prof. Such-
arit Bhakdi und anderen ehrenwerten Menschen. 
 
Denn schon seit längerem frage ich mich, was ich wohl falsch 
mache, dass Sie so lange meine Bücher, jedenfalls einen großen 
Teil derselben – immerhin habe ich in definierten Zeiträumen 
mehr Bücher geschrieben und publiziert als jeder andere Mensch 
auf der Welt, mehr noch: als je ein Mensch in der Geschichte der 
Menschheit –, dass Sie derart lang meine Bücher beworben und 
verkauft haben. 
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Auch wenn Vespasian schon wusste: Pecunia non olet (Sueton: 
De vita  caesarum; divinus Vespasianus: „Reprehendenti filio 
tito, quod etiam urinae vectigal commentus esset, pecuniam ex 
prima pensione admovit ad nares, sciscitans num odore offende-
retur; et illo negante: atqui, inquit, e lotio est“ – sollten Ihre La-
teinkenntnisse nicht ausreichen, werter Herr Bezos, bin ich 
gerne bereit, Ihnen Nachhilfe zu erteilen.) 
 
Wie merkte Brecht „An die Nachgeborenen“ so trefflich an: 
„Wirklich, ich lebe in finsteren Zeiten … Der Lachende hat die 
furchtbare Nachricht nur noch nicht empfangen. Was sind das 
für Zeiten, wo ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist. 
Weil es ein Schweigen über so viele Untaten einschließt!“ 
 
Und ich möchte Brecht antworten: Deshalb schreibe ich – mit 
allem Mut, mit aller Kraft, mit all dem Geist, den der Herrgott 
mir gegeben –, auf dass uns das Leben der „alten Zeit“ mitsamt 
all seiner Unzulänglichkeit auch fürderhin erhalten bleibt. Und 
werde weiterhin schreiben, auch fürderhin kämpfen, auf dass wir 
die Gates und die Soros, die Buffet und Bezos, selbst die, die ein 
rotes Schild in Wappen und Namen tragen, nicht zuletzt deren 
Adlaten – wie Drosten und Wieler, wie Merkel und Spahn – zum 
Teufel jagen. Damit die Menschheit nicht erleide einen irrepa-
rablen Schaden. 
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Und wisset, all ihr Verbrecher, die allseits bekannt, auch ihr 
schweigenden Pfaffen, ihr Jesuiten mit einem Papst, den ihr – 
dem Heiligen zum Hohn, voll Verachtung für jeden Freund von 
Mensch und Tier –, den ihr Schächer Franziskus genannt, wisset 
zu eurer, zu eurer historischen Schand: Vor dem Herrgott beugen 
wir uns, aber vor niemand auf der Welt. Nie und nimmer, wir, 
die Aufrechten, gleich, in welchem Land. Und bringe dies den 
Tod. 
 
Damit leben werden, damit leben können die, die nach uns kom-
men, die nicht geboren zu eurem Behuf, zu eurem Nutzen und 
Frommen. Auf dass werde ein Mensch, der nicht von euren, son-
dern von des Herrgotts Gnaden, ein Mensch, der göttlich wird 
genannt: 
 
Deus ex deo, homo ex homine, deus homo homo deus est: Ecce 
homo, homine! 
 
Ich erlaube mir, einige Passagen aus einem Artikel der „nach-
denkseiten“ zu zitieren (Schwarzer Freitag für den klassischen 
Einzelhandel, https://www.nachdenkseiten.de/wp-
print.php?p=67672); lassen sie mich doch bitte wissen, ob sie 
die Darstellung für zutreffend halten: 
 
„Pünktlich vor Weihnachten war gerade mal wieder ´Black 
Friday´ ..., der vor allem beim Onlineriesen Amazon die Kassen 
mächtig klingeln lässt. Und davon profitiert vor allem Amazon-
Boss Jeff Bezos, denn die heute weltweit rund 650.000 Mitar-
beiter werden ganz sicher keinen Extra-Bonus erhalten, obwohl 
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sie am ´Black Friday´ 2019 alleine in Deutschland fast 10 Milli-
onen Päckchen packen mussten. Der große Shopping-Event 
dürfte … die Marktmacht von Amazon weiter verstärken, die im 
Onlinehandel auch in Deutschland inzwischen bei einem Markt-
anteil von rund 50 Prozent liegt – Tendenz rasant steigend … 
 
Heute steckt Alexa ja noch eher in den Kinderschuhen. Sie hält 
die Klappe, antwortet nur, wenn sie gefragt wird, und zeichnet 
nicht selten ganze Gespräche ihrer Besitzer auf, natürlich nur aus 
Versehen – falsches Codewort verstanden und so. In naher Zu-
kunft aber sieht das völlig anders aus. Kommt der Screen-New-
Deal erst einmal richtig in Schwung, läuft auch Alexa zur 
Höchstform auf. Dann analysiert Alexa zum Beispiel unsere 
Google-Suchverläufe und erkennt, dass wir uns vielleicht gerade 
für ein neues E-Bike interessieren. Alexa scannt nun gleichzeitig 
den Markt, checkt die besten Angebote, überprüft deinen Kon-
tostand, nimmt eventuell Kontakt mit der Amazon-Kreditabtei-
lung auf und meldet sich dann mit den Worten: ´Hallo, ich habe 
festgestellt, dass du dich für ein E-Bike interessierst. Ich habe 
schon mal das beste Angebot in deiner Preiskategorie ermittelt. 
Weil es auf deinem Konto aber gerade ziemlich mau aussieht, 
könntest du das Bike trotzdem problemlos über einen Amazon-
Flex-Kredit finanzieren. Das habe ich mit der Kreditabteilung 
schon geklärt. Dann musst du nicht warten und kannst das 
schöne Wetter gleich ausnutzen.´ 
 
Ganz ähnlich funktioniert auch die digitale Telemedizin in ein 
paar Jahren. Über unsere smarten Uhren, Fitness-Tracker und 
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sonstige Wearables ist Alexa samt Gesichtserkennung und Stim-
manalyse schon ganz gut über unsere allgemeine Physis und un-
sere tagesaktuellen Befindlichkeiten informiert. Alle Daten, die 
sie in Echtzeit sammelt, hat sie auch schon für unsere Akten bei 
der Amazon Health Insurance weitergeleitet. 
 
Und wenn es Eric Schmidt schafft, in ein paar Jahren auch un-
sere Toiletten mit smarter Technik auszustatten, wird es für alle 
Kokser, Kiffer oder Pillenfreunde richtig eng. Der Morgenurin 
lügt bekanntlich nicht[,] und Alexa hat unseren aktuellen Pi-
pistatus schon analysiert und einen Plan entwickelt, wenn wir 
frisch geduscht am Frühstückstisch erscheinen ...: ´Hör mal, um 
deine Fitnesswerte ist es derzeit nicht gut bestellt. Du solltest 
deinen Alkoholkonsum dringend reduzieren. Auch dein Body-
Maß-Index läuft ... aus dem Ruder. Wenn du so weitermachst, 
wirst du bei der nächsten Überprüfung deiner Krankenversiche-
rung in eine höhere und deutlich teurere Risikoklasse eingestuft. 
Soll ich dir das passende Fitnessprogramm für deinen Hometrai-
ner buchen? Da gibt es gerade ein klasse Schnäppchen.´ 
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Kommt Alexa nach ihrer Erstanamnese zu einem ernsteren Be-
fund, stellt sie eine Verbindung zu unserer digitalen Hausarzt-
praxis her, in der vielleicht zunächst noch eine kompetente Ärz-
tin oder ein Arzt sitzen, die aber nach den Plänen von Eric 
Schmidt möglichst schnell auch durch eine KI ersetzt werden. 
Die eventuell nötige Medizin ordert Alexa dann auch gleich. Wo? 
Natürlich bei Amazon.“ 
 
Mithin: Machen wir Schluss mit Alexa. Machen wir Schluss mit 
Amazon. Machen wir Schluss mit all denen, die unsere Köpfe 
indoktrinieren, unsere Herzen usurpieren und unser Leben de-
terminieren. Wollen. Wohlgemerkt: Nichts währt ewig. Weder 
das Römische Reich noch das sog. Tausendjährige, das gerade 
einmal 12 Jahre dauerte, auch nicht das Imperium von Amazon. 
Das von Google ebenso wenig. Genauso wenig das von Mikro-
soft und Bill Gates. Und das ähnlicher Philanthropen. Sind auch 
Sie ein Menschenfreund, werter Jeff Bezos? 
 
Mit freundlichem Gruß, 
 
ihr – ganz und gar nicht – ergebener 
 
Richard A. Huthmacher 
 
(„qui pro veritate militat in mundo“ und hofft, dass Sie ihn nicht 
aufspießen lassen, derart, wie einst Graf Ernst von Mansfeld 
Thomas Mün[t]zer vom Leben zum Tode beförderte. Vielleicht 
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kommt Ihnen ja Bill Gates zu Hilfe; der würde das Problem ele-
ganter, zeitgemäßer lösen: mit einer so genannten Impfung. Ge-
gen „Corona“) 
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DER, DER LIEBT, 
 DER MORDET NICHT 

 
Wir sterben nicht nur einen Tod, 

wir sterben alle Tage. 
Wir sterben niemals ohne Not, 

das jedenfalls steht, 
völlig, außer Frage. 

 
Wir sterben, weil uns keiner liebt, 

wir sterben, weil wer uns liebt 
uns nicht versteht 
und nicht vergibt. 

 
 So morden wir, 

 wir morden alle Tage. 
 

Denn der, der liebt, 
 der mordet nicht. 

 
Und der, der mordet, 

 kann Liebe nicht ertragen. 
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WANN, ENDLICH, WACHEN DIE 
MENSCHEN AUF? 

 
 

Zu „AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 5 (WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MEN-
SCHEN AUF?) merkt der Autor an 11 12: 
 
Schon lange versuchen „interessierte Kreise“, Mischwesen aus 
Mensch und Tier zu schaffen; vor kurzem ging in diesem Zu-
sammenhang eine Meldung von außerordentlicher Tragweite 

 
11    Huthmacher, Richard A.: „AIDS“ UND „CORONA“: ZWEI SEITEN 

DERSELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG.  EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 5: WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MENSCHEN 
AUF? (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 3). Ebozon, Traunreut, 2021 

12    Huthmacher, Richard A.: WANN, ENDLICH, WACHEN DIE MEN-
SCHEN AUF?  (DIE CORONA-LÜGE, TEIL 3) ... 

      Leseprobe: 
https://books.google.de/books?id=lug9EAAAQBAJ&pg=PT737&l
pg=PT737&dq=richard+huthmacher+aids+und+corona+teil-
band+3&source=bl&ots=LxMhV80PaM&sig=ACfU3U11sDtT-
FAi2qn022UyiJMcOF2DpBQ&hl=de&sa=X&ved=2ahUKEwixt9-
7o8HyAhXswAIHHZi3A3U4FBDoAXoECBIQAw#v=one-
page&q=richard%20huthma-
cher%20aids%20und%20corona%20teilband%203&f=true 
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um die Welt: „Japan erlaubt Zucht und Geburt von Chimä-
ren ...“ „Schon 1984 gelang es ..., eine Chimäre aus Ziege und 
Schaf zu ...zeugen. Einige Organe dieser ´Schiege´ waren 
Schaf[-] ..., andere Ziegenorgane …“ Und in China wurden be-
reits Mischwesen aus Mensch und Affe hergestellt; Forscher aus 
Kalifornien und Wissenschaftler der Katholischen(!) Universität 
Murcia (UCAM) seien an den Experimenten, bei denen mensch-
liche Stammzellen in Affenembryonen injiziert wurden und die 
„sehr vielversprechend“ verlaufen seien, beteiligt gewesen. 
 
Der Nutzen solcher Hybride wäre für unsere „Oberen“, in der 
Tat, beträchtlich, denn diese, die Hybriden, (leider Gottes) nicht 
die „Oberen“, ließen sich multifunktional verwenden: als Ar-
beitstiere, als Killer-Soldaten, als Organspender, für vieles ande-
res mehr. 
 
Deshalb sind sie, unsere „Oberen“ gerne bereit, ethische Beden-
ken hintanzustellen, auch wenn durch solch Hybridisierung die 
Grenzen zwischen Mensch und Tier bis zur Undefinierbarkeit 
verwischt würden: Ist ein Halb-Mensch-Halb-Tier-Wesen er-
wünscht, das gerade noch klug genug ist für niedere Arbeiten? 
Oder soll es lieber eine Viertel-Mensch-Dreiviertel-(Raub-)Tier-
Chimäre sein, besonders gut für den Einsatz bei kriegerische 
Auseinandersetzungen geeignet? Oder doch eher eine Dreivier-
tel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung, die als Organspender taugen 
würde? Könnten solche Mischwesen denken (wie Menschen)? 
Hätten sie ein (Selbst-)Bewusstsein? Fragen über Fragen. Auf 
die wir keine Antwort wissen. Obwohl der Geist wohl schon ent-
wichen. Aus Pandoras Büchse. 
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Und zu den „Gerüchten“, dass gegen „Corona“-Geimpfte mag-
netisch seien, gilt in diesem Kontext festzuhalten: In Corona-
Impfstoffen sind Graphen-Nanotubuli enthalten; Graphit hat 
zweifelsohne (dia-)magnetische Eigenschaften; mithin entsteht 
durch Graphenrückstände (namentlich an der Impfeinstichstelle) 
eine magnetische Wirkung. In einem elektromagnetischen Feld, 
zuvörderst dem des 5-G-Netzes, lassen sich durch Impfungen 
eingebrachte und an Nervenzellen (Synapsen) angelagerte CNTs 
(Carbon nanotubes) in Resonanzschwingungen versetzen. 
Dadurch wird die Hirnwellen-Aktivität (von Schläfrigkeit bis 
zum Zustand höchster Wachheit), werden Denkfähigkeit, Denk-
geschwindigkeit und Denkleistung, werden emotionale Befind-
lichkeiten und Gemütszustände maßgeblich beeinflusst, 
wodurch eine weitere, höchst effektive Methode der MindKon-
trol breitester Bevölkerungsschichten geschaffen wurde. Nebst 
all den Möglichkeiten, die bereits Chip- und Nanochip basiert 
bestehen. Mithin: Es dürfte eine Halb-Mensch-Halb-Affe-Krea-
tur sein, die Gates und Konsorten als transhumanistische „Stan-
dard-Version“ vorschwebt und an der sie und ihre zahllosen Hel-
fer und Helfershelfer, bisweilen auch Wissenschaftler genannt, 
mit diabolischer Kraft arbeiten. 
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Einst schrieb mir meine Frau einen Brief (Republikflucht – ein 
Staat sperrt sein Volk) ein, in dem zu lesen war: Der Straftatbe-
stand des „ungesetzlichen Grenzübertritts“, vulgo Republik-
flucht genannt, verstieß eindeutig gegen die Menschenrechte, 
namentlich gegen Artikel 12 bis 15 der „Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte“ der Vereinten Nationen, auch gegen den 
„Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte“, 
dem die DDR beigetreten war, und gegen die „Schlussakte von 
Helsinki“, welche die DDR unterzeichnet hatte. 
 
Und in der ergänzenden Fußnote fügte ich an: Wie es gegen die 
allgemeine Erklärung der Menschenrechte und gegen die allge-
meinen bürgerlichen und politischen Rechte verstößt – würde 
ich meiner geliebten Frau antworten, wenn … –, wie es gegen 
eben diese und eine Vielzahl anderer Rechte verstößt, dass die 
Oberen ihre Untertanen, weltweit, unter dem Vorwand eines 
Husten- und Schnupfen-Virus´, Corona genannt, einsperren – in 
ihren Ländern, in ihren Städten, in ihren Häusern und Wohnun-
gen – , dass sie, diese kleine Clique von Oligarchen und eine 
Vielzahl von willigen Helfern, den Menschen, global, ihre Exis-
tenzgrundlage entziehen, indem sie ihnen Arbeit und Brot neh-
men – Lockdown und Shutdown genannt –, dass sie die Men-
schen vergewaltigen, indem sie ihnen eine Holzstab in die Nase 
schieben – um sie, die ahnungslosen Opfer, mit Chips, mit 
Darpa-Gel,  mit Carbon-Nano-Tubuli u.ä.m. zu tracken und zu 
vergiften –, dass sie, unsere „Oberen“ und ihre Adlaten, durch – 
euphemistisch Impfung genannte – genetische Human-Experi-
mente bereits Hunderttausende getötet haben und Millionen und 
Abermillionen durch weitere Impfungen, insbesondere aber 
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durch deren Spätfolgen und Langzeitwirkungen töten werden, 
dass sie, schlußendlich, die ganze Welt in ein Chaos nie dage-
wesenen Ausmaßes stürzten (wollen), um – ordo a(b) chao(s) – 
auf den Trümmern, auf dem Leid und Elend der Menschen ihre 
neue Sklaven-Ordnung zu errichten.   
 
Mit Menschen, die sie, die neuen alten Herren dieser Welt, nach 
und nach und mehr und mehr, zu transhumanen Hybriden, halb 
Mensch, halb Tier, formen, nach ihren diabolischen Normen: 
Was im riesigen Staatsgefängnis der DDR anfing, was in mehr 
als 30 Jahren Neoliberalismus seine Grundlagen fand, soll nun-
mehr, in einem gigantischen, globalen Sklavenstaat vollendet 
werden. Nach den satanischen Vorstellungen der Gates und Kon-
sorten. 
 
Darüber will ich dem Leser, will für die Nachwelt ich berichten. 
Mit einfachen Worten, mit meist schlichten, bisweilen, gleich-
wohl, auch mit förmlichen, will meinen: in Gedichten. 
 
Mitnichten zu eigenem Behuf, viel mehr den Menschen, die Gott, 
die nicht Gates, die keiner der Transhumanisten schuf, zu der 
Erkenntnis, dass Menschen einzig und allein von Gottes Gnaden. 
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Auf dass sie, die Menschen, nicht verzagen.    
 
Auf dass werde ein Mensch, der göttlich wird genannt, weil er 
ward durch Gott, weil er nach dessen Ebenbild entstand: 
 
HOMO EX DEO, HOMO EX HOMINE, EX SATANAS NOMINE 
BILL ET MELINDA NEC UMQUAM: DEUS HOMO HOMO DEUS 
EST - ECCE HOMO, HOMINE!      
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 Dies irae 
 Dies  illa 

 
 Wenn 

 Von Allen 
 Menschen 

 Auf Der Welt 
 Dermaleinst Die 
 Maske Fällt Dann 
 Seh Ich Angst Und 

  Kummer  Und  Auch 
   Schmach Dass Sie Ge- 
  tragen All Die Tag Die 

   Das Leben Ihnen Aufgege- 
   ben So Klaglos All Ihr Un- 
   Gemach Wie Gespenster Die 

   Kaum Geboren Schon Verloren 
    Nur Harren Dass Der Tod Erlö- 

     sung Gibt In Diesem Schlecht Ge- 
      spielten Stück Das Man Das Leben Nennt 
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 Und Wenn 
Die Ganze Welt 
Dann Brennt Und 

 Dies Irae Dies Illa Sol- 
 vet Saeclum  In Favilla 

 Dann Hoff Ich Dass Der 
 Herrgott  Ihnen  Gnade 

 Schenkt In Jenem Trauer- 
 Spiel Das Man Genannt Der 

Welten Lauf Gnade Gnade Gnad 
Zuhauf 
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Für Das 
 Was Sie Verbro- 

chen Kaum Aus Dem 
 Mutterleib Gekrochen Aus 

 Dummheit Feigheit Hass Und 
 Neid  Was Sie Getan Für Gut 

  Und Geld Auf Dieser So Erbärmlich 
  Welt 
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VERITAS LIBERABIT NOS? 
 
 

Zu „AIDS´ UND ´CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN ME-
DAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 6 (VERITAS LIBERABIT NOS?) 13 14 gilt an-
zumerken: 
 
Einst schrieb Luther: „Ich möchte mich fast rühmen, dass seit 
der Zeit der Apostel das weltliche Schwert und die Obrigkeit 
noch nie so deutlich beschrieben und gerühmt worden ist wie 

 
13    Huthmacher, Richard A.: AIDS´ UND ́ CORONA´: ZWEI SEITEN DER-

SELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER 
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 8, 
TEILBAND 6: VERITAS LIBERABIT NOS? (Die Corona-Lüge, Teil 4). 
Ebozon, Traunreut, 2021 

14    Huthmacher, Richard A.: VERITAS LIBERABIT NOS? Die Corona-Lüge, 
Teil 4) … 

      Leseprobe: 
https://books.google.de/books?id=eW8_EAAAQBAJ&pg=PT499
&lpg=PT499&dq=richard+huthmacher+aids+und+corona+teil-
band+6+veritas+libera-
bit+vos&source=bl&ots=Gn9BYc6cYG&sig=ACfU3U0xXLrPSt-
waJ3Yue06kLDz6YWOsKQ&hl=de&sa=X&ved=2ahU-
KEwiGju_ew9XyAhXtgf0HHZ9rDt4Q6AF6BAgGEAM#v=one-
page&q=richard%20huthma-
cher%20aids%20und%20corona%20teilband%206%20veri-
tas%20liberabit%20vos&f=true 
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durch mich. Sogar meine Feinde müssen das zugeben. Und dafür 
habe ich doch als Lohn den ehrlichen Dank verdient, dass meine 
Lehre aufrührerisch und als gegen die Obrigkeit gerichtet ge-
scholten und verdächtigt wird. Dafür sei Gott gelobt!“ 
 
In meinen Büchern über den Neoliberalismus als ultimative 
Form des Kapitalismus´ (der, letzterer, zu Zeiten Luthers seinen 
Anfang nahm) spreche ich meinerseits von „Deceptio dolusque 
suprema lex“: Tarnen und Täuschen gehören zum (nein, mehr 
noch, sind das) Geschäft. 
 
Diesem „Geschäft“ versuche ich mich zu widersetzten. Indem 
ich Aufklärung betreibe. Beispielsweise in meinem ca. zwanzig-
tausend-seitigen Briefwechsel mit meiner – durch den Deep 
State ermordeten – Frau. Wobei es unerheblich ist, ob dieser 
Briefwechsel so oder auch anders stattgefunden hat, ob und ggf. 
inwieweit er nur als Fiktion figuriert. 
 
Keine Fiktion, zweifelsohne Faktum ist, dass die Menschen seit 
eh und je belogen und betrogen werden, ebenso von einem Mar-
tin Luther seinerzeit wie von Kreaturen wie Drosten und Wieler, 
wie Merkel und Spahn, wie Tedros Adhanom und Bill „The 
Kid“ Gates nebst deren Hintermännern und Auftraggebern heu-
tigentags. 
 
Wenn die Menschen erkennen, dass sich das Sein hinter dem 
Schein verbirgt, die Wirklichkeit hinter der vermeintlichen 
Wahrheit und ein Leben, welches das Attribut „menschlich“ ver-
dient, hinter den Schimären, die uns als erstrebenswert verkauft 
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werden, dann, so glaube und hoffe ich, haben wir, dann haben 
meine ermordete Frau und ich nicht umsonst geschrieben. 
 
Somit bleibt eine letzte Hoffnung, die totale physische, psychi-
sche und mentale Versklavung, welche die Neue Weltordnung 
anstrebt, doch noch abzuwenden: 

 
 

Dum spiro spero. 

 Dum   spero   amo. 

 Dum amo vivo“ (Cicero): 

Solange ich atme, hoffe ich. 

Solang ich hoffe, liebe ich. 

Solange ich noch lieben kann, 

lebe ich. Noch. 

 

Mithin (und nochmals): 
 

 
 

 

 

 

 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Ich 
 will nicht 

 euer Hofnarr 
 sein 

 
 Als 

 mich 
 schaute 

 die Verzweiflung 
 dann aus jedem Winkel 

 meiner Seele an, war ich, obwohl 
 ich trug, wie all die andern auch, das 

 Narrenkleid, weiterhin nicht mehr bereit, zu 
 künden meinen  Herrn – die nicht  Gott  als Herrn 

 mir aufgegeben,  die aufgezwungen mir das Leben –, 
 wie wunderbar, wie lustig gar das Leben und ich der 

Herren Hofnarr sei, deshalb sei, ohnehin, alles andere 
 dann  einerlei.  Nein.  Nein.  Und  nochmals nein. So 

riss ich mir vom Leib das Narrenkleid und sagte 
meinen  Oberen:  Es  kann nicht  sein, dass ich, 

 während ich ganz heimlich wein, für euch,   
gleichwohl,  den Affen gebe, dabei 

  nichts höre, auch  nichts se- 
he und  nichts rede. 

 
Macht euren Affen selbst, macht ihn nur für euch al-

lein. Ich werd in Zukunft aufrecht gehen.  Nur so kann 
ich ich, kann Mensch ich sein. 

 
Darob sollten, müssen wir 
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MENSCH WERDEN 
 

Aller Menschen Tränen Wein 
Ich Spüre Aller Menschen Lieb Und Hass 

 
Aller Menschen Träume Träum Ich 
Voll Begehren Ohne Maß 
 

Aller Menschen Sehnsucht Teil Ich 
Aller Menschen Hoffen Eint Mich 

Mit Dem Leben 
Mit Des Lebens Streben 

Mit Des Universums Sonn Und Monden 
Mit Des Schöpfers Ach So Wundersamer Welt   

 
Aller Menschen Leid Empfind Ich 
Spüre Ihre Einsamkeit 
Mitten Unter Andern Menschen 
Doch Allein In Meiner Zeit 
 

Aller Menschen Glut Verbrennt Mich 
Der Menschen Kälte Mich Verwirrt 
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Glut Und Frost Mir Narben Brennen 
Ach Wie Fühl Ich Mich Verirrt 
 

Mit Allen Menschen 
Möcht Ich Denken Fühlen 
Und Hoffe Dass Dereinst 

Ich Sagen Kann 
 
Seht 
Unter All Den Vielen Menschen 
Ward Einer Mensch 
Nun Denn 
Wohl An 
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„WER ... SICH VON EINEM EUGENI-
KER ... IMPFEN LÄSST, DEM IST 

NICHT MEHR ZU HELFEN“ 
 
 

Bezüglich „AIDS´ UND ́ CORONA´: ZWEI SEITEN DERSELBEN 
MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER 
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 8, TEILBAND 7 („WER ... SICH VON EINEM EUGENI-
KER ... IMPFEN LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“) 
15 16 ist wie folgt anzumerken: 
 
Im Straßenbild waren römische Sklaven, jedenfalls prima vista, 
nicht ohne weiteres zu erkennen; es wird kolportiert, die Herr-
schenden fürchteten, ihre Leibeigenen könnten realisieren, wie 

 
15    Huthmacher, Richard A.: AIDS´ UND ́ CORONA´: ZWEI SEITEN DER-

SELBEN MEDAILLE VON LUG UND TRUG. EIN LESEBUCH AUS DER 
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 8, 
TEILBAND 7: „WER ... SICH VON EINEM EUGENIKER ... IMPFEN 
LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“ (Die Corona-Lüge, Teil 5). 
Ebozon, Traunreut, 2021 

16    Huthmacher, Richard A.: „WER ... SICH VON EINEM EUGENIKER ... 
IMPFEN LÄSST, DEM IST NICHT MEHR ZU HELFEN“  (Die Corona-Lüge, 
Teil 5) … 

      Leseprobe:  
      https://books.google.de/books?id=CIN-

DEAAAQBAJ&printsec=frontcover&hl=de&source=gbs_ge_sum-
mary_r&cad=0#v=onepage&q&f=true 
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viele sie sind, und kämen möglicherweise auf die Idee, die Skla-
venhalter hinwegzufegen wie der Herbst die Blätter im Wind. 
 
Viele Vergleiche drängen sich auf mit den Zeiten von 
„Corona“ und des Great Reset – mehr und mehr werden die 
Menschen auch heutigentags zu bloßen Objekten degradiert, mit 
denen die Herrschenden nach Belieben verfahren, die sie gene-
tisch manipulieren, die sie in dieser genetischen Veränderung 
patentieren, die sie dann ganz und gar als ihr Eigentum betrach-
ten können. Über deren Leben sie ad libitum verfügen: Wer er-
hält Placebo-Impfungen, wer „die volle Dröhnung“, wer be-
stimmt, dass und in welchem Ausmaß Alte, Kranke und „Behin-
derte“ (als nutzlose Esser, quasi als „Volksschädlinge) aussor-
tiert und eliminiert werden? 
 
Laut Dr. Mike Yeadon, ehemaliger Vice-President und Chief 
Science Officer von Pfizer, zwischenzeitlich zum Whistleblower 
und Corona-Maßnahmen-Kritiker konvertiert, wurden, weltweit, 
2019 große Mengen von Medikamenten zwecks Sterbehilfe ge-
hortet und 2020, im Zusammenhang mit der angeblichen 
Corona-Pandemie, verbraucht; wie wird die Geschichtsschrei-
bung – sofern sie einmal nicht die der Herrschenden sein sollte 
– dies alles nennen: „Euthanasie“ 2020? 
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Meines Wissens bin ich, der Autor und Herausgeber dieses und 
so vieler anderer Bücher, der einzige (deutschsprachige) Schrift-
steller, der gleichermaßen als Chronist der aktuellen globalen 
Ereignisse wie als Analyst einschlägiger Hintergründe und Zu-
sammenhänge fungiert; ich wünsche mir, dass in nicht allzu fer-
ner Zukunft ein Historiker meine Aufzeichnungen aus dem 
„Bauch des Ungeheuers“ zu Rate ziehen und das wahre Bild des 
größten Verbrechens der Menschheitsgeschichte ex post nach-
zeichnen wird. 
 
Wobei ich, trotz und allem, hoffe und – bis zum letzten Atemzug 
– dafür kämpfe, dass mich das Schicksal wie weiland Jonathan 
aus dem Bauch des Monsters speien, dass ich zu den Überleben-
den der „corona-transition“ gehören werde und dazu beitragen 
kann, eine bessere, gerechtere Ordnung zu schaffen: We build 
better. 
 
Jedenfalls: Der Briefwechsel mit meiner Frau soll vor Augen 
führen, wie die Menschen indoktriniert werden. Er soll vor Au-
gen führen soll, wie umfassend sie indoktriniert werden. Er soll 
vor Augen führen, dass diese Indoktrination die Menschen hin-
dert, das, was sie im täglichen Leben wahrnehmen, als Realität 
zu erkennen. Er soll schließlich vor Augen führen, dass hinter 
der gigantischen Gehirnwäsche – der wir von der Wiege bis zur 
Bahre ausgesetzt sind, der wir, systematisch, unterzogen werden 
– ein ebenso gigantischer Plan steht: Wir, die Menschen dieser 
Welt, sollen das – all das und nur das – als vermeintliche Wirk-
lichkeit wahrnehmen und als angebliche Wahrheit realisieren, 
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was uns unsere Oberen – aus eigenen Macht-Interessen – als Po-
temkinsche Dörfer und als allgegenwärtige Truman-Show vor 
Augen führen. 
 
Gäbe es heute, 2020, keine PCR-Tests und keine Maulkörbe, 
wüsste und bemerkte niemand, wirklich niemand, dass es – an-
geblich – eine Corona-Pandemie gibt. Und würden die Massen-
Medien nicht unsägliche Lügen über die angeblichen Folgen ei-
nes Virus´ verbreiten, das, wie eh und je, fast ausschließlich Hus-
ten und Schnupfen verursacht, gäbe es nicht die völlig ab-strusen 
Vorstellungen über ein Virus – ein Transposom, das für den ge-
netischen Austausch zwischen Mensch, humanem Mikrobiom 
und der Umwelt sorgt und derart die menschliche (wohlgemerkt: 
Mikro-) Evolution (in toto zum Nutzen der Menschen!) voran 
bringt –, gäbe es nicht diese gigantische, global inszenierte Lüge 
zwecks Initialisierung des Great Reset und zur Implementierung 
einer New World Order, dann würden die Menschen nicht mit 
Entsetzen die Anzahl falsch-positiv Getesteter zur Kenntnis neh-
men und glauben, es handele es um infizierte, um kranke, gar 
um todkranke Menschen. 
 
Mithin: Wirklichkeit ist nicht an sich, für sich; sie entsteht im 
Auge des Betrachters – wir schaffen unsere je eigene, unsere 
höchst subjektive Realität. Wodurch wir zum Schöpfer unseres 
Lebens werden (können). Statt fremd-bestimmt zu leben, statt, 
durch andere, gelebt zu werden.   
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Homo homo est. Homo deus est. Homo tibi deus est. Homo deus, 
ecce, deus homo, homine! 
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WIR BESITZEN NUR UNSEREN SCHAT-
TEN, UND WENN WIR STERBEN, HABEN 
WIR NUR UNSEREN STAUB ZU VERER-

BEN 
 
 

Zu „DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT ERST SEIT 
„CORONA“. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9, TEIL-
BAND 1: WIR BESITZEN NUR UNSEREN SCHATTEN, UND 
WENN WIR STERBEN, HABEN WIR NUR UNSEREN STAUB ZU 
VERERBEN“ 17 18 ist wie folgt festzuhalten und auszuführen: 

 
17   Huthmacher, Richard A: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT 

ERST SEIT „CORONA“. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9, TEILBAND 1: WIR 
BESITZEN NUR UNSEREN SCHATTEN, UND WENN WIR STERBEN, 
HABEN WIR NUR UNSEREN STAUB ZU VERERBEN. Ebozon, Traun-
reut, 2021 

18   Huthmacher, Richard A: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT 
ERST SEIT „CORONA“ … WIR BESITZEN NUR UNSEREN SCHATTEN, 
UND WENN WIR STERBEN, HABEN WIR NUR UNSEREN STAUB ZU 
VERERBEN ... 

      Leseprobe: 
https://books.google.de/books?id=7ZdGEAAAQBAJ&pg=PT1014
&lpg=PT1014&dq=google+books+WIR+BESITZEN+NUR+UN-
SEREN+SCHATTEN,+UND+WENN+WIR+STERBEN,+HA-
BEN+WIR+NUR+UNSEREN+STAUB+ZU+VERER-
BEN&source=bl&ots=ujB3SMTv0N&sig=ACfU3U0fm7esSK8G45



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

 
Es ist wahrscheinlich, mehr noch: geradezu offensichtlich, dass 
die gefakte Corona-“Pandemie“ mit Hilfe spiel- und plantheore-
tischen Methoden und Verfahren (Lemma: Event 201) auf den 
Weg gebracht wurde. Auf den Weg gebracht, inszeniert, um die 
schwerwiegendsten globalen Umwälzungen, welche die Ge-
schichte der Menschheit je gesehen hat, zu realisieren. Denn die 
sog. Corona-“Krise“ ist alles andere ist als das, was uns die Be-
grifflichkeit weiszumachen versucht, ist alles andere als ein tem-
poräres Problem oder eine kurzfristige Misere; tatsächlich stellt 
sie, die gefakte „Pandemie“, die größte Herausforderung dar, der 
sich die Menschen – zudem in globalem Rahmen – je stellen 
mussten. Denn der Moloch Neoliberalismus frisst justament 
seine Kinder, seine eigenen Ausgeburten, all die Menschen, die 
er, der Moloch, intellektuell und psychisch, geistig und seelisch 
über mehr als ein halbes Jahrhundert vereinnahmt hat, um sie 
nun als willen- und seelenlose Krüppel – die seiner ultimativen 
Machtergreifung, die ihrer Ursurpierung durch Big Government 
und im Rahmen einer Global Governance nichts mehr entgegen-
zusetzen haben – wieder auszuspeien und einem sich aus dem 

 
LYWQ9KS8ZtV1hyuQ&hl=de&sa=X&ved=2ahU-
KEwjB06ColvTzAhWHh_0HHW-rDA8Q6AF6BAgXEAM#v=one-
page&q=google%20books%20WIR%20BESIT-
ZEN%20NUR%20UNSEREN%20SCHAT-
TEN%2C%20UND%20WENN%20WIR%20STER-
BEN%2C%20HABEN%20WIR%20NUR%20UNSE-
REN%20STAUB%20ZU%20VERERBEN&f=true 
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Neoliberalismus entwickelnden faschistisch-feudalistischen 
System zum Fraß vorzuwerfen. 
 
Mittlerweile pfeifen die Spatzen von den Dächern, dass die 
„Corona-Krise“ nur Vorwand und Deckmantel, lediglich die Co-
ver-Story ist, um das marode neoliberal-kapitalistische Wirt-
schafts-System gegen die Wand zu fahren und um die länger als 
ein halbes Jahrhundert gehirngewaschenen und emotional ver-
armten Menschen weltweit in die Sklaverei zu zwingen. 
 
Durch Impfungen, mit Hilfe derer die verschwindend kleine 
Zahl der Herrschenden – der Bill Gates, George Sorros und War-
ren Buffet, der Rockefeller, Rothschild und Konsorten, der Oli-
garchen und Plutokraten im Westen ebenso wie im Osten (na-
mentlich in Russland und China) – und die gar nicht so kleine 
Zahl ihrer Helfer und Helfershelfer, zuvörderst in Politik und 
Exekutive, den Menschen in allen Ländern dieser Erde Nano-
chips verabreichen will. Durch die – die Chips – sie dann die 
totale Überwachung der und die vollständige Kontrolle über die 
Menschheit ausüben wollen. Können. Weltweit. Durch die – 
Überwachung, Kontrolle und gezielte Eingriffe – sie jeden Men-
schen auf der Welt problemlos „abschalten“ können. Ausknip-
sen wie einen Lichtschalter. Sozial, indem sie ihn vom digitalen 
Geldverkehr (den sie derzeit mit aller Macht implementieren) 
abkoppeln. Physisch, indem sie seinen plötzlichen Tod provo-
zieren. Wenn er gegen sein Sklaventum aufbegehrt. Heutzutage 
technisch – mittels Chips und Mikrowellen – ein Kinderspiel. 
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Warum wohl werden so viele Abstriche im Zusammenhang mit 
Corona gemacht? Um die DNA möglichst aller Menschen welt-
weit zu erhalten! Um diese Menschen dann tracken zu können. 
Um Nanochips, Nanobots, Darpa-Gel u.ä.m. durch die Abstriche 
weit oben in der Nasenhöhle – in der Nähe des  N. Olfactorius 
(des Riech- und Hirnnerven) – zu platzieren. Weil sich, derart, 
leicht die Barriere der Blut-Hirn-Schranke überwinden lässt. 
Auf dass sie, unsere Oberen, uns, ihre Sklaven, ihr Vieh, dann 
mit 5-G tracen und triggern, auf dass sie uns – durch angebliche 
Impfungen, durch vorgebliche Tests – genetisch verändern, an-
schließend patentieren, auf dass sie uns formen, wie sie wollen, 
nach Belieben, nach ihren Wünschen, gemäß ihren Normen.        
 
Insofern: Jeder, der sich einen Abstrich machen lässt, sollte sich 
im Klaren sein, dass dieser nicht zum Nachweis eines Husten- 
und Schnupfen-Virus´ dient. Sondern dazu, seine DNA zu ge-
winnen, um ihn tracken, will meinen: weltweit verfolgen zu kön-
nen. Als ein „Targeted Individual“. Von Milliarden weltweit. Die 
Billy the Kid Gates impfen will. Und jeder, der sich, bar jegli-
cher Vernunft, tatsächlich gegen Covid-19 impfen lässt, sollte 
sich vergegenwärtigen, dass diese „Impfung“ nicht dem Schutz 
gegen ein Husten- und Schnupfen-Virus dient, sondern dazu, ihn 
– peu à peu, durch unzählige „Auffrisch“-Impfungen und 
„Boosterungen“, welche die Herrschenden für uns vorgesehen 
haben – nach ihrem Willen, entsprechend ihren Normen gene-
tisch zu verändern und, wie bei Schimpansen bereits geschehen 
(!), zu patentierbaren und möglichst geist- und seelenlosen We-
sen zu formen. Auf dass die Herrschaft unserer Oberen dann sei 
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global und total. Auf dass sie währe in Ewigkeit. Sic sit  – quam-
quam non erit! – et Amen. 
 
Das, was wir derzeit in der „Corona-Krise“, d.h. in einer globa-
len Machtübernahme erleben, ist nicht mehr und nicht weniger 
als die Ernte, welche die neoliberalen Kapitalisten für ihre be-
reits mehr als ein halbes Jahrhundert dauernden Bemühungen 
einfahren. Und „die Medizin“ macht sich dienstbar. In der Tra-
dition unzähliger Verbrechen von Medizinern (sie Ärzte zu nen-
nen wäre ein nicht zu überbietender Euphemismus!) an Men-
schen, Menschheit und Menschlichkeit. Solche Verbrechen zu 
benennen und einschlägige Verbrecher zu benamen ist Aufgabe 
des 9. Bandes von „EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT“. 
Denn es ist wichtig, dass wir deren, der Verbrecher Namen ken-
nen, sie nennen, weil der Namen Träger zur Verantwortung zu 
ziehen sind, wenn auch nicht, wie manche fordern, zu hängen. 
 
Mehr als ein Jahr der Unterdrückung des (deutschen) Volkes und 
staatlicher Willkür gegen dasselbe, die – staatliche Willkür und 
Unterdrückung – mehr Opfer gefordert haben als alle Infektions-
krankheiten zusammen, ein Jahr der Rechtlosigkeit des einzel-
nen Bürgers, seiner Missachtung und Verhöhnung durch hane-
büchene Gesetze und Verordnungen (die von der gewaltigsten 
globalen Umgestaltung der Menschheit seit deren Anbeginn ab-
lenken sollen), ein Jahr, das sich wohl kaum jemand – außer den 
Verbrechern, die für die gerade stattfindende PLANdemie ver-
antwortlich sind – vorstellen konnte, ein Jahr, das uns die klas-
sischen Dystopien gesellschaftlichen Zusammenlebens näher 
und näher bringt, ein Jahr, nach dem es immer wahrscheinlicher 
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wird, dass tatsächlich ein Großteil der Menschheit eliminiert 
werden soll – gemäß den Plänen der Mephistophelen und Illu-
minaten, der Transhumanisten und Posthumanen, der transnati-
onalen Faschisten (in Zusammenarbeit mit sog. und in der Wolle 
braun-rot gefärbten chinesischen Kommunisten), die letztlich, 
allesamt, nur hängen an den Fäden weniger Ultra-Kapitalisten, 
der wahren Herren dieser Welt –, ein Jahr, das auf den größten 
Genozid in der Menschheitsgeschichte hinführt, ein solches Jahr 
hat gezeigt, dass wir uns, ohne Wenn und Aber, auf Art. 20, Abs. 
4 des Grundgesetzes berufen können. Müssen. Weil nicht nur 
Widerstand zur Pflicht, sondern Gehorsam zum Verbrechen wird! 
 
Mithin, ihr Menschen all überall auf des Herrgotts wunderbarer 
Welt: Leistet Widerstand. Und bedenkt: Wir besitzen nur unse-
ren Schatten, und wenn wir sterben, haben wir nur unseren Staub 
zu vererben. Aber wir haben unsere Würde, mehr noch: unser 
Mensch-Sein zu verlieren! 
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DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. 
NICHT ERST SEIT „CORONA“ 

 
 

Zu „DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT ERST SEIT 
´CORONA´.“ EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9, TEIL-
BAND 2 19 20 ist wie folgt festzuhalten: 
 
In post-faktischen Zeiten, in denen bei der Wahl in Berlin (2021) 
die Wahlbeteiligung in 15 Wahlbezirken mehr als 100 Prozent, 
in einem Bezirk gar 150 Prozent beträgt, in post-faktischen Zei-
ten, in denen – bei eben dieser Wahl – die Parteien in 22 Bezir-
ken exakt dasselbe Wahlergebnis – notabene und nota bene: bis 
auf die letzte Stimme genau! – erzielen, in post-faktischen Zei-
ten, in denen sich – in einer Demokratie-Simulation, die eine zu-
nehmend global-faschistische Diktatur verdecken soll – der Ne-

 
19   Huthmacher, Richard A.: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT 

ERST SEIT „CORONA“. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 9, TEILBAND 2. 
Ebozon, Traunreut, 2021 

20   Huthmacher, Richard A.: DIE VERBRECHEN DER MEDIZIN. NICHT 
ERST SEIT „CORONA“ … BAND 9, TEILBAND 2 ... 

       Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-
tent/uploads/2022/05/Die-Verbrechen-der-Medizin.-Nicht-erst-
seit-Corona.-Teilband-2.pdf 
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oliberalismus bereits mit Big Government und Global Gover-
nance vermählt (hat) und in denen die Herrschenden sich nicht 
einmal mehr die Mühe machen, den Menschen vorzugaukeln, es 
handele sich um einen warmen Regen, wenn sie ihnen aufs 
Haupt p… –, in solch post-faktischer Zeit mutierte ein Common-
cold-Virus, das zuvor Husten und Schnupfen verursachte, zur 
Killer-Mikrobe, SARS-CoV-2, vulgo Corona genannt. Im offi-
ziellen Narrativ. Weltweit. In fast jedem Land. Und Husten und 
Schnupfen wurden fortan – „durch Ewigkeiten fort“? – Covid-
19 genannt. Wiewohl am Wegesrand keine Leichen sich türmten, 
auch wenn ein jeder Bestatter bald erkannt, dass selten zuvor so 
wenig Menschen starben. In diesem „unseren“, in manch ande-
rem Land. 
 
In solch post-faktischer Zeit werden die Menschen nunmehr zu 
Tode gespritzt. Im Rahmen eines gentechnischen Human-Expe-
riments, das, in bestem orwellschen Neusprech, Impfung ge-
nannt, auch wenn ein jeder, der noch ein wenig zu denken im-
stand, erkennen muss, bereits lange erkannt, dass Menschen 
durch solch „Impfungen“ nicht geschützt, vielmehr vom Leben 
zum Tode befördert, dass aus vormals Gesunden Krüppel wer-
den. Durch sogenannter Ärzte Hand. Die, letztere, sich eines his-
torisch einmaligen Verbrechens schuldig machen: des (versuch-
ten) Mordes an der gesamten Menschheit. 
 
Denn, wohlgemerkt: Die PLANdemie ist dann zu Ende – erst 
dann und nur dann –, wenn weltweit 7 Milliarden Menschen ge-
impft sind. So Billy The Kid Gates. So unsere Kanzlerin der Her-
zen. Die – Gates und Merkel, 1992/93 – gemeinsam auf der 
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Schulbank des World Economic Forum saßen. Auf dass aus den 
Young Global Leaders die Global Leaders of tomorrow werden. 
Oder vice versa. Warden. Von Klaus Schwabs und seiner Hinter-
männer Gnaden. 
 
Fürwahr: Sie, die Merkel, die Gates und Konsorten, leisten gute 
Arbeit. Helfen tatkräftig, weltweit Menschen zu morden. Helfen, 
sie, die Menschen, weltweit, zu Sklaven zu machen, helfen, tat-
kräftig, weltweit Diktaturen zu schaffen. Mithilfe ihrer hybriden 
Waffen. Durch Lug und Trug, durch Nötigung und Erpressung. 
Zuvörderst die zu einer sogenannten, weil so genannten Impfung. 
Und Ärzte werden, heutigentags, weltweit, zu Mengeles der 
Neuen Zeit. Begehen immer größere Verbrechen. Im Dienste ih-
rer Herren, ohne zu ruhn, von ihren „Oberen“ getrieben, gleich-
wohl zu eigenem Nutzen und Frommen, geradezu rastlos in ih-
rem Tun. 
 
Mithin: Nicht, anderen zu helfen, vielmehr, den eigenen Vorteil 
zu mehren, ist das Ziel ach so vieler, die Ärzte sich nennen, auch 
wenn sie nur rennen hinter dem Banner der Macht, hinter der 
einzigen Fahne, die im globalen Kapitalismus, hinter der einzi-
gen Fahne, die zählt: Geld. Immer nur, immer mehr Geld. Geld. 
Und nochmals: Geld. Derart schäbig sind meist auch Ärzte. 
Nicht anders als die meisten, die allermeisten Menschen. All 
überall auf dieser, auf dieser kläglichen, auf dieser unserer, ach, 
so erbärmlichen Welt. 
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Gleichwohl: Damit die, welche noch zu denken imstande, solch 
Zusammenhänge erkennen, habe ich (auch) dieses Buch ge-
schrieben; es liegt in ihrem, der Menschen, Belieben, sich des 
Buches Erkenntnisse zu eigen zu machen, um endlich aufzuwa-
chen. Um Widerstand zu leisten. Ansonsten werden sie, jeden-
falls die meisten, zu Tode gespritzt oder als Impfverweigerer in 
Corona-Lagern landen, wo – so wird man dermaleinst berichten 
– bald den Tod sie fanden. Heutzutage braucht´s dazu kein Zy-
ankali – Vergasen ist „out“, Impfen ist „in“: Was Nazi-Schächer 
nicht vermochten, nicht zu Stande brachten, werden globale Ver-
brecher heutigentags mit Leichtigkeit schaffen. Mit ihren, mit 
ihren hybriden Waffen. 
 
DERART WERDEN LÜGEN, DIE WIR GLAUBEN, ZU 
WAHRHEITEN, DIE WIR LEBEN. AUCH WENN WIR 
MIT SOLCHEN LÜGEN UND WAHRHEITEN NICHT 
MEHR LANGE LEBEN. WERDEN. NICHT NUR, WEIL 
WIR – PHYSISCH – STERBEN: ES GIBT GAR VIELE 
ARTEN ZU VERDERBEN. 
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DRESDNER TOTENTANZ – (K)EIN 
FASSNACHTS-VERGNÜGEN 

 
 

Wisse, 
mein Bruder, 

was in Dresden 
geschah, 

in jenen Tagen 
im Februar, 

kurz vor Ende   
des Kriegs,   

als – 
so jedenfalls 

behaupten viele   
– mehr Menschen 

starben als 
in Nagasaki 

und Hiroshima, 
höre, mein Bruder, 

was ich dir berichte, 
höre das Grauenhafte, 

das sich schlechterdings 
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jeder Beschreibung entzieht, 
das 
war 

und ist 
und bleibt 

und 
blieb 

derart unfassbar,   
dass jeglich Hoffnung flieht, 

aus all den Menschen, 
hier auf Erden, 

könne werden 
ein einzger Mensch, 

der den Namen 
Mensch 

verdient, 
höre, Bruder, 

was ich, gleichwohl, berichte 
vom Feuerregen, 

vom Flammen-Meer,   
in dem eine Stadt 

verbrannt, 
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die weltweit 
als eine 

der schönsten, 
nicht nur im 

deutschen Land, 
bekannt, 

höre vom Sturm 
aus Hitze und Glut, 

der brüllte 
in jenen Tagen und Nächten, 

der hatte einen Sog 
wie ein Orkan 

und zog 
gar viele 

in den Tod, 
kaum einer,   

der konnte entrinnen, 
höre, Bruder, 
 wie verrucht 

die Tat derer, 
die solches verbrochen, 

sie und ihre Nachkommen 
seien verflucht, 
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höre also, Bruder, 
von blutgetränkten Wänden 

in zahllosen Kellern, 
in welche die Menschen 

geflohen, 
in ihrer Not 
gekrochen, 

Wände, an denen 
Fleisch und Knochen, 

an denen 
die Gehirne 

derer klebten, 
die vergeblich 
eine Zuflucht 

gesucht, 
Keller, in denen 

menschliches Fett, 
das in der Hitze 

geschmolzen, 
kniehoch stand – 

hast du je davon gehört, 
in der Schule, 

irgendwo sonst, 
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hier, 
in „unserem“ Land? –, 

höre, mein Bruder, 
von diesem Inferno, 

diesem Holocaust, 
in dem Hunderttausend 

verbrannt, 
höre 

von dem 
Armageddon, 

gegen das 
Dantes Hölle 

wie ein 
Kindergeburtstag 

erscheint – 
auch wenn 

hirngewaschener 
Pöbel 

heute meint: 
„Bomber-Harris, 

do it again“ –, 
all dies, mein Bruder, 

sollst du wissen, 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

wenn jemand 
von Schuld und Sühne, 

von Verbrechen 
der Deutschen 

dir erzählt 
und ihm wähnt, 

du würdest in die Falle 
des schlechten Gewissens 

tappen, 
würdest dich schämen 

für Verbrechen, 
die andere 

an deinem Volk 
begangen, 

würdest dich schämen 
für Missetaten, für die 

keiner von denen, 
keiner von JENEN, 

jemals gehangen. 
 

Und wissen, 
mein Bruder, 

solltest du auch, 
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dass die Flieger 
der Wahrer und Hüter 

so genannter Demokratie 
Überlebende des Massakers 

in den Straßen der Stadt, 
auf den Wiesen an der Elbe 

wie Hasen gejagt, 
wie Karnickel erschossen,    

selbst die Tiere, 
die geflohen aus dem Zoo, 

dass sie ganze Arbeit geleistet, 
so, 

wie hernach 
in Korea 

und Vietnam. 
in Libyen 

und im Irak, 
überall dort, 

wo sie glaubten 
töten zu müssen, 

um dann ihre Flagge 
auf den Trümmern 

geschundener Völker 
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zu hissen, 
von Völkern, die verbrochen, 

dass sie den Herren der Welt, 
nicht in den A… gekrochen: 

 
Das, mein Bruder, 

ist, was ich dir zu erzählen hab 
– lerne daraus, was du willst, 

aber nimmermehr sag, 
von all dem 
habest du 

nichts gewusst. 
 

Denn 
ich kann 

es dir 
von neuem erzählen: 

wenn es denn sein muss 
jeden Tag. 

 
Es sei denn, 

man steckt mich 
– wieder –    
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ins Gefängnis. 
 

Weil ich solche 
und ähnliche 
Wahrheiten 

künde. 
 

Die keiner 
der Herrschenden, 
nicht nur aus Angst 

um seine Pfründe, 
je hören wollte. 

 
Auch fürderhin 
nicht hören will. 

 
In Zeiten von Corona, 

in denen, weltweit, 
noch größere Verbrechen geschehen, 

nicht mit Bomben, vielmehr mit 
„Impfung“ genannten Experimenten, 

wie auch immer solch Schweinerei 
man nennen mag. 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

WILLKOMMEN IN DER DIKTATUR! 
(CAPTATIONE BENEVOLENTIAE) 

 
 

Krieg ist Frieden! 
 
„Nous sommes en guerre“: face au coronavirus, 
Emmanuel Macron sonne la „mobilisation générale“ 
(Le Monde, publié le 17 mars 2020) 

 
Freiheit ist Sklaverei! 

 
„Betrachten wir den Begriff Freiheit von einer ideologiepo-
litischen Warte aus, sollten wir erkennen, dass seine Ver-
wirklichung aussichtslos wäre“ 
(Peter Sloterdijk: „Endlich nicht mehr frei.“ Über Kosten und Risiken 
der Freiheit) 
 

Unwissenheit ist Stärke! 
 

„´Impfen = Freiheit´ – dieser Satz zierte Anfang März 2021 
die Zylinderfassade des Rheinturms in Düsseldorf. Wem 
hierbei unmittelbar George Orwells ´1984´ in den Sinn 
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kommt, dürfte noch zu den aufgeklärteren Teilen der Be-
völkerung gehören. 
 
So finden sich in dem heute wieder brandaktuellen dysto-
pischen Roman ebenfalls diabolische Verdrehungen der 
Wahrheit: ´Krieg ist Frieden´, ´Freiheit ist Sklaverei´, ´Un-
wissenheit ist Stärke.´ 
 
Sprachlich liegt die Düsseldorfer Lichtinstallation sehr nah 
an jenem orwellschen ´Neusprech´. Umso erschreckender, 
dass dies kaum zur Kenntnis genommen wird.“ 
 
(Nicolas Riedl: Triumph der Irrationalität. Die Reaktionen auf den 
Schriftzug „Impfen = Freiheit“ am Düsseldorfer Rheinturm offenba-
ren eine beunruhigende Mediengläubigkeit.) 
 
 

DIE CORONA-DIKTATUR WIRD UNGLEICH MEHR MEN-
SCHENLEBEN KOSTEN ALS HOLOCAUST, MUSA DAGH UND 

ALLE GENOZIDE. ZUSAMMEN. AUF DER WELT. BISHER. 
WENN DIE MENSCHEN, ÜBERALL AUF ERDEN, NICHT END-

LICH AUFWACHEN. UND SICH WEHREN. 
 
 
 

 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

J´ACCUSE – ICH KLAGE AN 
 
 

Quintessenz von „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, 
MEINE WELT. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEIL-
BAND 1: J´ACCUSE – ICH KLAGE AN 21 22: 
 
Unterzog man den Straftäter früher einer körperlichen Tortur, 
findet heutzutage eine „psychische Zersetzung“ statt, die man 
Re-Sozialisierung nennt – nicht die Körper der Devianten, der 
vom „rechten“ Weg Abgewichenen (natürlich wird „der rechte 
Weg“ von denen, welche die faktische Macht haben, soziale 
Normen zu setzten, immer als der Weg definiert, der dazu dient, 
ihren Reichtum zu mehren – nicht edel, hilfreich und gut sei der 
Mensch, sondern arbeitsam und willig, denn aufzubegehren ist 
das schlimmste aller Verbrechen), nicht mehr die Körper der 

 
21     Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, 

MEINE WELT. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBI-
LANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 1: J´ACCUSE 
– ICH KLAGE AN. Verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbe-
kannt, 2022 

22     Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, 
MEINE WELT … BAND 10, TEILBAND 1: J´ACCUSE – ICH KLAGE 
AN … 

      Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-
tent/uploads/2022/05/J%C2%B4accuse-...-Ein-Lesebuch-aus-
der-alten-Zeit-...-Band-10-Tb.-1.pdf 
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Straftäter sollen, im wahrsten Sinne des Wortes, gebrochen wer-
den, indem man sie wie vormals rädert, federt und teert, statt 
dessen stehen nunmehr ihr Geist und ihre Seele zur Disposition: 
 
Der Strafgefangene, der (tatsächlich oder auch nur vermeintlich) 
ein Verbrechen begangen hat und sich (ob offensichtlich, an-
scheinend oder auch nur scheinbar) reuig zeigt, wird begnadigt, 
der (gesellschaftlich, politisch motivierte) „Überzeugungstä-
ter“ indes sitzt ein bis zum Sankt Nimmerleinstag; in einem auch 
als Diskulturation bezeichneten Prozess wird das Selbstwertge-
fühl des Häftlings (solcher und anderer Art) geradezu mit Füßen 
getreten, damit er seine üblichen Verhaltens- und Reaktionsmus-
ter verlernt – derart werden totale Institutionen zu „Treibhäu-
ser[n], in denen unsere Gesellschaft versucht, den Charakter von 
Menschen zu verändern. Jede dieser Anstalten ist ein natürliches 
Experiment, welches beweist, was [man] mit dem Ich des Men-
schen … anstellen kann.“ 
 
Das neoliberale Wirtschafts- und Herrschaftssystem hat nicht 
nur den Sozialen Wohlfahrtsstaat atomisiert, sondern auch das 
Gefängniswesen, das integraler Bestandteil seiner Ideologie resp. 
deren Umsetzung ist, okkupiert. Das „Law-and-Order-Karus-
sell“ – fleißig stricken die Lobbyisten der privaten Gefängnis-
wirtschaft weltweit an einer Verschärfung der Strafgesetze – ist 
für Kriminalität das, was Pornographie für eine Liebesbeziehung 
sei: „… ein die Realität bis zur Groteske entstellender Zerrspie-
gel, der das delinquente Verhalten aus dem Geflecht der sozialen 
Beziehungen … [herausreißt und] seine Ursachen … bewusst 
ignoriert.“ 
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Elend und Ende des Wohlfahrtsstaats sind eng mit einer hyper-
inflationsartig steigenden Zahl von Gefängnisinsassen verknüpft; 
allein erziehende arme Mütter z. B. werden in neoliberaler Dik-
tion nicht mehr als bedürftig bezeichnet, sondern als deviant, 
mithin als (potentiell) kriminell rubriziert, „als eine Problem-
gruppe, deren Integrität … suspekt ist und deren … Arbeitsver-
meidungsverhalten dringend der Korrektur durch Ausschluss, 
Zwang und moralischen Druck bedarf.“ 
 
Unter solchen Prämissen wuchs der Strafvollzugssektor – ganz 
im Sinne neoliberaler Privatisierungs- (und Wachstums-) Ideo-
logie – zum drittgrößten(!) Arbeitgeber der USA; längst wird im 
Land, wo Milch und Honig fließt, für das Knastwesen ein Viel-
faches des Geldes ausgegeben, das für alleinerziehende Mütter 
zur Verfügung steht. Derart wird das Gefängnis neoliberaler Prä-
gung zu einer Art neues Ghetto, dient nicht zuletzt der Abschöp-
fung der Arbeitskraft der Gefangenen: Zu Minimalkosten lassen 
namentlich Großkonzerne in Haftanstalten produzieren; die 
Häftlinge erhalten allenfalls einen geringen, manchmal gar kei-
nen Lohn. Nebenkosten wie beispielsweise Sozialabgaben (zur 
Arbeitslosen-, Kranken- und Rentenversicherung) entfallen; 
stattdessen kommen die Arbeitgeber in den Genuss von Steuer-
vorteilen – für die Beschäftigung von Gefängnisinsassen, die sie 
zuvor, nach allen Regeln der „Kunst“, ausgebeutet haben: „… 
Egal, wie viel Ex-Häftlinge im Gefängnis gerackert ..., ob sie 
Ikea-Möbel, Fahrradständer oder Krippenfiguren 
her[ge]stellt … [haben], für die Rente wird diese Arbeitszeit 
nicht angerechnet … Ein Vakuum, das seit 1976 besteht, als das 
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heute geltende Strafvollzugsgesetz verabschiedet wurde. Die so-
genannte ´Einbeziehung in soziale Sicherungssysteme´, also 
auch in die Rentenversicherung, sollte durch [ein] besonderes 
Bundesgesetz in Kraft gesetzt werden. Sieht das Gesetz vor. Bis 
heute.“ 
 
Mithin: Weil der Neoliberalismus nur in dem Maße seine Wir-
kung entfalten kann, in dem es ihm gelingt, die Menschen so-
wohl ihren eigenen Interessen als auch ihren sozialen Zugehö-
rigkeiten zu entfremden, benötigt er entsprechende Disziplinie-
rungsinstrumente (wie beispielsweise Gefängnisse), um die Fol-
gen dieser Entfremdung unter Kontrolle zu halten: Der Neolibe-
ralismus schafft sein (soziales und psychisches) Elend selbst, um 
an dessen Beseitigung dann möglichst viel zu verdienen. 
 
Kurzum: Ich hoffe, dass meine Aufzeichnungen über 21 Tage im 
Bauch des Ungeheuers „Gefängnis“ dessen tatsächliche Macht 
(durch explizite Ausübung konkreter Gewalt und durch die im-
plizite Angst vor dieser) verdeutlichen, aber auch erkennen las-
sen, dass wir die Gesellschaft, sprich: deren Menschen ändern 
müssen – die Täter wie die Opfer, diejenigen, die Gewalt ausü-
ben und die, welche solche erleiden, unabhängig davon, ob dies 
unter dem Schutz von Gesetzen oder gegen solche geschieht. 
 
Mit anderen Worten: Es sind die Menschen, die sich ändern müs-
sen. Ansonsten sich die Gefängnisse – grosso modo – niemals 
ändern werden. Denn Gefängnisse reflektierten nichts anderes 
als die soziale Situation unserer  Gesellschaft; sie spiegeln – in 
extremer Form – die Verhältnisse von Macht und Ohnmacht, von 
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Herrschaft und Unterwerfung, von Aufbegehren und Resigna-
tion. Haftanstalten als Mikrokosmos stehen exemplarisch für un-
seren jeweiligen sozialen Makrokosmos – wie sollten hier, in 
den Anstalten, Gewalt, Täter und Opfer fehlen in einer Welt, die 
einzig und allein auf eben dieser Gewalt, auf der Ausbeutung der 
Opfer durch die Täter beruht? 
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WEIL IM SCHMERZ DER 
ANDREN DAS EIGNE 
 LEID MAN FAND 

 
 

Wenn Du Nicht Fühlst Die Tränen 
Die Ach So Viele Weinen 

Und Nur Die Deinen 
Wichtig Dir Erscheinen 

Die Aber Nie Du Musstest Weinen 
Weil Du Nicht Kennst Die Eigne Not 

 
Dann Bist Du Tot 
In Deiner Seele 
Lange Schon 
 

Ach Du Verkrüppelt Wesen 
Das Mensch Genannt 

Auch Wenn So Wenig Menschliches 
Man Fand 

Bei Dir 
Der Du Nicht Bereit 

Auch Der Andern Leid 
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Mitzutragen 
 
Ohne Immerfort Zu Fragen 
Was Dir Frommt Dir Nutzen Bringt 
Selbst Wenn Das Leid Der Andern 
Deiner Machenschaft Entspringt 
 

Nur Wer Selbst Leid Und Schmerz Erfahren 
Kann Andrer Schmerzen Sehen 

Kann Diesen Schmerz Verstehen 
Gleich Eignem Schmerze Tragen 

 
Dies Mitleid Ward Genannt 
Weil Im Schmerz Der Andren 
Das Eigne Leid Man Fand 
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NUR 
 WAS UNTER 

 SCHMERZ GEBOREN 
 

Macht 
 Es Die Muschel 

 Krank Dass Sie Die 
Perle Trägt 

 
 Nein 
 Denn 

 Erst Im 
 Schmerz Die 

 Muschel Dann Erkannt 
 Dass Diese Perle Die Im Schmerz 

Entstand Mit Schönheit Ihren Schmerz 
 Verband Dass Beide Muschel Wie 
 Perle Dadurch Auserkoren Und 

 Dass Nur Das Was Unter 
 Schmerz Geboren Tat- 

Sächlich Einen 
 Wert Erlangt 
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DER ROSE 
DORNEN 

 
 
Wenn Ich Eine Rose Sehe 
Auch An Deren Dorn´ Ich Denke 
Wenn Ein Dorn Mich Sticht 
Ich Denk Auch An Der Rosen Pracht   
 
So Ist Schönheit Oft Mit Schmerz Verbunden 
Und In Schmerz Ist Oft Gewunden 
Was Als Schönheit Dann Entfacht 
 
Deshalb An Der Rose Seht 
 
Keine Rose Ohne Dornen 
Und Nichts Was Schön 
Was Wertvoll 
Ohne Schmerz Entsteht 
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HINTER ALL DEN GITTERN 
(K)EINE, MEINE WELT 

 
 

Zu „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, MEINE WELT.“ EIN 
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 2 23 24 gilt anzumer-
ken und festzuhalten: 
 
Gefängnisse dienen, zuvörderst, dazu, kodifizierte Eigentums-
verhältnisse – als systemische Grundlage gesellschaftlicher 
Herrschaft und Macht – mit Gewalt zu verteidigen; derart ist zu 
erklären, weshalb die Justiz – als Erfüllungsgehilfe der je herr-
schenden Schicht – Menschen wegen geringster einschlägiger 
Delikte (wie beispielsweise Schwarzfahren) einsperrt: Eigen-
tumsdelikte werden deshalb, nur deshalb mit unnachgiebiger 

 
23    Huthmacher, Richard A.: „HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, 

MEINE WELT. EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBI-
LANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 10, TEILBAND 2: „WAS IST 
EIN EINBRUCH IN EINE BANK GEGEN DIE GRÜNDUNG EINER 
BANK?“ 

       verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbekannt, 2022 
24    Huthmacher, Richard A.: HINTER ALL DEN GITTERN (K)EINE, 

MEINE WELT … BAND 10, TEILBAND 2 … 
      Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-

tent/uploads/2022/05/Was-ist-ein-Einbruch-...-Ein-Lesebuch-aus-
der-alten-Zeit-...-Band-10-Tb.-2.pdf 
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Härte verfolgt, weil sie ein kapitales Vergehen gegen geltende 
Herrschaftsstrukturen darstellen – die größte Blasphemie in der 
bourgeois-kapitalistischen Gesellschaft ist es, gegen „das Eigen-
tum“ zu verstoßen, also gegen die Ordnungsstrukturen, welche 
die Privilegien und die Macht einiger weniger begründen; eine 
solche Ordnung zu sichern und dadurch die auf ihr beruhende 
Macht und die Strukturen, die diese Macht erhalten und fort-
schreiben, zu gewährleisten, ist, folgerichtig, ist kohärent und 
stringent die eigentliche Aufgabe von Gefängnissen. 
 
(Auch) insofern sind sie, die Gefängnisse, im höchsten Maße un-
demokratisch. Denn sie perpetuieren den gesellschaftlichen Zu-
stand von Ungleichheit und Repression. Ungeschminkt. Mit un-
nachgiebiger Härte. Auf Biegen oder Brechen. Des jeweiligen 
Häftlings. Wobei Re-Sozialisation (von Häftlingen) realiter (de-
ren) Unterwerfung bedeutet. Unter die Regeln der Antagonis-
men, d.h. unter die Herrschaft einiger weniger über die große 
Masse. Insofern sind Resozialisierte Gescheiterte. Und Wieder-
holungstäter – oft jedenfalls – solche, die dem Versuch, sie zu 
brechen, Widerstand leisten. 
 
Gäbe es – nur ein Gedankenspiel – in Zeiten von Corona weni-
ger (Re-)Sozialisierte und mehr Wiederholungstäter in Sachen 
Aufbegehren gegen die „Obrigkeit“, hätte diese, letztere, ihr ha-
nebüchenes Corona-Diktat niemals errichten können. Oder, an-
ders formuliert: Die „Sozialisierten“, die Feiglinge, die Duck-
mäuser und Angsthasen sind diejenigen, die einer Demokratie 
wehren und der Diktatur der je Herrschenden in die Hände spie-
len. 
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„Der Staat schlägt dem Verurteilten nicht mehr die Glieder ab, 
er raubt ihm die Zeit. Die Jahre, die Monate, die Tage. Das Rä-
derwerk der Haftanstalt misst bis auf die Stunde genau. Den 
Menschen, den der Staat nicht mehr kontrollieren konnte, zwingt 
der Staat in seine Kontrolle zurück. In der Haft hat er fast völlige 
Verfügungsgewalt über ihn … Ein Gefängnis ist keine Besse-
rungsanstalt, es bessert nicht ... Trotzdem hält die Gesellschaft 
an ihm fest – weil ihr nichts Besseres einfällt.“ 
 
Zweifelsohne jedoch ist das Gefängnis ein hochgradiger Angst-
Produzent. Durch seine einerseits offen repressive strukturelle 
Gewalt (en détail ist geregelt, was man darf – ziemlich wenig – 
und was man nicht darf und wie das, was man nicht darf, bestraft 
wird) und durch seine andrerseits allgegenwärtige individuelle 
Willkür: Der Arbitrarität der Vollzugs-Beamten sind kaum 
Grenzen gesetzt. Eben noch kollegial, scheißen sie dich im 
nächsten Augenblick an. Weil ihnen gerade eine Laus über die 
Leber gelaufen ist. Und falten dich zusammen. Wie ein Blatt Pa-
pier. Oft verspürte ich das Bedürfnis, mehr noch: den unwider-
stehlichen Drang, solch einer Kreatur geradewegs eins in die 
Fresse zu hauen. Indes: Erstens bin ich nicht gewalttätig. Und 
zweitens wäre ein derartiges Vorgehen für eine baldige Entlas-
sung nicht gerade förderlich (gewesen). 
 
Jedenfalls: Hinter Gefängnismauern kann man nur eines lernen: 
Hass und Wut auf diejenigen, welche die einen grundlos(!) oder 
wegen kleinster Vergehen einsperren (nach Mutmaßung und 
Schätzung eines ehemaligen BGH-Richters sitzt ca. ein Viertel 
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der Gefangenen unschuldig hinter Gittern!), die anderen, weil 
gesellschaftlich-politisch opportun, jedoch ungeschoren lassen. 
Nach dem alten, gleichermaßen abgedroschenen wie wahren 
Sprichwort: Die kleinen hängt man, die großen lässt man laufen. 
Oder aber: (im weitesten Sinne) politisch motivierte (vermeint-
liche oder tatsächliche) „Täter“ sperrt man ein; diejenigen, wel-
che mit den Wölfen der Herrschenden heulen (und beispiels-
weise in Corona-Zeit zu Giftspritzen setzenden Massenmördern 
mutieren), werden nicht einmal angeklagt, bisweilen gar (wie 
ein Christian Drosten oder ein Uğur Şahin) mit Ehren überhäuft: 
Schande über sie, die Täter wie deren Helfer und Helfershelfer! 
 
Warum also baut man Gefängnisse? Weil die Herrschenden die 
Masse allein durch die Angst vor dem Gefängnis willfährig ma-
chen. Und diejenigen, die aufbegehren, durch eben diese Zucht-
anstalten in die Knie zwingen. Weil sie, die Herrschenden, die 
Masse vornehmlich mit Zuckerbrot und Peitsche regieren: einer-
seits panem et circenses, billiges Vergnügen wie Fressen, Saufen 
und Hu..., andrerseits Vernichtung der bürgerlichen Existenz – 
namentlich durch Gefängnisse und psychiatrische Anstalten – 
und Zerstörung von Körper, Geist und Seele. In letzteren, den 
Anstalten, wie in ersteren, den Gefängnissen. Deshalb bauen sie, 
die Herrschenden, ihre Gefängnisse. Aus denen keiner besser 
rauskommt, als er reingegangen ist. 
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„Straftaten gegen das Vermögen“ machen (nach offizieller Ver-
lautbarung des Statistischen Bundesamtes) fast die Hälfte aller 
Delikte aus – natürlich nicht eingerechnet die (nicht abgeurteil-
ten) Unrechts-Taten der Reichen und Mächtigen („Es Gibt Keine 
Reiche Ohne Arme Und Reich Ward Niemand Ohne Schuld“!), 
der Bankster – die gewerbsmäßig und weltweit Geld verleihen, 
das sie frei erfunden haben –, des Militärisch- und Medizinisch-
Industriellen-Komplexes sowie anderer Verbrecher und Verbre-
cher-Organisationen mehr. Wäre es mithin nicht denkbar, dass 
etliche sogenannte Kriminelle aus einem durchaus nachvollzieh-
baren Gerechtigkeitsempfinden heraus sich etwas aneignen wol-
len, was „man“ ihnen nach eigenem Dafürhalten vorenthalten 
hat? Oder mit den Worten Brechts: „Was ist ein Einbruch in eine 
Bank gegen die Gründung einer Bank?“ 
 
Gemeinhin unbekannt (wiewohl in Zeiten von Corona zuneh-
mend ruchbar) ist zudem: Oft bestimmen Richter über Men-
schen wie einst Sklavenhalter über ihre Leibeigenen; ist man erst 
einmal in ihren Fängen – jenen der Sklavenhalter oder denen der 
Richter –, ist ihre Macht fast grenzenlos. Und niemand kann 
ihnen und ihr Einhalt gebieten. 
 
Warum, so frage ich, hat das Volk, von dem doch – angeblich – 
alle Gewalt ausgeht, keine Möglichkeit, Unrechts-Richter abzu-
setzen, ihr Verhalten einer unabhängigen Kontrolle zu unterzie-
hen, sie zu behandeln wie jeden anderen Menschen auch? Nicht 
wie einen Gott. Der willkürlich straft (fast jeder Sachverhalt 
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lässt sich im Gerichtssaal konstruieren; derart wird aus Körper-
verletzung Totschlag und aus Totschlag Mord. Oder umgekehrt). 
Ein Gott, der durch die Willkür des Strafens nicht selten seiner-
seits tötet: Die Zahl der Suizide unter Strafgefangenen ist hoch, 
und auch diejenigen, die man, zumal zu Unrecht, für Jahre, 
manchmal Jahrzehnte aus ihren familiären und gesellschaftli-
chen Bindungen reißt, werden getötet – sie sterben, zumindest, 
den sozialen Tod.   
 
[Anmerkung des Herausgebers der Gefängnis-Tagebücher resp. 
des einschlägigen Briefwechsels, wie dieser in: EIN LESE-
BUCH AUS DER ALTEN ZEIT – ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT? wiedergegeben wird: 
 
Zur Erläuterung des Sachverhalts, der zu meiner Inhaftierung 
führte, und zur Verdeutlichung der Hintergründe füge ich mei-
nem Gefängnis-Tagebuch (im Anhang zu Band 6 resp. zu Band 
10, Teilband 2 des Briefwechsels mit meiner Frau) meinen 
Schriftwechsel mit Gericht und Staatsanwaltschaft als Anlage 
bei, auch sonstige Schreiben mit einschlägigen Bezügen; aus der 
Korrespondenz ergibt sich, dass es letztlich nur darum ging, ei-
nen Unschuldigen – durch  Beugung und Brechung von Recht 
und Gesetz – ins Gefängnis zu werfen, um sein Aufbegehren und 
seinen Willen zu brechen. 
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Auf dass er nicht weiterhin behaupte, Chemotherapie sei Mord, 
das Volk werde durch seine „Oberen“ geknechtet, die Sonne 
drehe sich um die Erde, die sog. Evolution sei eine gigantische 
Lüge, Menschen seien nie auf dem Mond gelandet und Nine-
Eleven sei vom US-amerikanischen Staat, indes nicht von ir-
gendwelchen Terroristen in arabischen Erdlöchern inszeniert 
worden. 
 
„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild 
frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugäng-
lichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt … Kunst 
und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.“ So, bekannt-
lich, Art. 5 GG. 
 
Und wer dieses grundgesetzlich garantierte Recht (wiederholt, 
beharrlich) in Anspruch nimmt, läuft Gefahr, im Knast zu landen. 
Umso mehr, je substanziierter seine Kritik ist. Und je mehr fi-
nanzielle Interessen der Reichen und Mächtigen betroffen sind. 
 
Mehr noch: Er läuft Gefahr, wie meine Frau ermordet zu werden. 
Auf einen solchen Staat, auf eine derartige Karikatur dessen, was 
man Demokratie nennt, sch… ich. Mit Verlaub. 
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Deshalb: Ihr KZ-Opfer, ihr von den Nazis oder der Stasi Ver-
folgten, ihr politischen Gefangenen (auch wenn man euch in 
bundesrepublikanischen Gefängnissen anders nennt), ihr verge-
waltigten Frauen in Kriegs- und Krisengebieten, all ihr Opfer 
gesellschaftlich-politischer Unterdrückung: 
 
Wehrt euch! Überlasst die Scham euren Unterdrückern! 
Nennt diese, die Täter, beim Namen. Gebt ihnen ein Gesicht. 
Egal, ob es sich um den Vergewaltiger in einem Kriegsgebiet 
oder um den Richter in einem deutschen Gericht handelt. Kün-
det von den Verbrechen und den Verbrechern dieser Welt. 
Denn unsere Angst ist ihre Macht. Und unser Aufbegehren 
wird ihre Ohnmacht zeigen. Auf dass Menschen Menschen 
werden. Nicht weniger. Nicht mehr.] 
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DAS GESICHT    
EINES MENSCHEN 

 
  

 Seht 
  Menschliche 
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Hinter   
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Von 
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Schein 
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Herrschen    
Indem 

Sie   
Das 
Volk   

Ausbeuten 
Und   

Unterdrücken   
 

Und 
Sich    
Ihrer 
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Entsprechend     
Als 

Aristokraten   
Oder 

Demokraten 
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Kapitalisten   
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Kommunisten    
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Sich   
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Zu 
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QUID ES MISER TUNC DICTURUS? 
QUEM PATRONUM ROGATURUS? 

 
 

QUID ES MISER TUNC DICTURUS? QUEM PATRONUM 
ROGATURUS? EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 11 25 26 lässt 
sich wie folgt zusammenfassen und kommentieren: 
 
VORBEMERKUNG: 
 
Seit geraumer Zeit – nicht erst seit „Corona“, aber seit Beginn 
der PLANdemie mehr und mehr – riskiert man(n) (oder auch 
Frau; weitere angebliche Geschlechter lasse ich als Schnick-
schnack außen vor), riskiert der – generisches Maskulinum –, 
welcher von der Wahrheit kündet, seine physische, zumindest 
seine soziale Existenz – wie am Beispiel meiner Frau zu sehen, 
die vor nunmehr zehn Jahren ermordet wurde, oder an meinem 
eigenen Beispiel (ich habe mehrere Mordanschläge überlebt). 

 
25    Huthmacher, Richard A.: QUID ES MISER TUNC DICTURUS? QUEM 

PATRONUM ROGATURUS? EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: 
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 11, verlag 

RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbekannt, 2022 
26    Huthmacher, Richard A.: QUID ES MISER TUNC DICTURUS? ...,  

Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-
tent/uploads/2022/05/Quid-es-miser-tunc-dicturus-...-Ein-Lese-
buch-aus-der-alten-Zeit-...-Band-11.pdf 
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Nunmehr versuchen interessierte Kreise alles, wirklich alles, um 
mich mit einem Publikationsverbot zu belegen, damit ich nicht 
Wahrheiten ausspreche, die ihnen unangenehm sind, damit ich 
nicht künde, was die Verdummung und Knechtung des Volkes 
stört: Verlage werden – wirtschaftlich existentiell – bedroht, da-
mit sie meine Bücher nicht mehr veröffentlichen; „Damen“ und 
„Herren“ des Verfassungsschutzes und/oder sonstiger Organisa-
tionen des Morgen-Grauens (wobei ich mir erlaube, erstere nicht 
wirklich als „Damen“ und letztere nicht als „Herren“, vielmehr 
beide Spezies als verkommene Subjekte im zweifelhaften 
Dienste ihrer kriminellen staatlichen Auftraggeber zu bezeich-
nen), zwielichtige Figuren kontaktieren mich mit der eindeuti-
gen Botschaft, nun endlich meinen Mund zu halten; eine Reihe 
weiterer „Maßnahmen“ wurde und wird auf den Weg gebracht, 
um mich – physisch, psychisch und sozial –  auszuschalten. 
 
Deshalb: Sollt ich zu Tode kommen, nicht Hand hab ich an mich 
gelegt, das Leben hat man mir genommen, ohne Zweifel, keine 
Frage. 
 
(Hat, nur ein kleiner Denkanstoß am Rande, bereits jemand dar-
über nachgedacht, warum Karl Hilz – angeblich oder tatsächlich 
friedlich schlafend – zu seinem Herrgott gegangen ist: Wie viele 
Menschen hab ich schon erlebt, erleben müssen, denen man 
diese Reise – manchmal freiwillig, bisweilen höchst unfreiwillig, 
beispielsweise mit Hilfe eines Morphinderivates, des ultimati-
ven Wundermittels in der „Palliativ“-Medizin –, welchen man 
diese Reise ermöglicht oder aber aufgezwungen hat. Ihr Men-
schen werdet endlich wach; die „Euthanasie“ der Neuen Zeit hat 
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andere Mittel und Wege als vor achtzig Jahren gefunden! Insbe-
sondere dann, wenn sie die Interessen des Verfassungsschutzes 
– wen schützt dieser: die Verfassung oder die Herrschenden? –  
oder anderer Geheimdienste befördert.) 
 
Um es den „Führern einer Neuen Zeit“ (dies soll keine Anspie-
lung auf den Nationalsozialismus sein, denn auch Vergleiche mit 
dem Faschismus – vornehmlich dem eines Herrn Hitler – zu zie-
hen hat „man“ mir untersagt, jedenfalls zu untersagen versucht, 
zu versuchen gewagt), um es also denen, welche die Menschheit 
in Armut, Elend, Not und Not und namentlich in eine globale 
Sklaverei gleichermaßen führen wie zwingen wollen, um es die-
sen Subjekten nicht zu, nicht allzu leicht zu machen, einen 
Grund zu finden, um mir einen Maulkorb zu verpassen, werde 
ich fürderhin, in Zeiten der Diktatur, bestimmte Sachverhalte 
nicht mehr im Indikativ, vielmehr in Andeutungen, in sarkasti-
scher Verneinung, in Form einer Frage, im Potentialis oder im – 
vermeintlichen oder tatsächlichen - Irrealis an- und aussprechen: 
Wie in allen Diktaturen dieser Welt wird der geneigte Leser auch 
das, was zwischen den Zeilen steht, verstehen oder zu verstehen 
lernen. 
 
Ich hoffe, so mein Glaube (nicht der an eine ruchlose Kirche, 
deren Repräsentanten wehrlose Kinder missbrauchen und zum 
Impfen, einer anderen Form der Vergewaltigung, aufrufen, son-
dern der an den Herrgott, der unsere wunderbare Welt geschaf-
fen, die – wie böse Zungen behaupten, was indes nicht meine 
eigene Rede – intellektuell mittelmäßige Kriminelle vom 
Schlage eines Bill Gates oder Elon Musk gerade zu zerstören 
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versuchen), ich hoffe, dass mein Glaube mir die Kraft gibt, Wi-
derstand zu leisten, wenn es denn sein muss, bis zum letzten 
Atemzug; vielleicht wird in der Post-Transhumanismus-Arä und 
Post-Transhumanisten-Zeit der eine oder andere erkennen, was 
ich geleistet habe, jedenfalls zu leisten habe versucht – das wäre 
mir, bei meiner Ehre, für all meine Mühe der Menschen und der 
Menschheit Dank genug. 
 
ZUM BUCHE SELBST: 
 
„Formen, Mittel und Methoden der Zersetzung … sind: 
 

 systematische Diskreditierung des öffentlichen Rufes, 
des Ansehens und des Prestiges auf der Grundlage 
miteinander verbundener wahrer, überprüfbarer und 
diskreditierender sowie unwahrer, glaubhafter, nicht 
widerlegbarer und damit ebenfalls diskreditierender 
Angaben; 

 
 systematische Organisierung beruflicher und 

gesellschaftlicher Misserfolge zur Untergrabung des 
Selbstvertrauens …“ 

 
(Richtlinie Nr. 1/76 zur Entwicklung und Bearbeitung 
Operativer Vorgänge [OV] des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen DDR) 

 
Nicht anders verfährt man im heutigen Deutschland – nament-
lich in Zeiten von „Corona“ – mit „Oppositionellen“, d.h. mit 
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solchen Personen und/oder Gruppen, die sich „staatstragenden 
Kreisen“ – z.B. dem Medizinisch-Industriellen Komplex, zu-
vörderst der Pharma-Lobby, und dessen/deren Profitinteressen – 
widersetzen. 
 
Mit anderen Worten: Man diskreditiert Renegaten, nimmt ihnen 
Hab und Gut, führt sie in den sozialen Ruin, sorgt dafür, dass sie 
vom (erneuten) gesellschaftlichen Aufstieg ausgeschlossen wer-
den resp. bleiben, treibt sie in Angst und Verzweiflung, zerrüttet 
sie: geistig, seelisch und (dadurch) auch körperlich; und sollte 
ein Abweichler dann immer noch nicht gebrochen sein, elimi-
niert man ihn letztendlich physisch. 
 
„Die Kombination von Berufsverbot, Zwangspsychiatrisierung 
und Strafverfahren … bietet die Möglichkeit, einen Wissen-
schaftler wie mich wegen ´Gefahr für Leib und Leben der Pati-
enten´, die sich nicht mehr schulmedizynisch [kein Recht-
schreibfehler, vielmehr eine treffliche Wortspielerei] behandeln 
lassen wollen, … [aus dem Verkehr zu ziehen und zwangsweise 
zu hospitalisieren]. Anschließend kann man sagen: ´Der war 
doch schon in stationärer psychiatrischer Unterbringung (für 
jeden einfachen Bürger [bedeutet] Unterbringung … 
Behandlung), der ist doch verrückt´“ (Dr. med. Ryke Geerd 
Hamer, Interview vom 3.6.1990). 
 
Wie staatliche Institutionen, Behörden, Staatsanwaltschaften, 
Gerichte und dergleichen sich an meiner „Zersetzung“ beteiligen 
resp. beteiligt haben ist Gegenstand vorliegenden Buches. 
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ES 
SIND DOCH 

NUR CHIMÄREN 
DIE UNS VERWEHREN EIN 

FREIES SELBSTBESTIMMTES SEIN   
 
 

 Die 
 Brust Ist 

Eng Der Atem 
Schwer Und Leer 

Der Kopf In Dem Ge- 
danken Schwanken Und Wan- 

ken Wie Welke Blätter Im Wind 
 
 

 Mein 
 Schrei Nach 

Hilfe Stumm Und 
Was Um Mich Herum 

 In Nebel Grau Verschwimmt 
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 Die 
 Glieder 

 Taub Das Herz 
 So Schwer Nichts Als 

 Panik In Mir Um Mich Her 
  Seht Meine ANGST Nicht Gott- 

Gewollt  Vielmehr  Der  Menschen 
Hass  Und Gier  Und Neid  Gezollt 

 
 
So schreien wir aus Schmerz und Verzweif-

lung, oft stumm in unserer Angst. 
 

Und je stummer unsere Schreie, desto lau-
ter hallen sie nach in unserer Seele. 

 
Derart bewegen wir uns aus Angst vor den 
Höhen und Tiefen des Lebens in den Niede-

rungen des Alltags. 
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SUNT LACRIMAE RERUM: RITUELLER 
MISSBRAUCH VON KINDERN. MENTEM 

MORTALIA TANGUNT 
 
 

Zu: SUNT LACRIMAE RERUM: RITUELLER MISSBRAUCH 
VON KINDERN. MENTEM MORTALIA TANGUNT. EIN LESE-
BUCH AUS DER ALTEN ZEIT – ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT? BAND 12 27 28 gilt anzumerken und festzu-
halten: 
 
„Homo sum, humani nihil a me alienum puto – ich bin ein 
Mensch, ich glaube, nichts Menschliches ist mir fremd“, so je-
denfalls dachte ich, bevor ich mit meinen Recherchen zum ritu-
ellen Missbrauch von Kindern begann. 
 

 
27   Huthmacher, Richard A.: SUNT LACRIMAE RERUM: RITUELLER 

MISSBRAUCH VON KINDERN. MENTEM MORTALIA TANGUNT. EIN 
LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT – ZWISCHENBILANZ ODER 
SCHON DAS FAZIT? BAND 12. Verlag RICHARD A. HUTHMACHER, 
Ort unbekannt, 2022 

28    Huthmacher, Richard A.: SUNT LACRIMAE RERUM … 
       Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-

tent/uploads/2022/05/Sunt-lacrimae-rerum_ritueller-Missbrauch-
von-Kindern.-EIN-LESEBUCH-AUS-DER-ALTEN-ZEIT-Band-
12.pdf 
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Meine Intention war, wohlgemerkt, nicht die sensationshei-
schende Darstellung von Un-Erhörtem, Un-Säglichem, Un-
Denkbarem; vielmehr war meine Absicht, ins allgemeine Be-
wusstsein zu bringen, dass solches überhaupt möglich und wa-
rum es allgegenwärtig ist. Zu diesem Zweck war ebenso das nar-
rative Aufzählen von Fakten wie die Analyse von Ursachen er-
forderlich. 
 
Nach Niederschrift der nun vorliegenden Erkenntnisse zu die-
sem Thema und nach vielen Tränen, die ich bei meinen Nach-
forschungen vergossen habe, neige ich dazu, mit Vergil festzu-
stellen: „Sunt lacrimae rerum et mentem mortalia tangunt – wir 
haben Tränen für das, was geschieht, denn Menschenschicksale 
berühren unser Herz.“ 
 
Dass mein Glaube an die Menschen zerstört war, wie solches 
noch niemals erhört war, wie dieses den Menschen gelang, ver-
kündet euch, jetzt, mein Gesang – dies ist, frei nach Homer, 
schließlich das Fazit, das zu ziehen mir übrig bleibt. 
 
Denn allzu schrecklich, was, vor der Öffentlichkeit weitgehend 
verborgen, geschieht, allzu furchtbar, was Menschen anderen 
Menschen antun (nicht erst seit „Corona“), allzu abgründig die 
gesellschaftlichen Zusammenhänge, in denen unsere „Eli-
ten“ vergewaltigen, foltern und morden. 
 
Würde  meine Frau noch leben, wäre sie nicht von den Deep 
State genannten Kreisen – die ich in so vielen meiner Bücher 
beschreibe – ermordet worden, würde sie sicherlich, sinngemäß, 
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anmerken: Wie könnte der, welcher erkannt, was die sog. Eliten 
unseren Kindern antun, noch zweifeln, dass die selbst ernannten 
Herren einer Neuen Welt und der New World Order irgendwel-
che Skrupel haben, Millionen, vielleicht gar Milliarden von 
Menschen zu Tode zu spritzen, sie mit Unruhen und Kriegen zu 
überziehen, sie durch provozierte Nahrungsmittelverknappung 
verhungern zu lassen, wer könnte noch daran zweifeln, dass sa-
tanistische „Eliten“ die Menschen durch gentechnische Experi-
mente – „Impfung“ gegen Covid-19 genannt – unfruchtbar ma-
chen, wer könnte bezweifeln, dass sie die Menschheit in ihrem 
Bestand auf einen Bruchteil des heutigen reduzieren wollen. Um 
die totale Kontrolle über die Welt zu erlangen. Denn wenige 
Sklaven – so glauben sie – lassen sich leichter beherrschen als 
Millionen aufrechter Menschen. 
 
Wenn Sie also als Leser Banales, Seichtes, Oberflächliches er-
warten, taugt (auch) dieser einschlägige Gedankenaustausch mit 
meiner Frau nicht für Sie; er wird ihren Feierabend stören und 
die Friedhofsruhe, in der Sie sich offensichtlich wohl fühlen. 
 
Wenn Sie jedoch das eine oder andere erfahren möchten, das 
sich hinter den potemkinschen Fassaden versteckt, die unsere 
„Oberen“ errichten, damit wir stillhalten, kann ich Ihnen die 
Lektüre von „SUNT LACRIMAE RERUM: RITUELLER 
MISSBRAUCH VON KINDERN. MENTEM MORTALIA 
TANGUNT“ ans Herz legen. Danach werden Sie ein anderer 
Mensch sein. Oder nie ein anderer Mensch werden. Nicht einmal 
in Zeiten von „Corona“. 
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SOZIAL 
VERTRÄGLICH 

 
 
Sozial-verträglich 
Arbeiten Sie 
Für Hunger-Löhne 
 

Sozial-verträglich 
Hausen Sie 

In Miets-Kasernen 
 

Sozial-verträglich   
Vegetieren Sie 

  
Auf Der Straße 

 
Sozial-verträglich 
Gehen Sie Auf Den Strich 
 

Sozial-verträglich 
Machen Sie Daraus 

Einen Ehrbaren Beruf 
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Sozial-verträglich 

Saufen Sie Sich 
Zu Tode 

 
Sozial-verträglich 

Fressen Sie 
 
Tabletten 
 

Damit Sie Angst 
Und Hoffnungs-Losigkeit 

Ertragen Können 
 

Sozial-verträglich 
Krepieren Sie 

 
An Krebs 

 
Oder An Anderen Krankheiten 
 

Einer Traurigen 
Hoffnungs-Losen Seele 
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Sozial-verträglich 

Sperrt Man Sie In Gefängnisse 
 

Sozial-verträglich 
Heilt Man Ihre Wider-Spenstigkeit   

In Psychiatrischen Anstalten 
 
Sozial-verträglich 
Ist Ihnen Die Liebe 
Abhanden Gekommen 
 

Die Zu Sich Selbst 
 

Und Die Zum Nächsten 
 

Derart Sozial Verträglich 
Ist Ihr Alltag 

 
Ihn Derart Zu Gestalten 
Ist Die Wahre Kunst Der Politik 
 

Im Dienst Der Herrschenden 
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Die Nicht Sozial-verträglich Leben 

 
 Wollen 

 
 Müssen 
 

Seit Je 
Erträgt Die Gesellschaft 

Fast Alles 
 

 Sozial-verträglich 
 

Und Die Leidens-Fähigkeit Der Untertanen 
Ist Der Größte Verbündete 

Der Herrschenden 
 

Lieber Gott 
Warst Du Von Sinnen 
 

Als Du Sie 
Die Menschen Schufst 
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Derart 

Dermaßen 
Unsozial 
A-sozial 

Gleichwohl 
Sozial-verträglich 

 
Und Leidensfähig 

 
Selbst 
Gerade 

In Zeiten 
Von „Corona“ 
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WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG 
WURDE: TRANSHUMANISMUS ALS 
ENDE VON MENSCHLICHKEIT UND 

MENSCHHEIT 
 
 

Als Quintessenz von „WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG 
WURDE: TRANSHUMANISMUS ALS ENDE VON MENSCH-
LICHKEIT UND MENSCHHEIT. EIN LESEBUCH AUS DER AL-
TEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 13“ 29 30 mag gelten: 
 

 
29   Huthmacher, Richard A.: WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG 

WURDE: TRANSHUMANISMUS ALS ENDE VON MENSCH-
LICHKEIT UND MENSCHHEIT. EIN LESEBUCH AUS DER 
ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? 
BAND 13. verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbe-
kannt, 2022 

 
30   Huthmacher, Richard A.: WIE DER  MENSCH ZUM CYBORG 

WURDE … 
      Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-

tent/uploads/2022/05/Wie-der-Mensch-zum-Cyborg-
wurde_Transhumanismus-als-Ende-von-Menschlichkeit-und-
Menschheit.-Ein-Lesebuch-aus-der-alten-Zeit-...-Band-13.pdf 
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Geradezu pathognomisch für unsere Zeit ist an die Stelle frühe-
rer religiöser eine Pseudowissenschafts-Gläubigkeit getreten, 
sozusagen als Glaubensbekenntnis einer „neuen“ Zeit. Der „von 
Corona“. In der – nach Goebbels – gilt: „Wenn man eine große 
Lüge erzählt und sie oft genug wiederholt, werden die Leute sie 
am Ende auch glauben.“ Mithin gilt festzuhalten: Es handelt sich 
bei der inszenierten Corona-Pandemie um nichts anderes als um 
ein „Verbrechen gegen die Menschlichkeit“: 
 
„... Jeder, der … mitmacht, macht sich mitschuldig.“ 
 
Und weiterhin: „Meine pessimistische Prognose lautet: Wir wer-
den künftig Politikern, die unsere Freiheiten einschränken und ... 
versprechen, uns zu schützen, nicht nur zujubeln, wir werden sie 
wählen. Die Berufung auf ́ die Wissenschaft´ ersetzt künftig jede 
Debatte.“ 
 
Von all den „neuen Lehren“ in einer „neuen Zeit“, die in der ge-
fakten Corona-Pandemie quasi ihre Generalprobe zu bestehen 
haben und die mit Überwachung und Mindkontrol, mit Eugenik 
und Trans-Humanismus, die mit der totalen digitalen Transfor-
mation unserer Gesellschaft aufs engste verbunden, die gleich-
sam der Prototyp einer hybriden Kriegsführung und eine Kriegs-
erklärung gegen die gesamte Menschheit sind, handeln vorlie-
gende Buch-Reihe und deren einzelne Bände. Somit stellt sich 
die Frage: WAS BLEIBT VOM MENSCH IM POST-HUMANISMUS? 
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„Transhumanismus“ und „Posthumanismus“ sind als philoso-
phische Denkrichtungen nicht neu; gleichwohl hat der Transhu-
manismus in den letzten Jahrzehnten durch die rasante Entwick-
lung von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz großen Auf-
trieb erfahren. In diesem Zusammenhang steht „Trans“ für den 
Übergang zu einem „neuen“ Menschen mit größeren physischen 
und intellektuellen Möglichkeiten; der „Posthumanismus“ geht 
noch einen Schritt weiter, indem er den Menschen in seinem 
Geist-Körper-Dualismus generell überwinden will und Visionen 
von völlig neuen Existenzformen jenseits des herkömmlichen 
Denkens entwickelt; das, was wir als „Seele“ bezeichnen, bleibt 
vollkommen unberücksichtigt. 
 
Nach Ansicht der Posthumanisten werden durch die exponenti-
ell beschleunigte Entwicklung der Technik schon in absehbarer 
Zukunft Bewusstseinsformen und künstliche Superintelligenzen 
auf nicht-biotischer Basis möglich sein. Vulgo: Post-Humanis-
mus ist der Zustand, in dem wir leben (müssen) – mit allen ge-
sellschaftlichen, politischen und individuellen Konsequenzen –, 
sofern, sobald und soweit unser aller Existenz trans-human 
trans-formiert wurde. 
 
„Der Posthumanismus beschreibt ... ein Entwicklungszeitalter 
nach der Menschheit.“ Beschreibt mithin einen Zustand und ein 
Zeitalter, den resp. das die Geschichtsschreibung möglicher-
weise mit der „Corona-Krise“ beginnen lässt, also mit einer 
Plandemie (als trojanischem Pferd), um all die (transhumanisti-
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schen inhumanen) Ziele durchzusetzen, gegen welche die Men-
schen sich wehrten, wenn sie nicht an Leib und Leben bedroht 
würden. 
 
Fiktiv bedroht mit Hilfe eines sog. Virus´, tatsächlich bedroht 
durch all die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und individuel-
len Folgen von Shutdown und Lockdown.    
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DAS STOCKHOLM-SYNDROM: ODER: DIE DÜMMS- 
TEN KÄLBER WÄHLEN IHRE SCHLÄCHTER SEL- 

BER. ODER AUCH: DIE RUNEN EINER NEUEN ZEIT 
 

          Nicht nur in Zeiten von 
            Corona. Wo gar so viele 
              dieser KÄLBER inbrünstig 
                SCHREI´N NACH all den Dros-                            
                   ten, all  den  Wieler,  nach Ted- 
                       ros Adhanom, dem WHO-Kulis- 
                         sen-Schieber, nach Bill und Me- 
                          linda. Höchst  selbst, gar selber. 
                         Nach deren IMPFUNG schrei´n, 
                       die Kälber. Auf dass sie – die 
                     Menschen, nicht die Drosten 
                 und die Wieler –, geimpft, ge- 
              trackt, alsbald zum Nutzen 
             ihrer Herren verreckt. 
            Das ist DER GEIST DES NEOLI- 
                BERALISMUS´. Sic und Amen. An- 
                 geblich in Gottes, tatsächlich aber 
                  in eines neuen Faschismus´ Namen. 
                   IM GEIST DER TRANSHUMANISTEN. IM 
                      GEISTE VON FASCHISTEN. Wiewohl so 
                      heute genannt all jene Nationalisten, 
                       die sich solch Denkungsart  wider- 
                     setzen und gegen die, erstere wie 
                   letztere,  zu  hetzen  dringlichste 
                  Pflicht: eben  jener  Kälber, die 
                 wählen ihre Schlächter selber. 
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Dies alles geschieht IM NAMEN EINER DIKTATUR DER NEUEN 
ART, bisweilen plump, nicht selten smart. Nicht nur, weil, mit 
Smartphones getrackt, die Menschen – so jedenfalls deren 
„Oberen“ hoffen –  alsbald geimpft, dann im KZ, im FEMA-Lager 
verreckt, sofern nicht bereit, ihnen zu dienen, ihnen, die betrei-
ben, WAS AUF ERDEN – in derartig Ausmaß, dass Milliarden 
von Menschen ermordet werden (sollen), wie auf den Guides-
tones gefordert, wie dort zu lesen – NOCH NIE GESCHAH. UND 
DIE MÖGLICHKEITEN, SICH ZU WEHREN, SIND RAR. Gleichwohl: 
Es gibt auch jene Kraft, die gegen die, die nur das Böse will, 
das Gute schafft. Leise und still. Man mag´s den Herrgott nen-
nen, der Schöpfung Ungestüm – es nenn´s ein jeder, wie er will. 
 

 .O HERR HILF, DIE NOT IST GROSS – الله أكَْبَر
 

Und: Menschen aller Religionen, vereinigt euch. Zur 
Menschheits-Familie. Kämpft gegen die Gates und Kon-
sorten. Sollen die selbst, gegenseitig, sich morden. Aber 
uns in Ruhe lassen. Sollen sie selber einander hassen. 
Wir wollen lieben unsere Brüder, ob Christen, Muslime, 
Hindus, Buddisten. 
 
Für alle die ist Platz auf Erden. 
 
Die Gates und Konsorten jedoch müssen wir in die 
Hölle jagen. In Gottes und in Allahs Namen. Amen. 
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Antigone hat ihren Bruder beerdigt, obwohl sie wusste, 
dass Sie dafür mit dem Tode bestraft wird – wir werden 
bestraft, wenn wir tun, was unsere Oberen von uns verlan-
gen (will meinen: daran zu glauben, dass eine banale Er-
kältungskrankheit durch ein angeblich tödliches Virus her-
vorgerufen werde und nur durch eine genmanipulierte, in 
der Tat potentiell tödliche Impfung zu bekämpfen sei). 
 
Ergo: War damals die Rebellion mit dem Tode bedroht, so 
kostet heute die Unterwerfung das Leben! 
 
 

„Die echten Schriftsteller sind Gewissensbisse der 
Menschheit“ (Ludwig Feuerbach: Abälard und Heloise, 

oder der Schriftsteller und der Mensch: eine Reihe humo-
ristisch-philosophischer Aphorismen. Bürgel, Ansbach, 
1834). In diesem Sinne bin ich gerne Schriftsteller. 

Und ein Gewissensbiss. Auch wenn mich diese Hal-
tung das Leben kosten sollte. Denn ich würde auf-

recht sterben. Nicht im Staube kriechend. 
 

 
 
 
 
 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Es war der Zoologe Julian Huxley, Halbbruder von Aldous 
Huxley (letzterer, bekanntlich, Autor von „Brave New 
World“ [„Schöne neue Welt“]), der, ersterer, den Begriff 
„Transhumanismus“ prägte; eine Veränderlichkeit der Arten, ein 
Artenwandel (im Sinn von Weiter- und Höherentwicklung) 
wurde bereits von Thomas Huxley („der Bulldogge Darwins“, 
1825-1895) vertreten, vom Großvater des Eugenikers Julian 
Huxley und des Schriftstellers Aldous Huxley. Nach (Julian) 
Huxley waren es namentlich (1968) Abraham Maslow („Toward A 
Psychology of Being“: Psychologie des Seins), Robert Ettinger (1972: 
“Man into Superman“) sowie der iranisch-amerikanische Schriftsteller 
und Philosoph  Fereidoun M. Esfandiary (“Are You a Transhuman? Mo-
nitoring and Stimulating Your Personal Rate of Growth in a Rapidly 
Changing World“, 1989), die zur Popularisierung der Begrifflichkeit 
„Transhumanismus“ und zur Verbreitung seiner Inhalte beitrugen. 
 
Unweigerlich jedoch drängt sich die Frage auf: Wo bleibt der 
Mensch mit dem, was ihn, den Menschen, aus- und ihn, den 
Menschen, überhaupt zum Menschen macht? Wo bleibt der 
Mensch mit seinen Sehnsüchten und Gefühlen, mit seinen Hoff-
nungen und Wünschen, mit seiner Trauer und Freude, mit seinen 
je eigenen Wertvorstellungen, mit jenem höchst individuellen 
Konglomerat, das sich nicht in eine Cloud hochladen, das sich 
weder transformieren noch uniformieren lässt? 
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Wollen wir also eine Existenz um der Existenz willen? Wollen 
wir eine Existenz jenseits jeglicher Individualität? Wollen wir 
die Auflösung und den Zerfall all dessen, was das Leben aus-
macht, das die Menschheit seit Tausenden und Abertausenden 
von Jahren kennt? 
  
Spätestens dann, wenn transhumanistische Ziele als weltan-
schaulich-philosophischer Imperativ formuliert werden („Für 
uns stellt die Menschheit nur ein Übergangsstadium im Prozess 
der Evolution von Intelligenz dar, und wir befürworten den Ein-
satz von Technik, um unseren Übergang vom menschlichen zum 
transhumanen oder posthumanen Zustand zu beschleunigen“), 
spätestens dann erscheint es erforderlich, solchen Bestrebungen 
Einhalt zu gebieten; sinnvoller wäre es m.E. (gewesen), bereits 
den Anfängen zu wehren. 
 
Denn wissenschaftlich-technische Entwicklung löst per se we-
der soziale noch individuelle Probleme, vielmehr verhindert der 
reduktionistische Ansatz der Trans-/Posthumanisten eine umfas-
sende Sicht auf gesellschaftliche Zusammenhänge und Wider-
sprüche, auf den globalen neoliberalen Kontext als Ursache für 
Armut und Not, für Ausbeutung und Kriege; dadurch wird die 
Entfaltung menschlicher Fähigkeiten und Möglichkeiten zumin-
dest erschwert, oft verhindert. Weltweit. 
 
Mithin: Durch Versprechen und „Verheißungen“, durch Verdre-
hungen, Lügen und Halbwahrheiten, durch Verschweigen von 
Fakten und permanente Propagierung fiktiver „Wahrheiten“ im 
Sinne postfaktischer Pseudo-Wissenschaft werden wir betrogen; 
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unsere „Oberen“ haben ihren Edward Bernays, ihren Gustav Le 
Bon gelesen. Resp. von ihren Erfüllungsgehilfen lesen lassen. 
 
Und selbstverständlich geschieht alles im Sinne eines höheren 
Ganzen, das zu verstehen freilich unseren Horizont übersteige. 
Dieses Verständnis sei einer kleinen Gruppe vorbehalten: 
Transhumaniden. Also einer Art Übermenschen, Zeitgenossen, 
die sich, zudem, erdreisten, ihre philosophisch-theoretische Le-
gitimierung aus Renaissance, Humanismus und Aufklärung her-
leiten zu wollen: Oft beziehen sie sich – zu Unrecht! – auf die 
Vorstellungen philosophischer „Klassiker“, beispielsweise auf 
die von Platon (πολιτεία) oder Thomas Morus (Utopia); die 
machtpolitischen Aspekte eugenischer und rassehygienischer 
Ideologien lassen sich z.B. bei Michel Foucault nachlesen; sie 
werden von ihm als Bio-Politik bezeichnet. 
 
In solchem Sinne versuchen „interessierte Kreise“ schon lange, 
Mischwesen aus Mensch und Tier herzustellen; vor kurzem ging 
in diesem Zusammenhang eine Meldung von außerordentlicher 
Tragweite um die Welt: „Japan erlaubt Zucht und Geburt von 
Chimären ... Da Spenderorgane weltweit Mangelware sind, tüf-
teln Forscher an Methoden, um Organe im Labor zu züchten. In 
Japan gab die Regierung nun grünes Licht für einen besonders 
umstrittenen Ansatz: Mischwesen aus Mensch und Tier dürfen ... 
künftig als Organspender [nicht nur embryonal] gezüchtet …, 
[sondern] auch geboren werden.“ Sic! 
 
Und an anderer Stelle ist zu lesen: „Schon 1984 gelang es ..., 
eine Chimäre aus Ziege und Schaf zu ...zeugen. Einige Organe 
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dieser ´Schiege´ waren Schaf[-] ..., andere Ziegenorgane … Bis-
her wurden ... tierische Embryo[nen] mit menschlichen Zel-
len … [jedoch] nie ausgetragen … [Jetzt] änderte die japanische 
Regierung die bisherige Regelung, die verbot, Chimären länger 
als bis zum 14. Tag der Embryonalentwicklung heranwachsen 
zu lassen.“ 
 
Und weiterhin: In China wurden bereits Mischwesen aus 
Mensch und Affe hergestellt; Forscher aus Kalifornien und Wis-
senschaftler der Katholischen(!) Universität Murcia (UCAM) 
seien an den Experimenten, bei denen menschliche Stammzellen 
in Affenembryonen injiziert wurden und die „sehr vielverspre-
chend“ verlaufen seien, beteiligt gewesen. 
 
Der Nutzen solcher Hybride wäre für unsere „Oberen“ beträcht-
lich, denn diese, die Hybriden, (leider Gottes) nicht die „Obe-
ren“, ließen sich multifunktional verwenden: Als Arbeitstiere, 
als Killer-Soldaten, als Organspender, für vieles anderes mehr.  
Deshalb sind sie, unsere „Oberen“ gerne bereit, ethische Beden-
ken hintanzustellen, auch wenn durch solch Hybridisierung die 
Grenzen zwischen Mensch und Tier bis zur Undefinierbarkeit 
verwischt würden: Ist ein Halb-Mensch-Halb-Tier-Wesen er-
wünscht, das gerade noch klug genug ist für niedere Arbeiten? 
Oder soll es lieber eine Viertel-Mensch-Dreiviertel-(Raub-)Tier-
Chimäre sein, besonders gut für den Einsatz bei kriegerische 
Auseinandersetzungen geeignet? Oder doch eher eine Dreivier-
tel-Mensch-Viertel-Tier-Mischung, die als Organspender taugen 
würde? 
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Könnten solche Mischwesen denken (wie Menschen)? Hätten 
sie ein (Selbst-)Bewusstsein? Fragen über Fragen. Auf die wir 
keine Antwort wissen. Obwohl der Geist wohl schon entwichen. 
Aus Pandoras Büchse. 
 
Und es ist auch zu fragen und gilt zu bedenken, ob es tatsächlich 
ein Zufall ist, dass gerade in China solche Mensch-Hybrid-Ex-
perimente möglich sind und (in besonderem Maße) realisiert 
werden? Sollte tatsächlich zutreffen (was schwer vorstellbar, im 
Licht der Fakten jedoch kaum zu widerlegen ist), dass diejenigen, 
welche die Welt beherrschen, sozusagen in Hegelscher Dialektik 
die eine wie die andere Seite global dominierender politischer 
Systeme, mithin den Kapitalismus wie den Kommunismus be-
fördern, um, weltweit, die Ausbeutung der Menschen in der Syn-
these beider Unterdrückungs-Systeme zu vollenden, dann, in der 
Tat, wäre eine Herrschaftsform (ähnlich der) wie (bereits heute) 
in China, wären Hybride zwischen Mensch und Tier ein wichti-
ger, ein entscheidender Schritt zur Vollendung ihrer Träume von 
der Weltherrschaft. Die derzeit immer konkretere Formen an-
nimmt. Corona sei Dank. 
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Kurzum: Was seiner-, zu Homers Zeit Fabel, ist heute bittere Re-
alität –  wehe, wehe, wenn ich auf das Ende sehe: 
 
πρῶτον μέν ῥα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσε 
πεφνέμεν· ἣ δ' ἄρ' ἔην θεῖον γένος οὐδ' ἀνθρώπων, 
πρόσθε λέων, ὄπιθεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰθομένοιο, 
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε θεῶν τεράεσσι πιθήσας: 
 
Hieß er jenen zuerst die ungeheuerliche Chimaira 
zu töten, die, von göttlicher, nicht von menschlicher 
Art, dort emporwuchs: 
Vorn ein Löwe, hinten ein Drache, 
in der Mitte die Ziege, 
um sich speiend gar schrecklich die Macht des 
lodernden Feuers. 
 
(Homer, Ilias 6, 179-183 [eig. Übersetzg.]) 
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DER STAAT 
HAT DIE MACHT 

 
 

Der Staat 
Schafft Gesetze 

Zu 
Eurem 
Schutz 

Der Staat 
Errichtet Gefängnisse 

Zu 
Eurer 
Sicherheit 

Der Staat 
Baut Schulen 

Damit Ihr 
Was Rechtes Lernt 
 

Natürlich 
In Seinem 

Des Staates Sinne 
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Der Staat 
Schützt Das Eigentum 

Damit 
Man Euch 
Nicht Bestehle 

Der Staat 
Lehrt Euch Zu Töten 

Damit Ihr 
Ihn Den Staat 
Der Euch 
So Viel Gutes Tut 
Verteidigen Könnt 
 

Indes 
 
Nach All Diesen Wohl-Taten 
Seid Ihr Dumm Wie Zuvor 
Reicher Seid Ihr Auch Nicht 
Geworden 
 

Und Niemand Hat Euch Gelehrt 
Wie Ihr Euch Gegen Den Staat 

Schützen Könnt 
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Wie IHR Euch Wehrt 
 

Indes. Wer Sich Nicht Wehrt 
Der Lebt Verkehrt 
Namentlich In Zeiten Von 
Trans- Und Posthumanismus 
In Zeiten Von „CORONA“ 

 
Deshalb 

 
Pfeift Auf den Staat 

Pfeift Auf Den Wahn Der 
Trans- Und Posthumanisten 

Besinnt Euch 
Auf Euch 

Auf Euch Selbst 
Als Mensch 

Und Gottes Ebenbild 
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LE PETIT RENARD 
 
 

LE PETIT RENARD (EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: 
ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 14 31 32) 
möchte dem werten Leser zu bedenken geben: 
 
Auch wenn die Dinge nebeneinander stehen, so liegen die See-
len der Menschen doch ineinander – Unrecht geschieht nicht 
durch göttliche Fügung, sondern durch der Menschen Hand. 
Und die, welche scheitern, scheitern selten aus eigener Schuld. 
Vielmehr und viel mehr an Armut und Not, an Lüge und Unter-
drückung: „Das Böse“ ist keine ontologische Wesenheit, nicht 
im Mensch-Sein an und für sich begründet. Vielmehr entsteht es 
auf Grundlage dessen, was Menschen anderen Menschen antun 
– das Böse des Einzelnen ist sozusagen das Spiegelbild des kol-
lektiven Bösen. 
 

 
31    Huthmacher, Richard A.: LE PETIT RENARD. EIN LESEBUCH 

AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS 
FAZIT? BAND 14. verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbe-
kannt, 2022 

 
32    Huthmacher, Richard A.: LE PETIT RENARD … 
      Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-

tent/uploads/2022/05/Le-Petit-Renard.-Ein-Lesebuch-aus-der-al-
ten-Zeit-...-Band-14.pdf 
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Mithin sind wir für „das Bose“ verantwortlich. Allesamt. Und 
können uns nicht exkulpieren, indem wir „das Böse“ bei Ande-
ren und im Anders-Sein suchen. Das Böse sind wir selbst. Und 
solange wir dies nicht erkennen, insofern und insoweit wir dafür 
nicht die Verantwortung übernehmen, nutzt es nicht, das Böse 
auf Andere zu projizieren. Es wird uns einholen. Überall. Zu je-
der Zeit. Nicht nur durch Eichmann und den Holocaust. Auch 
im Musa Dagh. In der Apartheid. In den sogenannten ethnischen 
„Säuberungen“. In allen Kriegen. Auch im Alltag. Namentlich 
dem der „Corona-Zeit“. 
 
Mithin: Allein von der Hoffnung leben wir, mit der Hoffnung 
leben wir, durch die Hoffnung leben wir. So also leben wir das 
Prinzip Hoffnung. Trotz der Absurdität unseres Seins. Wie 
Σίσυφος. Jener Sisyphos, der θάνατος überlistete und von eben 
diesem Thanatos bestraft wurde. Mit Sinnlosigkeit. Sisyphos, 
dem allenfalls ein Herakles helfen könnte, der die Macht eines 
Zeus hätte. Oder die des christlichen Gotts. Doch der, letzterer, 
ist stumm. Und tatenlos. 
 
An die Stelle der Ich-Es- muss folglich die Ich-Du-Beziehung 
treten; die je Herrschenden dürfen nicht weiterhin die Macht ha-
ben, zu definieren, was gesund, normal, mithin gesellschaftlich 
erwünscht und was krank ist; deshalb krank, weil es eine stö-
rende, unerwünschte und bestehende Macht-, Herrschafts- und 
Lebensstrukturen ebenso hinterfragende wie in Frage stellende 
Form menschlichen Denkens, Fühlens und Handelns zum Aus-
druck bringt. 
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Wir alle können vom Bösen befallen werden. Wie von der Pest 
in Camus´ Roman, in dem die Seuche eben dieses Böse symbo-
lisiert. Und wir können wie Dr. Rieux gegen die Pest kämpfen. 
Wie Sisyphos zwar. Aber ohne mit Pater Paneloux diskutieren 
zu müssen. Denn die Pest, die Seuche, das Böse ist keine Strafe 
Gottes. Vielmehr eine Strafe der Menschen. Für die Menschen. 
Für das Unrecht, das sie über die Welt, über die Kreatur und über 
sich selbst gebracht haben. 
 
„In der Tat: Wir werden als Götter geboren. Und sterben, meist, 
als Karikaturen. Als das, was die Lebenswirklichkeit aus uns 
macht. Deshalb träume ich den Traum von einer etwas gerech-
teren, ein wenig besseren Welt. Bekanntlich indes heißt οὐτοπία 
Nicht-Ort. Dennoch: Utopien haben immer auch eine Vorbild-
funktion, sie sind das Konglomerat unsere Hoffnungen, Wün-
sche und Sehnsüchte. Solange wir noch eine Utopie haben, wer-
den wir nicht an der Dystopie, d.h. an der Anti-Utopie, will mei-
nen an der Realität zerbrechen“, so der Alte Mann zum Kleinen 
Fuchs. 
 
Der antwortet: „Ich glaube, Du wolltest mir sagen, dass wir alle 
nur als Entwurf unserer selbst und unseres Selbst geboren wer-
den. Zunächst nicht mehr sind als ein Traum – der Mensch, ein 
Traum, was könnte sein, was möglich wär. Nur ein Vielleicht, 
nicht weniger, nicht mehr.“ Denn Mensch und Welt, so Bloch, 
sind nicht fertig, nicht abgeschlossen, vielmehr streben sie nach 
einer in ihnen zwar angelegten, aber noch nicht „herausgekom-
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menen“ Verwirklichung. In diesem Sinne ist die „konkrete Uto-
pie“ Blochs die Hoffnung des Menschen auf den „aufrechten 
Gang“. 
 
„Indes“, so der Alte, „ich will und kann hier keine Lösungen an-
bieten. Vielmehr will ich Erklärungen finden. In freiem Geist. 
Abseits von Forschung und Wissenschaft. Die natürlich ihrer 
Zeit und ihrem Geist, also dem Zeitgeist verhaftet sind. Dem 
Zeitgeist, der den Interessen, Ideen und Ideologien einer weniger, 
d.h. weniger Mächtiger geschuldet ist. Und der, über Jahrhun-
derte und Jahrtausende hinweg, ebenjenes Böse schafft, das er 
dann – mit seinen Mittel vergeblich und letztlich, um sich nicht 
selbst zu entlarven, selbstverständlich nur angeblich – zu erklä-
ren versucht.“ 
 
Und er fährt fort: „Was als richtig oder falsch, was als zulässig 
oder unzulässig, auch, was als gesetzeswidrig zu gelten hat (un-
abhängig davon, ob es, moralisch betrachtet, rechtens oder 
schieres Unrecht ist), bestimmen alleine die, welche die Macht 
haben, die gesellschaftlichen Regeln festzulegen und entspre-
chende Gesetze zu deren Durchsetzung zu erlassen. 
 
In diesem Zusammenhang spielt die Justiz eine ebenso entschei-
dende wie unrühmliche Rolle. Mein Glaube an Recht, Gerech-
tigkeit und Gerichte war früher der eines vertrauensvollen Kin-
des. Tatsächlich jedoch, so musste ich erfahren, sind Gerichte 
alles andere als ein Tempel von Recht und Gerechtigkeit. Eher 
Häuser der Überheblichkeit. Tabuzonen. Orte für Deals.  Recht 
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ist ein Geschäft. Justitia ist eine Ablasshändlerin. Eine Hure. 
Wenn auch keine blinde. So jedenfalls sieht die Wirklichkeit aus. 
 
Und mehr noch: Das üble Spiel, das man Jurisdiktion nennt, 
wird zur bitterbösen Farce, wenn die Justiz selbst zum Täter wird. 
Gäbe es tatsächlich die Justitia, die man uns weismachen will, 
sie risse sich die Binde vom Kopf, würde sie erfahren, was in 
ihrem Namen geschieht: Blinde werden sehen, Lahme werden 
gehen, und die Rechtsprechung wird Gerechtigkeit erzeugen – 
wer daran glaubt, glaubt auch an den Weihnachtsmann.“ 
 
Jedenfalls: Für einen Erzverbrechers wie Klaus Schwab, in sei-
ner „schönen, neuen Welt“, haben Recht und Gerechtigkeit, ha-
ben Gefühle, haben Hoffnungen und Sehnsüchte keinen Platz 
(mehr), denn sie werden als störend empfunden und als hinder-
lich erachtet – für das reibungslose Funktionieren einer zuneh-
mend seelenlosen Gesellschaft, die einzig und allein die Maxi-
mierung des Profits und die Konzentrierung gesellschaftlich ge-
schaffenen Reichtums in den Händen einiger weniger Oligar-
chen und Potentaten zum Ziel hat. 
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Einer Gesellschaft, in welcher der störungsfreie Ablauf von 
Ausbeutung und Unterdrückung – als notwendige, unerlässliche 
Voraussetzungen eben dieser Profitmaximierung und Machtkon-
zentration – nicht durch die Weigerung des je Einzelnen in Frage 
gestellt werden darf. 
 
In diesem Sinne unterhalten sich der Kleine Fuchs und der Alte 
Mann über das Mensch-Sein in seiner sozialen Bedingtheit, über 
die in Gedanken gefasste Zeit, über das, was ist, was möglich 
wär. Nicht weniger, nicht mehr. 
 
Ihr Diskurs ist nicht philosophisch abstrakt, sondern literarisch 
konkret. Vollzieht sich in Prosa und Hymnen, ebenso in sonsti-
gen Gedichten wie in vielerlei Geschichten. Wobei der Kleine 
Fuchs zwar aus einer anderen Welt zu kommen scheint, seine 
Aussagen jedoch ebenso diesseitsbezogen wie menschenver-
bunden sind. Ein Diskurs ist ihre Unterhaltung, die mäandert 
zwischen dem „Prinzip Hoffnung“ und der „Philosophie des Ab-
surden“, zwischen einer „konkreter Utopie“ der Zuversicht und 
dem Aberwitzigen, dem Befremdenden und Befremdlichen, 
dem abstrusen menschliche Elend, welchem kein Sinn abzuge-
winnen, dem Leid in der Welt, das weder zu verstehen noch zu 
erklären ist. 
 
Deshalb sei dieses Buch all den Menschen gewidmet, die guten 
Willens sind: ebenso den Vertrauensseligen, die sich gegen ein 
Husten- und Schnupfen-Virus zum Krüppel oder zu Tode sprit-
zen lassen, wie den Aufrechten, die gegen solch Irrsinn kämpfen. 
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Und dadurch zumindest ihre bürgerliche Existenz, zukünftig si-
cherlich auch Leib und Leben riskieren. 
 
Denn die ersten Corona-Lager existieren bereits. Weltweit. 
 
Indes: In die werden wir jene Verbrecher sperren, die einen 
Großteil der Menschheit ausrotten wollen, um den verbleiben-
den Rest zu willigen Sklaven zu machen. Gegen diese Banditen, 
gegen diese Schwerstkriminellen, gegen die Gates und Konsor-
ten kämpfen alle kleinen Füchse und all die alten, weisen Män-
ner dieser Welt. Nun denn, wohlan: „Ich will aufrührerisch 
sein.“ Sic semper tyrannis – ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά 
γε ῥέζοι! 
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 Warum 
 nur  so  viel 

 Elend  auf  der  Welt? 
Schon  oft  die  Frage  ward 

gestellt.  Antwort 
bisher keiner 

fand. 
 

 Auch 
 Gründe, die 

 im Folgenden genannt, 
 sind, wohlgemerkt, keine Theo- 

dizee, vielmehr ein kleiner, 
 wohlbedachter 

 Schmäh: 
 Als 

 Gott, der 
 Herr, endlich, 

 hernieder  kam, 
 da freuten alle Kreaturen 

 sich. Der Herrgott sollte segnen 
 sie, und alle Wesen, groß wie klein, 

 all miteinander und ein jeder auch für sich 
 allein,  die  wünschten  sich  nichts  sehnlicher, 

als dass sie segnet Gott der Herr. 
Allein  der  Mensch   geriet 

 in Panik und fürchtete 
 ob seiner Sünden, 

 dass der, den 
 einst ans 

 Kreuz 
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 er 
 würde 

 nageln, ihn 
 strafen könnt mit 

 eigner Hand, da dieser 
 seinen Weg zur Erd hernieder 

 nun  endlich  suchte  und  auch fand. 
So  mied  der  Mensch  den  lieben  Gott,  als 

 ob´s der Teufel wär – deshalb, fortan, auf allen 
Wegen, ihm fehlte dann des Herrgotts Segen, 

 und statt zum Paradies die Erde ward 
ihm zum Verlies, der Kreatur zu 

Kümmernis und Not, die, für- 
derhin, der Mensch allein 

 konnt  überwinden 
durch  seinen 

  eignen 
   Tod. 
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Die meisten Menschen werden in ihrem Mensch-Sein und in ih-
rer Menschlichkeit schon als Kind zerstört. Deshalb, Gesell-
schaft, hüte und umsorge deine Kinder; sie sind dein höchstes 
Gut. 
 
Mithin: 
 
Weh dem, der nicht in Kinderzeit geborgen, wie könnt ertragen 
all die Sorgen, des weitren Lebens Tage und deren Not und 
Schmach und all des Lebens Ungemach der, welcher schon als 
Kind, mit bangem Zagen, des Lebens Elend musste tragen und 
der bereits in frühen Kindertagen mit seinem Schicksal musste 
ringen, wie also könnt dem Mensch, der schon ein einsam Kind 
gewesen, das später nie von seinem frühen Leid genesen, wie 
könnte einem solchen armen Wesen das Leben später bringen 
ein selbstbestimmtes, selbstbewusstes Sein? 
 
Allein: 
  
Gebt ihr dem Kinde, gleichermaßen, Nähe und Weite, schreitet 
ihr, immer fest, an seiner Seite, lasset ihr, nirgends, nie und nim-
mer, auch nur eines Zweifels Schimmer, dass ihr es liebt, ohn 
jeden Vorbehalt, seid ihr in eurem Herz nicht kalt gegenüber dem, 
was euer eigen Fleisch und Blut, dann wird aus eurem Kinde 
werden ein Mensch, der eure Liebe lohnt mit seinem Mut, auf-
recht zu sein in seinem Wesen, an dem dann auch genesen die 
Wunden, die das Leben später schlägt, so dass er, unverzagt, die 
Last erträgt, die man schlichtweg das Leben nennt und dessen 
Freud wie Leid ein jeder kennt, des Not indes so manchen beugt, 
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weil die, die ihn gezeugt, danach zur Welt gebracht, gleichwohl 
zu keiner Zeit bedacht, dass ihre Lieb es ist, die dann ihr Kind 
zu einem Menschen macht. 
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ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM STERBEN 
GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT 

 
 

ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM STERBEN GEBOREN, ZU 
LEBEN BEREIT (EIN LESEBUCH AUS DER ALTEN ZEIT: ZWI-
SCHENBILANZ ODER SCHON DAS FAZIT? BAND 15) 33  34 
schließt den aus 15 Bänden und 13 Teilbänden bestehenden 
Briefwechsel des Herausgebers mit seiner vom Deep State er-
mordeten Frau ab; er, der letzte Band der Monographien-Reihe 
(wohl der umfassendsten in der Geschichte der Menschheit), 
fasst zusammen – ebenso philosophisch und lyrisch abstrakt wie, 
in Prosa, konkret –, was die Leser in den Bänden des Briefwech-
sels auf fast 30.000 Seiten über Menschen und Mensch-Sein in 
deren und dessen Bedingtheit, über die in Gedanken gefasste 
Zeit, über der Menschen Freud und Leid, über ihr Hoffen und 

 
33   Huthmacher, Richard A.: ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM 

STERBEN GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT. EIN LESEBUCH 
AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS 
FAZIT? BAND 15. verlag RICHARD A. HUTHMACHER, Ort unbe-
kannt, 2022 

 
34    Huthmacher, Richard A.: ZWEIER MENSCHEN ZEIT – ZUM 

STERBEN GEBOREN, ZU LEBEN BEREIT … 
       Leseprobe: https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-con-

tent/uploads/2022/05/Zweier-Menschen-Zeit-zum-Sterben-gebo-
ren-zu-leben-bereit.-Ein-Lesebuch-aus-der-alten-Zeit-...-Band-
15.pdf 
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ihr Bangen, über ihre Sehnsüchte, ihre Wünsche, über ihr allzu-
menschliches (kein lapsus scripturae, sondern eine Allusion auf 
Nietzsche!), oft unbändiges Verlangen in Prosa und Hymnen, in 
Gedichten und vielerlei Geschichten erfahren haben – in einem 
Briefwechsel, der zwischen dem „Prinzip Hoffnung“ und der 
„Philosophie des Absurden“ mäandert, zwischen einer „konkre-
ten Utopie“ der Zuversicht und dem Aberwitzigen, dem Befrem-
denden und Befremdlichen, dem abstrusen menschliche Elend, 
welchem kein Sinn abzugewinnen, dem Leid in der Welt, das 
weder zu verstehen noch zu erklären ist. 
 
Wiewohl Unrecht nicht durch göttliche Fügung geschieht, son-
dern durch der Menschen Hand. Und die, welche scheitern, sel-
ten aus eigener Schuld scheitern, vielmehr und viel mehr an Ar-
mut und Not, an Lüge und Unterdrückung: „Das Böse“ ist keine 
ontologische Wesenheit, nicht im Mensch-Sein an und für sich 
begründet, entsteht vielmehr auf Grundlage dessen, was Men-
schen anderen Menschen antun – das Böse des Einzelnen ist 
sozusagen das Spiegelbild des kollektiven Bösen. 
 
Deshalb brauchen wir die „Vorstellung von einem Land, in dem 
es leichter wäre, gut zu sein“: „Die Religionen haben viele … 
Namen für Gott … Aber die biblische Tradition hat den ver-
schiedenen Namen Gottes einen hinzugefügt, der in dieser 
Strenge und Genauigkeit bei den anderen Religionen selten er-
scheint. Das ist der Name Gerechtigkeit.“ Und weiterhin: Selig 
sind die Friedfertigen. Denn nur durch Gewaltlosigkeit – und 
durch Gewaltlosigkeit allein – lässt sich das Perpetuum mobile 
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verlangsamen, das wir den Lauf der Geschichte nennen und das 
durch Gewalt und Gegengewalt angetrieben wird. 
 
Deshalb brauchen wir eine „Kultur des freien Geistes“, eine Kul-
tur des Denkens und Fühlens, die Offensichtliches, allzu Offen-
sichtliches hinterfragt, durchdenkt, bezweifelt, die das vermeint-
lich Selbstverständliche als ganz und gar nicht selbstverständ-
lich erfasst, begreift und anschaulich macht. 
  
Deshalb müssen wir Menschen als Individuen, nicht als Objekte 
behandeln, muss an die Stelle der Ich-Es- die Ich-Du-Beziehung 
treten. Denn die Dinge stehen neben-, die Seelen derMenschen 
indes liegen ineinander – so Husserl. Quantenphysikalisch 
würde man heutzutage von einem morphogenetischen Feld spre-
chen, davon, dass das Bewusstsein das Sein bestimmt (welche 
Erkenntnis quasi die Kehrseite Marx´scher Philosophie darstellt, 
wonach das Sein das Bewusstsein determiniert); derart ergänzen 
und vervollständigen sich Philosophie und Physik, menschliches 
Denken und der Menschen Sein. 
 
Deshalb schließlich dürfen die je Herrschenden nicht weiterhin 
die Macht haben, zu definieren, was gesund, normal, mithin ge-
sellschaftlich erwünscht und was krank ist, deshalb krank ist, 
weil es eine störende, unerwünschte, bestehende Macht-, Herr-
schafts- und Lebensstrukturen ebenso hinterfragende wie in 
Frage stellende Form menschlichen Denkens, Fühlens und Han-
delns zum Ausdruck bringt: Selbst der Wahn hat einen Sinn 
– den, der als Wahn-Sinn einen Teilbereich des Kontinuums dar-
stellt, das wir menschliche Vernunft nennen; Wahnsinn ist das 
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„Andere der Vernunft“, das in neuzeitlich-abendländischen, auf-
geklärt-rationalen Gesellschaften zunehmend ausgegrenzt, kom-
plexen Prozeduren rationaler Kontrolle unterworfen und 
schließlich zum Schweigen gebracht wurde. 
 
Mithin: Von solchen Macht-, Herrschafts- und Lebensstrukturen 
müssen wir uns befreien. Und: Am Anfang war nicht das Wort, 
sondern der Zorn. Das Aufbegehren. Die Rebellion. Das Streben 
nach Freiheit. Indes: Freiheit wovon? Und: Freiheit wozu? Mehr 
noch: Ist Abwesenheit von Herrschaft schon („die“) Freiheit? 
Und weiterhin: Hass als Reaktion auf Unfreiheit, als Mittel und 
Zweck zu deren Überwindung ist (nicht selten) destruktiv – wird 
Freiheit somit (oft, meist gar) aus Hass und Zerstörung geboren? 
Mit anderen Worten: Theorie und Praxis der An-archie suchen 
eine Antwort auf die Frage, wie sich der destruktive Zorn des 
Aufbegehrens in eine konstruktive, schöpferische Form von 
Freiheit umsetzten lässt. Die, letztere, bunt und widersprüchlich, 
bizarr und verführerisch die Menschen lockt – seit ihrer, der 
Menschen, Vertreibung aus dem Paradies. Ist Anarchie mithin 
nur ein Traum? Oder doch eine durchaus realisierbare Hoffnung? 
In diesem Spannungsfeld von Herrschaft und Unterdrückung ei-
nerseits sowie dem Streben nach Befreiung und Freiheit ande-
rerseits entstanden Vorstellung und Praxis der An-archie. Sie, 
das Streben nach Freiheit, und die An-archie als konkrete Praxis 
dieses Strebens müssen zur unverzichtbaren Grundlage einer 
menschenwürdigen und -gerechten Gesellschaft der Nach-
“Corona“-Zeit werden. 
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Anarchie ist – eo ipso – an kein (gesellschaftliches, politisches, 
religiöses, philosophisches) System gebunden; sie, die Anarchie 
ist schlichtweg die Suche des Menschen nach sich selbst: in sei-
ner Un-bedingtheit, frei von allem und jedem, nur begrenzt 
durch die Unverletzlichkeit anderer freier Menschen und der 
Grenzen, die diese zum Schutz ihrer je eigenen Person setzen. 
Insofern ist Anarchie der Todfeind jeder Ordnung, die auf Herr-
schaft, Macht und Unterdrückung, auf oben und unten beruht; 
sie ist letztlich eine Gesellschaft von Freien unter Freien, sie ist 
die soziale und politische Manifestation von Humanismus und 
Aufklärung. 
 
Oft dienen dem Autor „Gedichte“ zur Vermittlung zuvor be-
nannter Inhalte, fungiert Lyrik als „Trojanisches Pferd“, wollen 
Reime sich einschleichen in das Innerste der Leser, in deren Her-
zen und Seelen; und nehmen dabei Bezug auf Inhalte, die sich 
wie Perlen einer Kette durch das (lyrische ) Werk des Autors 
ziehen: Mensch und Leben, Sterben und Tod, Gut und Böse, 
Recht und Gerechtigkeit, Staat und Gesellschaft, Macht und 
Ohnmacht; nicht zuletzt Liebe, Sehnsucht, Leidenschaft. 
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Und sie, die „Gedichte“, wollen Carmina Burana sein, die Verse 
Suchender, nicht Wissender, die Reime derer, die durch das Le-
ben streifen, die Chronisten sind – ebenso der Erbärmlichkeit der 
Herrschenden wie der Wunder der Schöpfung, insbesondere 
aber der Wertschätzung des Menschen, so wie er ist, wie er sollt 
sein: Der Mensch – ein Traum, was könnte sein, was möglich 
wär. Nur ein Vielleicht, nicht weniger, nicht mehr. 
 
Warum, somit, Gedichte? Weil deren sprachliche Minimierung 
ein hohes Maß an emotionaler Verdichtung möglich macht; 
dadurch werden Inhalte nachvollziehbar, die auf bloßer Verstan-
des-Ebene oft kaum zu erschließen sind. Vulgo: Was nützen Er-
kenntnisse, wenn sie nicht unser Herz berühren? Wie könnten 
wir etwas verändern, wenn wir nicht die Seele der Menschen er-
reichen? Und weiterhin: Gleichsam als Augur berichtet der Er-
zähler, als Haruspex, der ebenso um Vergangenheit und mensch-
liche Vergänglichkeit wie um der Menschen Zukunft weiß. Je-
denfalls zu wissen vorgibt. Auf dass – in Verbindung plautus-
scher Asinaria und feuerbachscher Anthropologie – in Zukunft 
gelten möge: Non lupus sit homo homini sed deus. 
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SUPPLEMENT: BÜCHER-VER- 
BRENNUNG. ANNO 2021 

 
 

Im November 2021 wurden im deutschsprachigen Raum 
erstmals seit 1933 wieder Bücher verbrannt. Will – in heu-
tiger, digitaler Zeit – meinen: gelöscht. 71 an der Zahl. Und 
zwar die, welche ich 2020 und 2021 geschrieben und im 
Ebozon-Verlag (als Ebooks) veröffentlicht habe. S. hierzu 
die Deutsche Nationalbibliothek unter https://por-
tal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=richard+huth-
macher. 
 
Zuvor hatte mich der Verlag wie folgt angeschrieben: 
„Sehr geehrter Herr Dr. Huthmacher, durch das Portal 
XinXii sind wir aufgefordert worden, Ihre gesamten Bücher 
aus deren Sortiment zu nehmen … Wir haben, wie Ihnen 
bekannt ist, auch von Amazon und Youtube bereits die 
Aufforderung in ähnlicher Weise erhalten. Auch weitere 
Vertriebe aus unserem Verbund haben die Inhalte bereits 
teilweise in scharfer Weise kritisiert. Für uns als Verlag 
ergibt sich nicht nur die Gefahr, dass uns der Wegfall un-
serer Vertriebspartner droht – sollten wir derartige Veröf-
fentlichungen weiter in deren Angebot stellen; vielmehr 
stellt sich auch die Frage, in wie weit die veröffentlichten 
Texte eine mögliche Rechtsgefährdung darstellen. Das 
Problem u.a. an dieser Stelle ist auch, dass es sehr 
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schwer nachvollziehbar ist, dass eine entsprechende Re-
cherche bei diesem großen Umfang an Material ordentlich 
und zuverlässig vorgenommen werden kann.“ 
 
Ich erlaubte mir, wie folgt zu antworten: 
 
„Was ihre Vertriebspartner betreiben ist schlichtweg (der 
Versuch einer) Zensur. Mit den Mitteln der Erpressung. 
Nichts Neues für Google/Youtube, Amazon und Co. Die 
beim Great Reset und dem mit diesem einhergehenden 
Massenmord vor allem eines fürchten wie der Teufel das 
Weihwasser: Aufklärung. Weshalb sie die Nazi-Keule 
schwingen. Insofern: Bieten Sie den Herrschaften doch an, 
sich an mich zu wenden. Statt den Sack zu schlagen und 
den Esel zu meinen. Es wäre mir ein Vergnügen, mich mit 
den Hütern der Wahrheit (der ihren, ihrer an- und vorgeb-
lichen) auseinanderzusetzen – gar mancher „Großkop-
ferte“ hat sich schon einen Satz heißer Ohren bei mir ge-
holt (selbstverständlich rein metaphorisch) – glauben Sie 
etwa, ich, der ich mehrere Mordanschläge durch den Me-
dizinisch-Industriellen Komplex überlebt habe (höchst 
konkret, keinesfalls sinnbildlich), fürchte mich vor solchen 
Drohgebärden? 
 
Jedenfalls: Was Vertriebe kritisieren oder auch nicht ist mir 
schnurzpiepegal. Sollte ich (ihrer – der Vertriebe – Mei-
nung nach) mit meinen Vergleichen mit dem Nationalsozi-
alismus gegen geltende Gesetze verstoßen (und seien Sie 
versichert, ich kenne die einschlägigen Gesetze!), steht es 
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ihnen, den Google und Co., frei, (straf)rechtlich gegen 
mich vorzugehen ... Ansonsten können sie, die Möchte-
gern-Zensoren, meinetwegen von morgens bis abends 
„Nazi, Nazi“ schreien, um – in orwellschem Neusprech – 
von ihren eigenen Missetaten abzulenken. 
 
Was Sie nun mit ihrer Formulierung ´… vielmehr stellt sich 
auch die Frage, in wie weit die veröffentlichten Texte eine 
mögliche Rechtsgefährdung darstellen´ meinen, kann  ich  
nicht  nachvollziehen.  Wer  gefährdet  ´das Recht´? Die-
jenigen, welche die Verantwortung dafür tragen, dass welt-
weit Menschen zu Tode gespritzt werden. Oder derjenige 
(wie ich), der auf solche Verbrechen aufmerksam macht? 
 
Insofern können Sie, will meinen: der Verlag, sich feige 
wegducken, (jedenfalls im moralischen Sinne) mitschuldig 
werden und im Nachhinein erklären, Sie hätten von alldem 
nichts gewusst. Oder Sie können dafür sorgen, dass Sie, 
als Verlag, und ich, als Autor, dereinst in den Geschichts-
büchern stehen. Indes: Suum cuique. Und nicht jeder ist 
zum Helden geboren. Vielen liegt eher der Vierfüßlergang. 
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Ihre Ausführung: ´… dass es sehr schwer nachvollziehbar 
ist, dass eine entsprechende Recherche bei diesem gro-
ßen Umfang an Material ordentlich und zuverlässig vorge-
nommen werden kann´, muss ich fast schon als Beleidi-
gung betrachten, gehe aber davon aus, dass Ihnen 
schlichtweg die Formulierung misslungen ist. Oder wollen 
Sie etwa insinuieren, dass ich vor mich hinstümpere, nicht 
ordentlich recherchiere und irgendeinen Mist schreibe? 
 
Ja, ich habe in definierten Zeiträumen mehr Bücher ge-
schrieben als irgendein anderer Mensch auf der Welt, 
mehr noch: wohl mehr als je ein Mensch in der Geschichte 
der Menschheit. Ja, ich bin einer der klügsten Köpfe auf 
der Welt. Nein, letzteres ist nicht mein Verdienst, sondern 
eine Gabe unseres Herrgotts. Wie auch die Dummen sich 
ihre Dummheit nicht ausgesucht haben. Nichtsdestotrotz 
verantwortlich sind für das, was sie tun. Und dafür Re-
chenschaft ablegen müssen. Spätestens vor eben diesem, 
unserem Herrgott.“ 
 
Der Verlag antwortete: „Sehr geehrter Herr Dr. Huthma-
cher,  nach interner Prüfung des Vorgangs teilen wir Ihnen 
mit, dass wir die Zusammenarbeit mit Ihnen beenden und 
unser Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund mit soforti-
ger Wirkung kündigen. Ihre Bücher werden aus dem Ver-
trieb genommen.“ 
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Nun denn, publiziere ich meine Bücher eben selbst. Auf 
dass möglichst viele Menschen erwachen. Und die Ver-
brechen „unserer Oberen“ erkennen. Bevor sie – die Un-
tertanen, nicht „die Oberen“ – zu Tode oder zum Krüppel 
gespritzt wurden. Auf dass wir, die Aufrechten dieser Welt, 
die Verbrecher, die uns solches antun wie die Corona-
Plandemie, auf dass wir diejenigen hinwegfegen (mit fried-
lichen Mitteln), die die Menschen seit Hunderten von Jah-
rem unterdrücken und knechten. 
 
Sic semper tyrannis – ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, ὅτις τοιαῦτά 
γε ῥέζοι! 
 
Noch eine kleine Anmerkung am Rande, sozusagen als 
obiter dictum: Nachdem meine Bücher – innerhalb von Mi-
nuten, allenfalls Stunden – im Internet gelöscht und aus 
den Lieferprogrammen der Verlage und Buchhandlungen 
verschwunden waren – die Bücherverbrennung anno 
1933 dauerte länger und war spektakulärer –, versuchte 
ich, Öffentlichkeit herzustellen, um der Zensur zu wehren; 
aus diesem Grund schrieb ich: 
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„An 
 

• alternative Medien 
• Verlage, die „Corona“-Maßnahmen-kritisch sind 
• Personen des öffentlichen Lebens, die das offizielle 

„Corona“-Narrativ hinterfragen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitstreiter und „Gesinnungsgenossen“! 
 
…  Die erhobenen Vorwürfe sind hanebüchen; offensicht-
lich soll wiederum ein Kritiker der „Corona“-Maßnahmen 
(und sonstiger gesellschaftlicher Missstände) mundtot ge-
macht werden (cf. meine einschlägigen Bücher: https://por-
tal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSearch&query=richard+huthma-
cher). 
 
Der Ebozon-Verlag hat dem auf ihn ausgeübten Druck 
nicht stand gehalten und sämtliche Bücher, die ich bei ihm 
veröffentlicht habe (wie bereits ausgeführt: ca. 50 in den 
letzten beiden Jahren) aus Verlagsangebot und Verlags-
Vertrieb entfernt; die 50 Bücher sind von einem Tag auf 
den anderen und von Amazon bis zu Hugendubel und 
Pustet aus dem Buchhandel verschwunden. Bei Pustet 
beispielsweise wurden von einer Minute auf die nächste 
gar 70 von zuvor 132 gelisteten Büchern, im beck-shop 
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wurden 71 Bücher entfernt! Alles ohne konkrete Begrün-
dung. Ohne Rechtsgrundlage. Wider jede vertragliche  
Vereinbarung. 
 
Dies nenne ich Bücherverbrennung anno 2021! 
 
Offensichtlich will man jede aktuelle Publikation meiner-
seits verhindern – derartiges Vorgehen ist bisher nur aus 
faschistischen oder kommunistischen (stalinistischen oder 
maoistischen) Diktaturen, aus der ehemaligen DDR, aus 
anderen Unrechtssystemen mehr bekannt. 
 
Es geht in hiesigem Schreiben, wohlgemerkt, nicht um 
meine Auseinandersetzung mit dem Ebozon-Verlag, das 
ist [vordergründig] meine „Privatangelegenheit“; es geht 
vielmehr darum, vor Augen zu führen, wie die Zensur („im 
besten Deutschland aller Zeiten“) arbeitet, welcher Mittel 
sie sich bedient, welche Zusammenhänge und Verstri-
ckungen bestehen, wie namentlich Amazon und Google/Y-
outube als Meinungsmanipulatoren, Feinde der Demokra-
tie und vermeintliche Herren einer neuen Weltordnung – 
der ihren, der des digital-finanziellen Komplexes – agieren. 
Und es geht darum, eine Gegenöffentlichkeit herzustellen. 
Damit wir nicht alle in einer finalen globalen Knechtschaft 
landen. 
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Deshalb bitte ich die angeschriebenen Personen resp. die 
kontaktierten Medien und Verlage darum, je nach  Mög-
lichkeit 
 

• dieses Schreiben („Bücherverbrennung 2021“) zu 
veröffentlichen, denn wir leben in Zeiten vergleich-
bar denen von 1933, als die Bücher brannten; 
selbstverständlich stehe ich auch für ein Gespräch, 
Interview oder dergleichen zur Verfügung 

 
• als Verlag den Kontakt zu mir zwecks Zusammen-

arbeit bei der Publikation neuer Bücher aufzuneh-
men (ich schreibe ein bis zwei Bücher pro Monat 
und wahrlich keine Büchlein; meine umfangreichste 
Monographie [Veröffentlichung war aufgrund des 
Umfangs natürlich nur in Form eines Ebooks mög-
lich] umfasst ca. 3.500 Seiten; auch diese Aussage 
lässt sich mit Hilfe der DNB – 
https://portal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSe-
arch&query=richard+huthmacher, dort: „Die Mörder sind un-
ter uns“ 
– verifizieren)   

   
• mir einen Hinweis zu geben, welcher Verlag für zu-

künftige Veröffentlichungen in Frage kommen 
könnte, resp. einen entsprechenden Kontakt zu 
vermitteln 
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• mir einen Anwalt zu empfehlen, der sich mit den ge-
schilderten Rechtsfragen auskennt und auf „unse-
rer“ Seite steht – auf der freier, aufrechter, nicht 
duckmäuserisch kriechender Menschen 

 
• mit mir zusammen einen „Musterprozess“ gegen 

die Zensur und für eine freie Meinungsäußerung im 
Rahmen geltender Gesetze zu führen. 

 
Selbstverständlich stehe ich für allfällige Rückfragen zur 
Verfügung. 
 
Alle Adressaten meines Schreibens kann ich nur ermuti-
gen, (weiterhin) gegen die sinistren Machenschaften derer 
zu kämpfen, die die Menschen weltweit unter der Cover-
Story, dass ein Husten- und Schnupfen-Virus´ zu einer Kil-
ler-Mikrobe mutiert sei, in Elend, Not und Tod führen wol-
len. Nicht zuletzt durch ein globales humangenetisches 
Experiment, das sie, die ´Herren´ der Welt und ihre er-
bärmlichen Adlaten, ´Impfung´ nennen.“ 
 
Ich kontaktierte: 
 

• Stiftung Ärzte für Aufklärung 
• Anwälte für Aufklärung e.V. 
• COMPACT-Magazin 
• Corona-Ausschuss 
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c/o Rechtsanwältin Viviane Fischer 
• (Verein) Corona-Reset 
• Verlag: InfoXpress GmbH, Schweiz 

(expresszeitung) 
• Heise Online / Telepolis 
• Gunnar Kaiser 
• klagemauer.TV 
• Klagepaten e. V. 
• Kopp Verlag 
• MULTIPOLAR 
• NachDenkSeiten 
• Neue Mitte 
• Höfer, Höfer & Swoboda GbR (NUOVISO) 
• OVALmedia Berlin GmbH 
• Boris Reitschuster 
• rt.deutsch 
• Initiative zur Demokratisierung der Meinungsbil-

dung gGmbH (RUBIKON) 
• Tichys Einblick 
• SNA (Sputnik News – sowohl die Berliner als auch 

die Moskauer Adresse) 
• Amadeus Verlag (Jan Udo Holey – Jan van Helsing 

– die unbestechlichen) 
• Uncut News (CH) 
• Buchkomplizen GmbH 
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• Mathias Bröckers 
• Westend Verlag, Frankfurt/Main 
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• Promedia Verlag, Wien 
• JUNGE FREIHEIT Verlag, Berlin 
• Redaktion Infosperber (Bern) 
• Roland Rottenfußer (Initiative für eine humane Welt) 
• Ulrich Teusch 
• (nochmals) Paul Schreyer (unter seiner – angebli-

chen oder tatsächlichen – privaten Email-Adresse) 
• russland.RU Verlag UG (hier die deutsche Adresse) 
• Activism (München) 
• Ossietzky Verlag 
• KONTEXT:Wochenzeitung (Stuttgart) 
• Verlag Selbrund (Frankfurt/Main) 
• Redaktion Hintergrund Berlin 
• edition Zeitpunkt (Solithurn, Schweiz) 
• u.v.a.m. 
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Die Ärzte für Aufklärung antworteten mir, kurz und knapp; 
dafür, gleichwohl, meinen Dank. Vom Corona-Ausschuss 
(dessen Arbeit ich für eminent wichtig halte!) erhielt ich 
eine – mit Verlaub dümmliche – Antwort; ansonsten 
herrschte Schweigen in Wald und Land. (Anmerkung: Wie-
wohl sich der Verfassungsschutz seit längerem für mich 
interessiert und immer wieder versucht, mir eine Honig-
falle zu stellen, gehe ich nicht davon aus, dass er oder eine 
vergleichbare Institution meine Mails an zuvor genannte 
Adressaten abgefangen haben; wissen kann man´s nie.) 
 
Möglicherweise dachte man sich: Der Huthmacher soll 
sich nicht so aufregen, es geschehen so viel größere Ver-
brechen auf der ganzen Welt. Möglicherweise dachte man 
auch nur an seinen eigenen kleinen Vorteil und daran, 
dass sich die Geschichte nicht genügend zum eigenen 
Nutzen ausschlachten lässt; von den „Klagepaten“ wird er-
zählt – nicht meine Rede, sicherlich nur böse Zungen, die 
solches behaupten –, sie hätten (bewusste Wahl des Irre-
alis, obwohl grammatikalisch der Potentialis korrekt, die-
ser aber mit dem Indikativ identisch und zu verwechseln 
wäre), sie hätten ihren Verein zum Geschäftsmodell ge-
macht und würden sich nur solcher Fälle annehmen, die 
ihnen besonders lukrativ erscheinen. 
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Wie dem auch sei: All den zuvor genannten und vielen an-
deren auch kann ich nur mit den – angeblichen – Worten 
Martin Niemöllers antworten: 
 
„Als die Nazis die Kommunisten holten, habe ich ge-
schwiegen; ich war ja kein Kommunist. Als sie die Sozial-
demokraten einsperrten, habe ich geschwiegen; ich war ja 
kein Sozialdemokrat. Als sie die Gewerkschafter holten, 
habe ich geschwiegen, ich war ja kein Gewerkschafter. Als 
sie mich holten, gab es keinen mehr, der protestieren 
konnte.“ 
 
Bereits vor Ostern des Schicksalsjahrs 2020 warnte ich 
(wie in meinen „verbrannten“ Büchern nachzulesen) vor 
dem Armageddon; heute bleibt mir nur übrig zu wiederho-
len: 
 
Ihr Menschen, all überall auf der Welt, bedenkt, dass wir, 
alle Menschen dieser Erde, derzeit um Leben und Tod 
kämpfen. Auf dass wir die Verbrecher, die global 7 Milliar-
den Menschen töten wollen (Billy The Kid Gates: „Wir wer-
den sieben Milliarden Menschen impfen“: Ich hab sein 
Statement mit eigenen Augen gesehen und mit meinen ei-
genen Ohren gehört), auf dass wir diese Verbrecher dort-
hin jagen, wo sie hingehören: mittenmang in die Hölle! So 
wahr uns Gott helfe. 
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MEINE 
 GEDANKEN SIND 

 FREI. 
 

Und 
ziehen, wie Vögel am Himmel, 

 vorbei. 
 

 Manch- 
mal strahlen sie. 

 Hell. 
 

Oft 
 verglühen sie. 

 Schnell. 
 

Und 
stieben, wie Funken, 

dabei. 
 

Meine 
 Gedanken sind 

frei. 
 

Oft 
                                         weiß ich 
                        nicht, ob sie nur 
                                          Traum, 

                      ob sie Raunen 
                       durch Zeit und 

                                                   Raum. 
 

       Oder 
                                   ob sie werden 
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                    zur Tat, und meiner 
  Gedanken Saat bestimmt, 
                           ein wenig, der 

            Welten 
                                                       Lauf.   

 
 Meine 

 Gedanken sind 
 frei. 

 
Sie 

 Schwingen 
 

 und 
                                            auf 

      nieder, 
 

mit 
             glänzendem Gefieder 
                                                           berühren 
         sie, wieder und wieder, 
 

                   meine 
                                              Seele, 

                                     einem wunder- 
                              samen Vogel 
                                                         gleich. 

 
Und 

                                  ich erkenne, 
                                           Tag für Tag, was 

                   menschlicher Geist 
                           vermag. 
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Meine 
Gedanken sind 

frei. 
 

                 Und 
einerlei, ob 

                        euer maßlos Unrecht 
                                sie will verschließen 

                                oder erschießen: 
   

„Meine Gedanken reißen die Schranken entzwei.“ 
 

UND 
               DESHALB, IHR ALLE, 

                         ALL ÜBERALL SOLLT 
                             IHR WISSEN: 

 
MEINE GEDANKEN SIND FREI. 
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DR. ANDREAS NOACK – 
CUI HONOREM HONOREM 

 
 

Liebste! 
 
Aus gegebenem Anlass schrieb ich am 4. Advent des 
zweiten Schicksalsjahrs der Menschheit folgende Mail (die 
ich mit der Bitte um Veröffentlichung versenden wollte) an 
die Telegram-Adressen von 
 

• Bodo Schiffmann 
• Beate Bahner 
• Christoph Hörstel 
• Corona-Ausschuss 
• Ken Jebsen 
• Ignaz Barth 
• Roger Bittel 
• Wolfgang Greulich 
• Sucharit Bhakdi 
• Eva Rosen 
• Eva Herman 
• Beweg was. 

 
  



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Liebe Adressaten dieser Mail, ich darf Euch herzlich bitten, 
die folgende Nachricht in Euren Telegram-Kanälen zu ver-
öffentlichen: 
 
 
Videobotschaft von Dr. Andreas Noack – für das Überle-

ben der Menschheit von überragender Bedeutung 
 
Kurz vorab: Ich, Richard A. Huthmacher, bin Chefarzt und 
Ärztlicher Direktor, auch promovierter Medizin-Psychologe 
und -Soziologe; seitdem ich im Ruhestand bin, habe ich 
mehr Bücher geschrieben und veröffentlicht, als je ein 
Mensch in der Geschichte der Menschheit in vergleichba-
rem Zeitraum zuvor (viele auch zu der sinistren Inszenie-
rung, die uns die Herren einer New World Order als 
„Corona“ verkaufen, s. https://por-
tal.dnb.de/opac.htm?method=simpleSe-
arch&query=richard+huthmacher). Im letzten Monat wur-
den 71 meiner Bücher – die, welche irgendeinen Bezug zu 
„Corona“ aufweisen – verbrannt, will in digitaler Zeit mei-
nen: im Internet und in den einschlägigen Archiven ge-
löscht; es ist dies die erste derartige Bücherverbrennung 
seit 1933! Die Löschung erfolgte – auf Druck von Amazon, 
Google/Youbube, XinXii u.a. –  durch den Ebozon-Verlag, 
der feige einknickte, mir zudem noch sämtliches Honorar 
für meine Bücher schuldet: Schande über ihn. 
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Dieselben Kräfte, die nunmehr „Corona“ inszenieren und 
gegen die ich seit zwei Jahrzehnten wie David gegen Go-
liath kämpfe, haben vor zehn Jahren meine Frau (unter ih-
rem Mädchennamen als Philosophin weithin bekannt) er-
mordet, ich selbst habe mehrere Mordanschläge überlebt. 
Insofern: Ich schwadroniere nicht, ich weiß, wovon ich 
rede und wofür ich kämpfe. Bis zum letzten Atemzug. Bis 
mich ggf. ein Schicksal vergleichbar dem von Dr. Andreas 
Noack ereilt. 
 
Nunmehr zum Anliegen meiner Nachricht: Ende Novem-
ber veröffentlichte Noack ein sensationelles Video  
(https://gloria.tv/share/4V3iXv3Ph6xr2ARJnyA4LRt2a); 
wenige Tage später war er tot. Für seine Erkenntnis und 
für seinen Mut: Cui honorem honorem! 
 
In diesem Video liefert Noack eine absolut plausible Erklä-
rung dafür, wie die Verbrecher, die einen Großteil der 
Menschheit auslöschen wollen, dies umzusetzen beab-
sichtigen: mit Hilfe nano-skaligen Graphen-Hydroxids. 
 
Dass Graphen Bestandteil der „Impf“-Spritzenflüssigkeit 
ist, dürfte mittlerweile bekannt sein, ich selbst habe aus-
führlich darüber geschrieben. Neu indes sind Erkenntnis 
und Aussage in der Videobotschaft von Andreas Noack, 
dass dieses Graphen-Hydroxid sich im Nanometer-Be-
reich rasierklingenartig zu messerscharfen Verbänden, die 
nicht biologisch abbaubar sind, zusammenlagert und  ins-
besondere bei (versehentlicher) intravenöser Injektion – 
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warum wohl empfiehlt die WHO, jedem ärztlichen Stan-
dard zum Hohn, beim Impfen nicht mehr zu aspirieren, wa-
rum darf jeder einschlägige Dödel mittlerweile eine Impf-
spritze setzen? – zu schweren bis tödlichen Verletzungen 
der Blutgefäße und der Organe führen. 
 
Derart lassen sich sämtliche „Impf“-Nebenwirkungen er-
klären, auch ohne die resp. zusätzlich zu den Erläuterun-
gen ehrenwerter Menschen wie Sucharit Bhakdi, die dies-
bezüglich m-RNA und Spike-Bildung fokussieren (welche, 
letztere – im Gegensatz zum Erklärungsmodell von Noack 
– nicht Ursache der Todesfälle sein kann, welche unmittel-
bar nach Impfung eintreten; aus meiner jahrzehntelangen 
ärztlichen Erfahrung weiß ich zudem, dass auch – grund-
sätzlich mögliche – anaphylaktische Reaktionen ein ande-
res klinisches Bild zeigen als das, welches in einer Vielzahl 
einschlägiger Videos zu sehen ist). 
 
Kurzum: All die Diskussionen um m-RNA-“Impfstoffe“, um  
die Bildung von Viren-Spikes, möglicherweise auch um die 
Wirkung der Lipidnanopartikel (der m-RNA-Transportvesi-
kel) und dergleichen mehr dürften ein gigantisches, wohl 
inszeniertes Ablenkungsmanöver sein! (Unbeachtlich des-
sen, dass die m-RNA selbstverständlich transskribiert und 
dann als DNA ins menschliche Genom eingebaut werden 
kann, dass das Immunsystem durch die Impfung ge-
schwächt resp. zerstört wird, dass Lipidnanopartikel große 
Schäden anrichten etc. etc. ) 
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Denn mit dem applizierten Graphenhydroxid töten die Ver-
brecher, die sich unsere „Oberen“ nennen, mit absoluter 
Sicherheit. Entweder sofort. Oder mit einer gewissen Ver-
zögerung, nämlich dann, wenn des Graphenhydroxid vor 
Ort über Lymphflüssigkeit, Lymphknoten etc. mit Verzöge-
rung in die Blutbahn gelangt. Auf „physiologische“ Art. 
 
Zudem: Graphen ist dia-magnetisch, lässt sich also durch 
(5G-)Mikrowellen (warum wohl kreisen Elon Musks Satel-
liten im Orbit, warum wird der Ausbau von 5G mit solcher 
Verve betrieben?) tracken und bewegen. Nach Belieben. 
Auch darüber habe ich geschrieben. 
 
Fazit: Sehr wahrscheinlich ist das durch die Spritzen ap-
plizierte Graphen-Hydroxid (das in den not-zugelassenen 
„westlichen“ „Impf“-Stoffen en masse nachzuweisen ist, ob 
es auch im russischen Sputik-Impfstoff vorkommt, vermag 
ich nicht zu beurteilen), ist Graphen-Hydroxid das Ku-
ckucksei, das „unsere Oberen“ legen und das wir ausbrü-
ten sollen, damit ein Großteil der Menschheit durch den 
Wahn der Eugeniker und Transhumanisten, der Roth-
schild, Rockefeller und Co, der Billy The Kid Gates und 
Elon Musk, der Helfer und Helfershelfer (wie Karlchen 
Lauterbach und andere Psycho- und Soziopathen mehr) 
von Gottes wunderbarer Erde getilgt werde. 
 
Verbreitet deshalb, so meine Bitte, das Video von Andreas 
Noack auf allen Kanälen, damit auch der letzte Ignorant 
erkenne, wohin uns die Verbrecher führen wollen, die 
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glauben, wir seien – im wahrsten Sinne des Wortes – ihre 
Leib-eigenen und sie seien unsere Skalven-halter. 
 
Sic semper tyrannis! 
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Dann, Liebste, versuchte ich, mir einen Zugang zu Tele-
gram (über meinen Laptop) zu verschaffen – unmöglich. 
Weil ich (noch resp. wieder) mein altes analoges Handy 
benutze (da dieses sehr viel schwerer zu verfolgen ist als 
die digitale, beispielsweise die I-Phone-Version). 
 
Warum, um Himmels Willen, versendet Telegram keinen 
Anmeldungs-Code an analoge Handys? Will „man“ –  wer 
auch immer „man“ sein mag – sich dadurch die Möglichkeit 
verschaffen, die Telegram-Nutzer zu identifizieren und zu 
tracken? Damit „man“ die „Störenfriede“ zusammen in ei-
nem Sack hat, den „man“ bei Bedarf nur noch zumachen 
muss? Ist auch Telegram nichts anderes als eine groß an-
gelegte Inszenierung, um „Systemgegner“ in die Falle zu 
locken? Und sind die Bestrebungen, Telegram zu verbie-
ten resp. zu zensieren, nur Scheingefechte? 
 
Mithin, gleichwohl: Ich verzichte gerne auf die Nutzung 
meines I-Phones. Ich verzichte, gern, auf die Nutzung von 
telegram. Ich verzichte erst recht auf den digitalen Ge-
sundheitspass. Ich werde ein Stück weiter (resp. zurück) 
wieder analog. Will meinen: menschlich, nicht virtuell. 
 
Denn „virtuelle Idioten“ – in ihrer digitalen Verkürzung und 
binär-kurzen Taktung – sind nicht imstande nachzuvollzie-
hen, was analog denkende (und fühlende!) Menschen zu 
leisten imstande sind. Beispielsweise, Briefe zu schreiben, 
die fünfundzwanzig Bände und mehr als zwanzigtausend 
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Seiten deutscher Nachkriegsgeschichte reflektieren. In ei-
nem „Lesebuch der alten Zeit“ – weniger Zwischenbilanz, 
mehr deren Ende, wiewohl nie und nimmer das der Men-
schen und eines resp. zweier Menschen Zeit. 
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Kurzer Nachtrag, meine Liebe: Zu Beginn der „Corona“-
PLandemie war die Unwissenheit groß, deshalb betrach-
tete ich es als meine Aufgabe, über einschlägige Fakten, 
Zusammenhänge und Hintergründe aufzuklären. Mittler-
weile pfeifen schon die Spatzen von den Dächern, was ich 
bereits vor Ostern 2020 offengelegt und erläutert habe und 
was damals, gemeinhin, noch als „Verschwörungstheo-
rie“ galt. 
 
Mittlerweile schreibe ich nur noch sporadisch über 
„Corona“: immer dann, wenn es Fakten zu vermitteln gilt, 
die selbst im „alternativen Bewusstsein“ noch nicht ange-
kommen sind. Denn unsere Oberen haben – akribisch und 
sicherlich über Jahrzehnte vorbereitet – eine Fake-Story 
und ein Desinformations-Narrativ geschaffen, wie diese in 
der Menschheitsgeschichte beispiellos sind. 
 
Mithin: Lasst uns die Mauern der Lüge einreißen, damit 
das Licht von Erkenntnis und Wahrheit zum Vorschein 
komme. Nicht nur in Sachen Corona. 
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HOFFNUNG 
 AUF ERFÜLLUNG 

 
 
 

Ich 
weiß nicht, 

woher ich komme, 
ich weiß nicht, wohin ich 

gehe, ich weiß nicht, wer ich bin, 
ich weiß  nicht,  wer  ich  hätte  können, 

sollen, müssen sein: Allein mit meiner Angst 
und  Not,  hoffend,  dass  der Tod Erlösung 
bringt, wenn meine Kraft dereinst dann 

sinkt, zagend, dass all die Müh und 
Plag vergeblich war, all die Tag, 

die mein Leben mir ge- 
bracht, mir aufge- 

zwungen, 
durch 

nichts und 
niemand abbedun- 

gen zu dem, was aus dem 
Mensch den Menschen macht, 

stattdessen,  voller  Sorgen,  Tag und 
Nacht, das ganze Leben gleich einem Alp 
bei Nacht verbracht, bangend, dass ich, 
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im Sterben, nicht mehr weiß, ob gut, 
ob   schlecht   gewesen,   was   ich 

 vollbracht,  meist wohl über- 
legt, oft unbedacht, so 

dass die, die länger 
leben, die, denen 

Gott  mehr 
Fortune 

 gege- 
ben auf 

dieser  Welt, 
die, oft  zumindest, 

mit dem Zufall steht und 
fällt, der geschaffen ward von 

Menschen  Hand,  dass  also  die, die 
nach mir kommen, so sie denn das, was 
ich zu sagen, überhaupt vernommen, 

dereinst dann entscheiden sollen, 
ob gut, ob schlecht, was ich 

gemacht, ob klug, ob 
dumm, was ich 

 gedacht, ob 
 es also 

Sinn 
gemacht, 

dass ich gelebt, 
geliebt, gelitten, mit, 

ach, so  vielen  lebenslang 
gestritten – und meist mit denen, 

die  nur  wissen  wollen,  wie  sie  zu   Hab 
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und Gut denn kommen sollen, wenn sie nicht 
zugrunde richten unsre Welt –, ob es also 

Sinn gemacht, dass ich verfolgt mein 
Ziel, ganz unbeirrt, wenngleich 

durch viele, vielerlei so oft 
verwirrt, so dass die, 

die nachgeboren, 
also dermal- 

einst 
befinden 

sollen, ob, was 
mir der Liebe Gott 

gegeben, nur zerronnen 
oder das, was Schicksal mir 

durch Zufall schenkte, auf die rechte 
Bahn mich lenkte, mir ward zum  Segen, 

nicht zum Fluch – so meine Hoffnung, 
ganz bescheiden für eines Men- 

schen Leben, gleichwohl, so 
glaube ich, um Mensch 

zu werden groß 
genug. 
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EINIGE GEDANKEN ZU VIREN UND 
ZUM DERZEITIGEN STAND DER CO- 

VID-19-“IMPFUNGEN“ 
 
 

Liebste, 
 
im Folgenden noch einige Gedanken zu Viren und zu 
Schutz-Impfungen gegen virale Erkrankungen: 
 
Dazu, dass es (mit großer Wahrscheinlichkeit) überhaupt 
keine Viren gibt, dass es sich lediglich um ein hypotheti-
sches, um ein theoretisches Konstrukt derer handelt, die 
mit der sogenannten Virologie ihr Brot (und machmal auch, 
wie Doktor No Professor No Christian Drosten, fragwürdi-
gen Ruhm und zweifelhafte Ehre) verdienen, habe ich in 
früheren meiner Bücher bereits ausgeführt; die einschlägi-
gen Quellen sind namentlich hier 35 zu finden. 

 
35   S.: 

• Huthmacher, Richard Alois: AIDS. Ein Schwindel? 
Band 2: Die Schulmedizin – Segen oder Fluch? Betrach-
tungen eines Abtrünnigen. Band 4, Teilband 2. Landshut, 
2019 

• Huthmacher, Richard Alois: AIDS: Und wenn nun alles 
ganz anders ist? Band 1: Die Schulmedizin – Segen oder 
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Fluch? Bekenntnisse eines Abtrünnigen. Band 4, Teil-
band 1. Landshut, 2019 

• Huthmacher, Richard Alois: Ein Schwindel? DeBehr, 
Radeberg, 2019 

• Huthmacher, Richard Alois: Und wenn nun alles ganz 
anders ist? DeBehr, Radeberg, 2019 

• Huthmacher, Richard A.: „Die Mörder sind unter uns“: 
„Corona“ – der größte Betrug der Menschheitsge-
schichte. Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
1): Die Aids-Lüge, Teil 1. Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
2): Die Aids-Lüge, Teil 2. Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
3): Von Eugenikern, Rassehygienikern und Transhuma-
nisten (Die Corona-Lüge, Teil 1). Ebozon, Traunreut, 
2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
4): Maskenball. Allüberall (Die Corona-Lüge, Teil 2). 
Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
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5): Wann, endlich, wachen die Menschen auf? (Die 
Corona-Lüge, Teil 3). Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
6): VERITAS LIBERABIT NOS? (Die Corona-Lüge, 
Teil 4). Ebozon, Traunreut, 2021 

• Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei 
Seiten derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 
7): „Wer ... sich von einem Eugeniker ... impfen lässt, 
dem ist nicht mehr zu helfen“ (Die Corona-Lüge, Teil 5). 
Ebozon, Traunreut, 2021 
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Jedenfalls, Liebste, wurde bis dato kein einziges (men-
schen-pathogenes) Virus isoliert, auch wenn Luc Montag-
nier (mitsamt seiner Mitarbeiterin Françoise Barré-
Sinoussi)  2008 den Nobelpreis für die – angebliche – Ent-
deckung des HI-Virus´ erhielt. Später gestand er, dass der 
angebliche Nachweis schlichtweg und schlechterdings ein 
Fake, eine Fälschung war (s. hierzu die Fußnoten zuvor). 
 
Offensichtlich kann aus einem Saulus 36, in der Tat, ein 
Paulus werden 37: 
 
„Die Nobelpreise sind eine der höchsten wissenschaftli-
chen Auszeichnungen. [Grammatikalisch schlichtweg 

 
36   Auch dazu, wie Montagnier mir selbst geistiges Eigentum 

geklaut hat, habe ich in den Quellen, die in der Fußnote zuvor 
in Bezug genommen werden, ausgeführt, außerdem in: 

 
• Huthmacher, Richard A.: Dein Tod war nicht umsonst. 

Ein Tatsachen- und Enthüllungs-Roman. Norderstedt, 
2014 

 
37   FORSCHUNG. Krude Ansichten: Frühere Nobelpreisträger 

auf Abwegen (SWR 2, STAND 4.10.2021), 
https://www.swr.de/swr2/wissen/krude-ansichten-fruehere-
nobelpreistraeger-auf-abwegen-100.html (Abruf am 10.2. 
2022) 

 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

falsch, schlechtes Deutsch zumal; wen schert´s, der Autor 
ist schließlich ein „Qualitäts“-Journalist. Und, immerhin, 
des Lesens und Schreibens, jedenfalls grundsätzlich, 
mächtig.] Die Gefahr: Wenn ein Nobelpreisträger eine Mei-
nung hat, egal wozu, ist ihm die Aufmerksamkeit sicher. 
Auch wenn später so manch einer krude Ansichten ver-
tritt … 
 
Einer von Ihnen ist Luc Montagnier. 1983 hat der französi-
sche Virologe das HI-Virus mit entdeckt [schlechtes 
Deutsch; indes: bessere Sprachkenntnisse benötigt man 
offensichtlich nicht als Mitarbeiter der öffentlich-rechtli-
chen Propaganda-Anstalten mit eigener Abteilung zur Ein-
treibung von Zwangsgebühren] und dafür verdienterma-
ßen den Nobelpreis bekommen. [Welche Aussage, s. die 
Ausführungen zuvor, ebenfalls falsch ist. Macht nichts, 
denn falsche Aussagen – eine euphemistische Umschrei-
bung von Lügen – sind namentlich in Zeiten von 
„Corona“ Legion.] Als die erste Aufmerksamkeit nachließ, 
begann er, mit immer neuen Thesen an die Öffentlichkeit 
zu gehen, die zwar Schlagzeilen machten, aber keiner 
Überprüfung standhalten … 
 
Vor allem aber jetzt der Corona-Krise [Präposition fehlt; ob 
der Schreiberling überhaupt weiß, was eine Präposition 
ist?] lehnt er sich, vorsichtig gesagt, weit aus dem Fenster. 
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Impfungen gegen das Corona-Virus, behauptete [Zeiten-
folge!] er seien gefährlich … Das … lässt sich ... leicht wi-
derlegen“ 38. 
 
Nochmals: Niemals bisher wurde ein Virus nachgewiesen, 
niemals wurde ein Virus isoliert, niemals wurde es in seine 
Bestandteile (Kern und Hülle) zerlegt, niemals wurden Vi-
ruskern- und Virushüll-Bestandteil exakt (nach Nuklein-
säure-Abfolge) sequenziert: Die bunten Bildchen, Liebste, 
die uns in den Medien gezeigt werden, sind – wie die an-
geblichen Aufnahmen von einer Globus-Erde 39 – schlicht-
weg Fake, denn elektronenmikroskopische Aufnahmen 

 
38   In der Tat: Die durch die sog. Impfungen Verkrüppelten, die  

Angehörigen der durch die „Impfungen“ Ermordeten werden, 
zweifelsone, bestätigen, wie ungefährlich die (gentischen) 
Human-Experimente sind, denen sie unterzogen wurden. 

 
39    Richard A. Huthmacher („qui pro veritate militat in mundo“): 

EX NIHILO NIHIL FIT – DIE LÜGE VON DER EVOLUTION, 
DIE MÄR, DIE ERDE SEI EINE KUGEL.EIN LESEBUCH AUS 
DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON DAS 
FAZIT? BAND 4. Ebozon (Schande über diesen Verlag), 
Traunreut, 2020, S. 131 f.: 

 
      Seit 1972 landeten keine Menschen mehr auf dem Mond. 

Dass dies zuvor der Fall war, darf zumindest bezweifelt wer-
den. 
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      Möglicherweise wurden die Weltraum-Fakes (in West wie 

Ost und) im Laufe der Zeit so gigantisch, dass sie selbst der 
tumben Masse der Bevölkerung immer unglaubwürdiger er-
schienen und deshalb nicht mehr zu vermitteln waren. Weni-
ger als zwanzig Jahre später gab es den Ostblock nicht mehr; 
die Propaganda-Show hatte sich erübrigt. 

 
      Aufgrund der weltpolitischen Konstellation musste in den 

Jahren zuvor gleichwohl der Mythos von der Eroberung des 
Weltalls (wie der vom Bau der Atombombe) geschaffen (und 
muss, meine Liebe, heutzutage aufrechterhalten, will man 
nicht einer gigantischen Lüge überführt) werden (der Militä-
risch-Industrielle-Komplex frohlockt, zudem, ob der Milliar-
den und Abermilliarden, die in die Raumfahrt, sprich: das 
Rüstungs-Budget fließen); eine flache Erde, wie sie noch im 
UN-Emblem von 1947 zum Ausdruck kommt, war hierfür 
nicht nur ungeeignet, sondern kontraproduktiv, weshalb die 
Vorstellung von der Erde als Globus bereits den Kindern in 
der Schule eingetrichtert wurde. Und wird. Obwohl man den 
prinzipiell leicht zu erbringenden ultimativen Beweis für die 
Kugelform der Erde schuldig bleibt: den von der runden 
Erde, die aus dem All aufgenommen wurde. 

  
     Indes: Nach mehr als einem halben Jahrhundert Raumfahrt 

gibt es solche Bilder nicht! 
 
      Es sei denn, man ist mittlerweile so hirngewaschen, dass 

man die vielen bunten Bildchen, die uns im Dutzend billiger 
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liefern, immer und ausschließlich, schwarz-weiße Bilder; 
bei elektronenmikroskopisch angeblich verifizierten Viren 
dürfte es sich platterdings um Zellstoffwechsel-, um 
Zellabbauprodukte, um Transposomen, um Exo- und En-
dosomen, um DNA- resp. RNA-Partikel handeln, welche 
den Austausch zwischen Innen- und Außenmilieu, zwi-
schen Mensch und seiner jeweiligen Umgebung, zwischen 
menschlichem Genom und humanem Mikrobiom bewerk-
stelligen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
als „Originalaufnahmen“ aus dem All angeboten werden, in 
der Tat für Abbildungen der Realität hält. Obwohl sie – of-
fensichtlich! – computergeneriert und mit Bildbearbeitungs-
programmen aufbereitet wurden. 
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Wie nun bestimmt man, angeblich, das Virus-Genom? In-
dem man – vereinfacht ausgedrückt – vermeintlich infizier-
tes, erkranktes mit gesundem Gewebe abgleicht und die 
genetische Differenz als virale DNA/RNA bezeichnet 40; 

 
40   Cf. # 90, Sitzung des Corona-Ausschusses vom 4.2.2022: 

Das Virus der Macht, https://odysee.com/@Corona-Aus-
schuss:3/sitzung-90-de_1:3, Abruf am 5.2.2022; Zeitmarke:  
3h50min bis 5h23min: Dr. Lanka hat völlig Recht mit seinen 
Aussagen (wiewohl er, leider, aufgrund sprachlicher Defizite, 
seine – zutreffenden – Erkenntnisse nur schwer vermitteln 
kann. Ergo: Wir brauchen umfassend gebildete und ge-
schulte Führungspersönlichkeiten, die, beispielsweise, 
gleichermaßen Wissenschaftler wie Literaten sind; als pro-
minentes Beispiel möge Goethe dienen). 

 
     Dr. Wodarg benimmt sich wie die Axt im Walde; sein Verhal-

ten ist typisch für Schulmediziner, die alles (besser) wissen 
wollen, auch wenn sie nichts verstanden haben. Auch Chris-
tiane Fischer vergallopiert sich, nur Reiner Fuellmich ist auf 
Ausgleich bedacht. 

 
     Stellt sich die Frage. Wurde Lanka nur eingeladen, um ihn zu 

„demontieren“, um das ebenso alte wie falsche Narrativ von 
„den Viren“ aufrecht zu erhalten. 

 
    Der werte Leser sei in diesem Kontext auch auf Christoph 

Hörstel und Dr. Barbara Kahler und deren Interview(s) mit 
Stefan Lanka verwiesen. 
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gleichermaßen und gleichermaßen falsch könnte man (bei 
einer genetischen Übereinstimmung von etwa 99 Prozent!) 
menschliches Gewebe mit dem von Menschenaffen ver-
gleichen und die genetische Differenz einem Virus zu-
schreiben! 
 
Aus der so gewonnenen, vermeintlichen Virus-DNA/-RNA 
konstruieren kluge Virologen vom Schlage eines Dr. No 
Christian Drosten dann eine Vielzahl – angeblicher – Vi-
rus-RNA-Stränge: wohlgemerkt: in silico, also am Compu-
ter. Rein hypothetisch. Als theoretische Konstrukte. Ohne 
irgendeinen Abgleich mit der Wirklichkeit. Denn die Virus-
RNA (bisweilen auch DNA) wurde ja nie sequenziert! Aus 
der Vielzahl möglicher Virus-Stränge wird dann der „plau-
sibelste“ herausgesucht. Wobei sich die Plausibilität aus 
dem Abgleich mit Datenbänken ergibt, in die jedoch nie an 
der Wirklichkeit überprüfte Fakten, vielmehr theoretische 
Konstrukte eingespeist wurden. 
 
Derart wird Theorie mit Theorie begründet. Und den (me-
dizinischen) Laien, auch der weit überwiegenden Mehrheit 
der Schulmediziner (will meinen: den ebenso Unwissen-
den wie Narrativ-Gläubigen) als Wirklichkeit verkauft. 
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Was möglich ist, weil keiner dieser Mediziner über ein 
Elektronenmikroskop verfügt. Weil keiner dieser Mediziner 
– wie die „klugen“ Virologen – vermeintlich iniziertes Ge-
webe entnimmt, dieses auf ein Anzucht-Medium aufbringt, 
letzterem dann aber keine Nährlösung zusetzt, mithin Ge-
webe wie angebliche Viren schlichtweg verhungern lässt, 
zudem toxische Antibiotika appliziert (angeblich, um eine 
bakterielle Verunreinigung zu verhindern) und sich dann 
wundert, dass die Gewebeprobe zugrunde geht, was in-
des den bösen, wiewohl rein hypothetischen Viren zuge-
schrieben wird. 
 
Derart lassen sich – in einem Zirkelschluss, der von fal-
schen Voraussetzungen ausgeht und folgerichtig zu 
ebenso falschen Ergebnissen führt – Viren, angeblich, 
nachweisen. 
 
Mithilfe von PCR-Tests, die ebenso computer-generiert 
sind wie die Viren selbst und, hypothetisch, das nachwei-
sen, was zuvor, theoretisch, geschaffen wurde (auf sons-
tige Unzulänglichkeiten des PCR-Tests will ich hic et nunc 
nicht eingehen, dazu habe ich in früheren Büchern hin-
länglich ausgeführt). 
 
Schließlich wird das „angezüchtete“, angeblich viral infi-
zierte Gewebe Versuchstieren injiziert (beispielsweise in 
Lunge oder Gehirn); natürlich erkranken die Tiere (an ei-
ner „Aspirations“-Pneumonie oder einer Encephalitis). 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Denselben Effekt hätte man jedoch auch mit reinem Was-
ser erzielen können: er stellt keinerlei Beweis für eine vi-
rale Infektion dar. 
 
Mithin, meine Liebe: Sämtliche Henle-Koch´schen Postu-
late eines Infektions-Nachweises sind nicht erfüllt: Weder 
kann eine Virus-Isolation (exakte morphologische Defini-
tion durch photographische Darstellung sowie Nukleotid-
Sequenzierung von Kern und Hülle) noch eine Anzüch-
tung des isolierten Materials noch eine Re-Infizierung 
nachgewiesen werden. 
 
Die vermeintlichen Viren sind, mithin, nicht pathogen; sie 
vermitteln als Transposome (Exo- und Endosome) den ge-
netischen Austausch zwischen Mensch und menschli-
chem Mikrobiom, sind somit von existentieller Bedeutung 
für das menschliches Leben überhaupt und für dessen 
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(mikro-)evolutionäre Entwicklung (Shifting) 41 42. Das, was 
Leben resp. dessen Weiterentwicklung möglich macht, 

 
41   Huthmacher, Richard A.: Die Mär von der Evolution: Wie 

unsere Oberen uns belügen und betrügen. Band 2. Nor-
derstedt bei Hamburg, 2017: 

 
     „Von der Mär, die Erde sei eine Kugel“ und „Die Mär von der 

Evolution“ (Band 1 und Band 2 von „Wie ´unsere Oberen´ 
uns belügen und betrügen“) versuchen, eine Vorstellung – 
die von der Erde als Scheibe und die von Mensch und Natur 
als Produkt eines Schöpfungsaktes und Weltenplans – ins 
kollektive Gedächtnis zurückzurufen, eine Vorstellung, die 
den Menschen über Jahrtausende selbstverständlich war. 
Und derart präsent, dass sich die Annahme einer flachen 
Erde selbst in der UN-Flagge widerspiegelt. Warum jedoch 
wollen „unsere Oberen“ uns heutzutage einreden, die Erde 
sei eine Kugel und die Evolution schöpferische Kraft 
schlechthin? 

 
     Weil solch gigantische Projekte der MindKontrol den Herr-

schenden beweisen, dass sie uns ebenso willkürlich wie in 
wohlbedachter Absicht und jederzeit nach Belieben manipu-
lieren können. Bezüglich unserer Auffassung vom Sein und 
unserer Vorstellung vom Entstehen und Vergehen, die – Auf-
fassung wie Vorstellung – vom Urknall und der Evolution 
(wohin? wozu?) bis zum Erlöschen des Universums reichen, 
von der Idee einer (göttlichen) Schöpfung bis zur Rückkehr 
des Menschen in den Schoß derselben. 
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      Im Laufe der Jahrhunderte wurde die flache Erde rund; aus 

einem All entstanden unendlich viele Universen. Dadurch 
verloren Erde und Menschheit immer mehr an Bedeutung, 
waren nur noch winzige Partikel eines unermesslich großen 
Ganzen. Das mittlerweile vorherrschende heliozentrisches 
Weltbild macht die Menschen klein und unwichtig, degra-
diert sie zu Sandkörnern im Getriebe eines grenzenlosen 
Universums; die geozentrische Vorstellung indes würdigt sie 
als Gott ähnlich, mehr noch: als dessen Ebenbild. Wenn wir 
in der Kreatur Absicht und Willen eines allumfassenden 
schöpferischen Plans erkennen, gehen wir mit uns und den 
andern, mit allem, was kreucht und fleucht, auch mit unserer 
Zukunft verantwortungsvoller um, als wenn wir uns hinein-
geworfen fühlen in eine zufällige und willkürliche Gegen-
wart. Dann sind wir empathisch mit all dem, was Teil dieser 
wunderbaren Schöpfung. Und versuchen gar, die zu verste-
hen, die uns einreden wollen, wir seien zufällig entstanden, 
beliebig geworden und nur für uns und unser eigenes Wohl-
ergehen verantwortlich. 

 
      Die Molekularbiologie belegt, dass neben Materie und Ener-

gie als elementaren Bestandteilen des Lebens eine dritte 
Grundgröße, die Information, unverzichtbares Merkmal des 
Seins und maßgebliches Movens für das Entstehen und Ver-
gehen von Leben ist. Die Evolutionstheorie weiß keine Ant-
wort auf die Frage, was zuerst war – materielle biologische 
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Struktur oder deren informationelle Grundlage. Die Quan-
tenphysik jedoch beweist, dass es der Geist ist, der Materie 
schafft und formt: Das Bewusstsein bestimmt das Sein. Nicht 
umgekehrt. 

 
     Schließlich sollte man nicht außer Acht lassen, dass Darwins 

biologischer Determinismus zur Grundlage des Sozialdarwi-
nismus wurde, zum Versuch, die Ideologie der Ungleichheit 
und Ungleichwertigkeit als (vermeintlich) biologischen Ist-
Zustand auf einen gesellschaftlich-moralischen Sollzustand 
zu übertragen. Selbstverständlich ist die Evolutions-Theorie 
nicht nur, nicht in erster Linie (Natur-)Wissenschaft. Offen-
sichtlich ist sie auch, vielmehr zuvorderst ein gesellschaft-
lich-politisches Paradigma, welches diejenigen, die davon 
profitieren, mit all ihrer Macht zu verteidigen versuchen. 

 
42   Huthmacher, Richard A.: Ex nihilo nihil fit – Die Lüge von 

der Evolution, die Mär, die Erde sei eine Kugel. Ein Lese-
buch aus der alten Zeit – Zwischenbilanz oder schon das Fa-
zit? Ebozon, Traunreut, 2020: 

 
      Der Briefwechsel des Herausgebers von „EIN LESEBUCH 

AUS DER ALTEN ZEIT: ZWISCHENBILANZ ODER SCHON 
DAS FAZIT?“, der einschlägige Briefwechsel – will meinen: 
die Korrespondenz zwischen mir, dem Autor und Herausge-
ber der nunmehr vorliegenden Buchreihe, und meiner Frau – 
will vor Augen führen, wie die Menschen, überall auf der 
Welt, indoktriniert werden. Er will vor Augen führen, wie 
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wird in geradezu perverser, in satanistischer Art und Weise 
in sein Gegenteil verkehrt: Angeblich machen Viren krank, 
obwohl sie – resp. ihre Äquivalente, sie, die Transposome, 
die wir für Viren halten und die wir fälschlich Viren nennen 
– das Leben erst ermöglichen! 

 
 

 
umfassend die Menschen indoktriniert werden. Er will vor 
Augen führen, dass diese Indoktrination die Menschen hin-
dert, die Realität zu erkennen. Er will schließlich vor Augen 
führen, dass hinter der gigantischen Gehirnwäsche – der wir 
von der Wiege bis zur Bahre ausgesetzt sind, der wir syste-
matisch unterzogen werden – ein ebenso gigantischer Plan 
steht: Wir, die Menschen dieser Welt, sollen das – all das und 
nur das – als vermeintliche Wirklichkeit wahrnehmen und als 
angebliche Wahrheit realisieren, was uns unsere Oberen – 
aus eigenen Macht-Interessen – als Potemkinsche Dörfer und 
allgegenwärtige Truman-Show ad oculos demonstrant. Mit 
anderen Worten: Die kolossalen Lügen der je Herrschenden 
zu entlarven ist zentrales Element der viele tausend Seiten 
umfassenden Korrespondenz, des Briefwechsels des Heraus-
gebers mit seiner Frau. Zwei dieser kolossalen Lügen sind 
die Mär von der Evolution sowie die Legende, die Erde sei 
eine Kugel. Diese beiden Lügen sind Sujet des 4. Bandes 
präsenter Reihe. 
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Die offensichtlichen Erkrankungen, die Viren zugeschrie-
ben werden, haben schlichtweg andere Ursachen als eine 
virale Genese, sind beispielsweise entwicklungsbedingt 
(oft machen Kinder nach durchgemachten Kinderkrank-
heiten geradezu einen Entwicklungssprung –  offensicht-
lich brauchte es einen solchen Stimulus, den wir als Kin-
derkrankheit bezeichnen und fälschlicherweise fiktiven Vi-
ren zuschreiben) oder sie, die vermeintlichen viralen Er-
krankungen, sind milieu-bedingt, entwickeln sich nur unter 
bestimmten Temperaturen 43, Umwelt- oder sonstigen Be-
dingungen. 

 
43    Vgl. beispielsweise: Richard A. Huthmacher: „DIE MÖR-

DER SIND UNTER UNS.“ „CORONA“ - DER GRÖSSTE BE-
TRUG DER MENSCHHEITSGESCHICHTE. Ebozon, Traun-
reut, 2021, S. 3067 (Auszug aus einer meiner Habilitations-
schriften): 

 
     1.5.1  Rhinoviren 
 
     Rhinoviren … sind der Familie der Picornaviridae zuzuord-

nen. Sie sind mit ca. 40 % die häufigsten  Erreger von Erkäl-
tungsinfekten, weltweit verbreitet und benötigen zu ihrer 
Vermehrung Temperaturen zwischen 3° C und 33° C. Bei hö-
herer (beispielsweise Körper-) Temperatur ist ihr Wachstum 
gehemmt. Weil bei Abkühlung des Körpers auch die Tempe-
ratur der Nasenschleimhaut – als dem bevorzugten Ort der 
Infektion – sinkt, ist die Infektionsrate sessional bei kaltem 
Wetter erhöht [2a: Wang, H.H. et al.: The study of human 
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Auch dürften psychosomatische Zusammenhänge, dürf-
ten Placebo- und Nocebo-Effekte in diesem Zuammen-
hang eine Rolle spielen: Warum saßen früher immer wie-
der Gesunde unter all den Grippekranken in meiner Praxis 
und haben sich nicht angesteckt, „ums Verrecken 
nicht“ (verzeih mir, Liebste, meine drastische Ausdrucks-
weise), warum war es bei der sog. Spanischen Grippe – 
die tatsächlich, einzig und allein, Impf-Nebenwirkungen 
zum Ausdruck brachte – nicht möglich, irgendjemand, 
trotz massiver Exposition, anzustecken? (Dazu habe ich in 
früheren Büchern ausgeführt, auf Wiederholungen will ich 
verzichten.) 
 
Wenn es nun aber keine Viren gibt: Wie sollen m-RNA-
Covid-19-“Impfungen“ (m-RNA-Bruchstücke in Lipidnano-
partikeln) die SARS-CoV-2-Virushüll-Spikes (also die hy-
pothetischen stachelartigen Fortsätze einer theoretischen 
Virushülle) kodieren, die – die Spikes – als Grundlage  des 
immunologischen Geschehens, das den Impferfolg aus-
machen soll, betrachtet werden? 
 
Mit anderen Worten: Kann ein theoretisches Konstrukt (m-
RNA von nicht existierenden Viren, die der Viren Hülle 

 
rhinovirus in infants with lower respiratory tract infections. 
Chinese Journal of experimental and clinical virology, 2011, 
25(2): 120-122]. 
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resp. Bestandteile derselben, die Spikes, kodieren soll), 
kann ein theoretisches Konstrukt hypothetische Gebilde 
(Virushüll-Proteine) produzieren, welche dann, angeblich, 
Grundlage eines realen Impferfolges sind? 
 
In der Quantenphysik vielleicht, bei „Impfungen“ mit Si-
cherheit nicht! 
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Insofern verwundert es nicht, dass die sog. SARS-CoV-2-
“Impfungen“ keinerlei Wirkung (wiewohl erhebliche Ne-
benwirkungen!) haben; sie, die angeblichen Impfungen, 
verhindern nicht, dass der Impfling sich ansteckt und dass 
er andere ansteckt, sie verhindern auch nicht, dass es zu 
schweren Verläufe der Erkrankung kommt/kommen kann. 
(Wohlgemerkt: Es handelt sich bei Ungeimpften um eine 
leichte bis mittelschwere Grippe. Allenfalls.) 
 
Insofern überwiegend Geimpfte auf den Intensivstationen 
landen, so deshalb, weil die Nebenwirkungen der Impfex-
perimente die Krankenhauseinweisung erforderlich ma-
chen. 
 
Selbst dann, wenn es – hypothetisch – reale Viren, Virus-
hüllen und Virushüll-Spikes gäbe: Wie sollen letztere, 
durch die applizierten LPNs (Lipidnanopartikel) über den 
gesamten Organismus verteilt, zu einer gezielten, be-
herrschbaren Immunreaktion führen? 
 
Normalerweise gelangen keine Corona-Viren oder Viren-
Bestandteile in den Blutkreislauf, sie werden bereits im 
Nasen-Rachen-Raum immunologisch neutralisiert; nur bei 
extrem schlechter Abwehrlage des Organismus´ dringen 
sie auch in die Blutbahn vor und breiten sich über diese im 
Körper aus. Dann jedoch befindet sich der Betroffene be-
reits im Zustand einer absolut lebensbedrohlichen Sepsis. 
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Mithin: Wären tatsächlich Viren-Spike-Proteine Grundlage 
der Covid-19-“Impfung“, würde man iatrogen eine Sepsis 
(„Blutvergiftung“) provozieren, um gesunde Menschen, 
vermeintlich, vor Husten und Schnupfen zu schützen! 
 
Wie auch immer man das Narrativ dreht und wendet: Es 
passt hinten und vorne nicht! 
 
Sinn indes macht folgende Erklärung: In zahlreichen Bü-
chern habe ich die Bestrebeungen der Transhumanisten, 
die Menschen neu zu bilden und neu zu formen, beschrie-
ben. Ein wichtiger Bestandteil solchen Vorhabens ist der 
genetische Eingriff in die menschliche Erbsubstanz. Und 
genau dieser lässt sich mittels sogenannter m-RNA-“Imp-
fungen“ bewerkstelligen. Indem die transferierte m-RNA in 
DNA transskribiert und in die Zellen resp. Zellkerne einge-
baut wird. 
 
Somit bin ich überzeugt: Das Impf-Narrativ ist nicht ande-
res als ein gigantisches Ablenkungsmanöver; tatsächlich 
sollen möglichst alle Menschen, weltweit, genetisch mani-
puliert werden. In dem Sinne, den ich vielfach und vieler-
orts in meinen Büchern beschrieben habe; hierauf, na-
mentlich auf 44, sei hiermit verwiesen. 

 
44    Huthmacher, Ruchard A: Wie der Mensch zum Cyborg 

wurde. Transhumanismus als Ende von Menschlichkeit und 
Menschheit. Ein Lesebuch aus der alten Zeit ..., Band 13. 
Landshut, 2022 
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Auf sonstige Nebenwirkungen der sogenannten Impfun-
gen will ich nicht erneut eingehen; dazu habe ich früher 
zur Genüge ausgeführt. Lediglich auf das vorangehende 
Kapitel (DR. ANDREAS NOACK – CUI HONOREM HONO-
REM) sei verweisen – ich gehen davon aus, dass all die 
Nebenwirkungen, für die renommierte, wohlmeinende 
Wissenschaftler wie Prof. Bhakdi die Spike-Proteine ver-
antwortlich machen, durch Graphenhydroxid (und einige 
andere Substanzen, zu denen ich in den vorangehenden 
22 Bänden von „Ein Lesebuch aus der alten Zeit ...“ aus-
geführt habe) hervorgerufen werden. 
 
Eine Hypothese, sicherlich, nicht mehr und nicht weniger. 
Eine Hypothese indes, für die viele, sehr viele Fakten spre-
chen. 
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DAS ENDE DER MENSCHHEIT NAHT. 
ODER: EIN HYBRIDER KRIEG. UND DIE 
MENSCHEN DRÄNGEN ZUR SCHLACHT-

BANK 
 
 

„Les non-vaccinés, j´ai très envie de les emmerder“: Die 
Nicht-Geimpften – ich habe große Lust, Scheiße aus ihnen 
zu machen 45. So der französiche Rothschild-Adlat und 
Präsidenten-Darsteller Emmanuel Macron. 
 
In der Tat: Die Nicht-Geimpften, diejenigen, denen die 
größte Propaganda-Veranstaltung und Psy-Op der 
Menschheitsgeschichte (immer noch) nicht den Verstand 
vernebelt hat, werden, mehr und mehr, entmenschlicht:  
Waren für die Nazis Juden nichts anderes als Kakerlaken 
(die, bekanntlich, ausgeräuchert, vergast wurden, die ei-
nen wie die anderen), sind für die Verbrecher an Mensch-
heit und Menschlichkeit heutzutage, sind für die regieren-
den Globalisten, sind für diese Psycho- und Soziopathen 

 
45   Macron erklärt Ungeimpften den Krieg. Unglaubliche Aus-

sagen mit Fäkalsprache. Boris Reitschuster, https://reitschus-
ter.de/post/macron-erklaert-ungeimpften-den-krieg/, veröf-
fentlicht und abgerufen am Dreikönigstag 2022 
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Nicht-Geimpfte – mit Verlaub, nicht meine Worte, vielmehr, 
fürwahr, böse Zungen, die solches behaupten –, nicht 
mehr als ein Stück Scheiße. 
 
Und Scheiße gilt es zu entsorgen. Was gerade mit Nach-
druck geschieht: „Übersterblichkeit steigt immer dramati-
scher – aber nicht wegen Corona. Im Herbst 30.000 To-
desfälle mehr als in den Vorjahren … Gab es im Septem-
ber und im Oktober jeweils rund 7.000 Todesfälle mehr als 
im Durchschnitt der vorherigen vier Jahre, so stieg diese 
Zahl im November nochmals an, auf mehr als 15.000 Tote 
mehr als in den Vorjahren. Quelle für diese Daten ist das 
Statistische Bundesamt“ 46. Vgl. auch 47. 
 

 
46 reitschster.de, https://reitschuster.de/post/uebersterblichkeit-

steigt-immer-dramatischer-aber-nicht-wegen-corona/, abge-
rufen am 6.1.2021 

 
47   Stiftung Corona-Ausschuss, # 88: Den Atem im Nacken. 

Zeitmarke: ab ca. 5h16min: Prof. Christof Kuhbandner, 
Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie der Universität Re-
gensburg, zu Korrelation und Kausalität von Impfungen und 
Todesfällen; Kuhbandner errechnete für die Übersterblich-
keit nach Impfungen einen Korrelationskoeffizienten von 
0.98, also von 98 (von möglichen 100) Prozent! 
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Die Übersterblichkeit ist keine Folge von „Corona“; an ei-
nem Husten- und Schnupfen-Virus – so es denn über-
haupt Viren gibt – stirbt man(n oder Frau nicht). Dazu habe 
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ich (namentlich) ausgeführt in 48 49 50 51 52 53 54 55. Auf vie-
len Tausend Seiten. Der geneigte Leser sei hierauf verwie-
sen. 

 
48   Huthmacher, Richard A.: „Die Mörder sind unter uns“: 

„Corona“ – der größte Betrug der Menschheitsgeschichte. 
Ebozon, Traunreut, 2021 

 
49   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 1): Die 
Aids-Lüge, Teil 1. Ebozon, Traunreut, 2021 

 
50   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 2): Die 
Aids-Lüge, Teil 2. Ebozon, Traunreut, 2021 

 
51   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 3): Von Eu-
genikern, Rassehygienikern und Transhumanisten (Die 
Corona-Lüge, Teil 1). Ebozon, Traunreut, 2021 

 
52   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 4): Masken-
ball. Allüberall (Die Corona-Lüge, Teil 2). Ebozon, Traun-
reut, 2021 

 
53   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 5): Wann, 
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endlich, wachen die Menschen auf? (Die Corona-Lüge, Teil 
3). Ebozon, Traunreut, 2021 

 
54   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 6): VERI-
TAS LIBERABIT NOS? (Die Corona-Lüge, Teil 4). Ebozon, 
Traunreut, 2021 

 
55   Huthmacher, Richard A.: „Aids“ und „Corona“: Zwei Seiten 

derselben Medaille von Lug und Trug (Teilband 7): „Wer ... 
sich von einem Eugeniker ... impfen lässt, dem ist nicht mehr 
zu helfen“ (Die Corona-Lüge, Teil 5). Ebozon, Traunreut, 
2021 
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Die Menschen sterben, weltweit, an den Covid-Impfungen 
(und an den psychosozialen Folgen der Plandemie). So 
äußern sich auch der Chef-Pathologe der Universität Hei-
delberg, Prof. Schirmacher 56 , und viele, viele andere 
Ärzte und Wissenschaftler. Die nicht gekauft sind. Der 
werte Leser sei auf die einschlägigen Telegram-Kanäle 
verwiesen; nicht von ungefähr spucken Politiker und 
Mainstream-Medien Gift und Galle, wenn sie „tele-
gram“ nur hören. 
 
Kurzum: Die angeführte Zahlen weisen – unter Berück-
sichtigung demographisch Daten, beispielsweise gebur-
tenstarker Kriegsjahrgänge – allein für Deutschland eine 
Übersterblichkeit von (wahrscheinlich weit mehr als) 
100.000 Menschen pro Jahr aus; übertragen auf eine 
Weltbevölkerung von derzeit kanpp 8 Milliarden Menschen 
ergäbe dies eine Übersterblichkeit von (mindestens) 10 
Millionen Menschen jährlich! 
 
Und dies ist, wohlgemerkt, erst der Anfang: Da nur 5 Pro-
zent der Impfchargen (fast) alle schweren und tödlichen 

 
56   Chefpathologe alarmiert: Tödliche Impffolgen viel häufiger? 

„Leichenschauender Arzt stellt keinen Kontext mit der Imp-
fung her“, https://reitschuster.de/post/chefpathologe-alar-
miert-toedliche-impffolgen-viel-haeufiger/ (Abruf am 6.1. 
2022) 
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Nebenwirkungen verursachen 57 58 59 (noch sind unsere 
Oberen im Experimentier-Stadium mit ihren menschlichen 

 
57 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web
&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiRrMuW2Zz1AhXTSfED-
HbY2CmQQFnoECA-
YQAQ&url=https%3A%2F%2Ft.me%2Fs%2FAllesAusser-
Mainstream&usg=AOvVaw2DEFcQdlJvgyJB72v80CqZ (tele-
gram-Kanal von Bodo Schiffmann: Alles Ausser 
Mainstream) 

 
58    Dr. Mike Yeaton, vormals Vize-Präsident von Pfizer, 

weist in Sitzung 86 des Corona-Ausschusses vom 8.1.2022 
nach (https://odysee.com/@Corona-Ausschuss:3/ss86:3, 
abgerufen am selben Tag; Zeitmarke: ab 4h25min), dass die 
Zahl schwer(st)er (cf. die nächste Fußnote) sowie tödlicher 
Nebenwirkungen bei Verabreichung der sogenannten 
Impfungen von Charge zu Charge um (mehrere!) Zeh-
nerpotenzen (!) variert; dies kann unmöglich auf Zufall, 
Schlamperei und dergleichen beruhen (standardisierte 
Qualitätssicherung!), sondern ist Absicht; hieran besteht 
kein Zweifel! 

     Jeder vernünftig denkende Mensch muss deshalb zu dem 
Schluss kommen, dass hier Menschen in einem globalen 
Humanexperiment getötet werden. Weiterhin ist anzu-
nehmen, dass „interessierte Kreise“ anhand der einzel-
nen Chargen Nebenwirkungen, Toxizität und derglei-
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chen mehr testen (wahrscheinlich, um die „Effektivi-
tät“ ihrer Experimente zu verifizieren und ggf. ihren si-
nistren Absichten anzupassen). 

      Mithin: DIE SOGENANNTEN IMPFUNGEN SIND 
NICHTS ANDERES ALS EIN DIABOLISCH GE-
PLANTER MASSENMORD! 

 
59   SERVUS TV vom 19. Januar 2020,  https://www.ser-

vustv.com/aktuelles/v/aa1uhra88dp5llzqs7cp/ (Abruf am 25. 
Jenner 2022): 

 
      Im Stich gelassen – die Covid-Impfopfer. 
 
      „Die öffentliche Debatte um die Covid-Impfpflicht in Öster-

reich ist am Höhepunkt. Noch nie verursachte eine Imp-
fung … eine [derartige] Spaltung der Gesellschaft. Die Impf-
opfer und Geschädigten fühlen sich im Stich gelassen. Bisher 
gibt es hunderte Beschwerden von ´Impfgeschädigten´, die 
über physische und psychische Nebenwirkungen nach ihrer 
Covid Impfung klagen[;] die Dunkelziffer dürfte noch viel 
höher sein[,] und es wird darüber ein Mantel des Schweigens 
gebreitet. Die Covid-Impfung – Schutz oder Gefahr? 

 
      Noch nie wurden den Behörden so viele Nebenwirkungen 

gemeldet wie bei den Covid-Impfungen. Dass genau diese 
Impfung nun gesetzlich verpflichtend werden soll, stößt in 
weiten Kreisen der Bevölkerung auf Unverständnis. Die 
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Laborratten 60 !), kann sich jeder Volksschüler, der den 
Dreisatz beherrscht, an fünf Fingern abzählen, wie viele 

 
Angst vieler Menschen vor der Impfung wird nicht ernst ge-
nommen. 

 
     Die... Reportage zeigt Schicksale von Impfgeschädigten und 

spricht mit Experten, die die aktuelle Lage einschätzen. Und 
viele stellen sich die Frage, wer haftet für Impfschäden? Eine 
klare Antwort darauf gibt weder die Ärztekammer noch die 
Bundesregierung.“ 

 
60    „Der literarische Frankenstein ist der personifizierte Transhu-

manist. Er ist der Schöpfer eines Hybridwesens aus Ma-
schine und Mensch. Und doch unterscheidet er sich in einem 
wesentlichen Punkt von der transhumanistischen – sprich: 
der faschistisch-eugenischen – Agenda, die wir derzeit welt-
weit beobachten können. 

     
      Frankenstein schuf aus toter Materie ein lebendiges Wesen, 

nämlich Frankensteins Monster. Er erweckte das Monster 
mit einem fulminanten Stromschlag aus einem Blitz zum Le-
ben, und – so die tragische Geschichte – Frankenstein starb 
durch die Hand seiner eigenen Schöpfung. „Es lebt“ ging mit 
einem hysterischen Lachen als Frankensteins Zitat in das 
Weltkulturerbe ein. Ein einfacher Mensch wird zum Schöp-
fer – zum Gott. 
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Tote es geben wird, wenn die Verum-Impfchargen flächen-
deckend zum Einsatz kommen. 
 
 
 

 
     Trotz all unseres Verständnisses im Bereich der Biowissen-

schaften ist es uns (noch) nicht möglich, ein Lebewesen von 
Grund auf neu zu erschaffen. Wir können wie Frankenstein 
aus Puzzlestücken bzw. aus Informations-Bruchstücken be-
reits vorhandenen Lebens Chimären erzeugen. Mischwesen 
aus genetisch unterschiedlichen Zellen. Wir sind aber nicht 
fähig, Leben von Grund auf neu zu erdenken und zu erschaf-
fen, oder, wie es der Techniker formulieren würde, ´rom the 
scratch´. 

 
     Aber Forscher weltweit streben danach und suchen nach We-

gen, selbst zum Schöpfer zu werden. Man könnte dies in An-
lehnung an den Prometheus-Mythos als eine Emanzipation 
von den Göttern interpretieren. Es ist davon auszugehen, 
dass einige Protagonisten und Vordenker der Corona-Dysto-
pie sich schon länger als allmächtige Götter sehen. Letzten 
Endes geht es aber bei dieser elitären Armageddon-Sekte um 
niederste menschliche Instinkte, vor allem um die Ausübung 
von Macht“ (Markus Fiedler: Eine Welt voller Versuchska-
ninchen. apolut Standpunkte, https://apolut.net/eine-welt-
voller-versuchskaninchen-von-markus-fiedler/, abgerufen 
am 6.1.2022). 
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Nämlich 20 x 10 Millionen = 200 Millionen Menschen. Pro 
Jahr. Bei vorsichtiger, sehr vorsichtiger Schätzung. 
 
Derart lassen sich die Prognosen der Georgia Guide Sto-
nes und der Deagel-Liste durchaus realisieren! 
 
Ihr Menschen, all überall, werdet endlich, endlich wach! 
Und: O Herr, hilf, die Not ist groß! 
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Der- 
art unter- 

scheiden Glaube, 
 Liebe, Hoffnung die 
 Menschen, auch von 

 allen Trans- und 
 Post-Huma- 

nen. 
  

  Die  Menschen, 
  die  einst Gott, 
   die Allah schuf, 
   die  entstanden 

     nach ewigem Be- 
    huf, nach einem 
   Plan,  dem   wir 

     vertraun, im Gegen- 
   satz zu allen Trans- und Post-Humanen. 

   
      So   also   walte,   weiterhin,   die    Schöpfung,  ei- 
      genem   Gesetz   gemäß,   nicht  nach   dem   diabo- 
      lisch   Plan   der  Trans-   und   Post-Humanen.   Sic    
      est, so sei´s, in  Gottes und in Allahs Namen. Amen 
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AM 

ENDE 
NUN DIE 

GESCHICHTE: 
MEIST IN PROSA, 

BISWEILEN AUCH IN 
REIMEN, IM GEDICHTE, 

HAB ICH BERICHTET VON 
FRÜHER, VON DUNNEMALS, VON HEUT, 

HAB  ICH  ERZÄHLT  VON 
EINER ZEIT, IN DER 

 DAS ENDE ALLER 
MENSCHEN 

NICHT 
MEHR 

WEIT UND 
FINIS TOTI MUNDI NICHT 

WEIT ENTFERNT MIR SCHIEN UND  
SCHEINT. DER WERTE LESER MEINER  

GESCHICHTE– OB DIESE NUN IN PROSA,  
 OB SIE IM GEDICHTE BERICHTET WARD –  

ZIEH SEINEN SCHLUSS AUS ALL DEM WISSEN,  
DAS ICH – IN ALLER BESCHEIDENHEIT SEI ES GE- 

SAGT – AUF HUNDERTTAUSENDEN VON SEITEN, MANCH- 
MAL MIT LEICHTER HAND, OFT UNTER SCHMERZEN GESCHRIE- 

BEN, DAS ICH VERMITTELT HAB. AUFDASS DIE MENSCHEN DES HERR-
GOTTS WUNDERBARE WELT ERHALTEN, AUF DASS DER MEN- 

SCHEN HERZEN NIE ERKALTEN, AUF DASS NIEMALS, NIE 
UND NIMMER ERBÄRMLICHE VERBRECHER WIE GATES,   

SCHWAB UND KONSORTEN MITSAMT SÄMTLICHER   
KOHORTEN AN HERRGOTTS STATT DAS  
ANTLITZ UNSERER WELT GESTALTEN. 
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AM ENDE DIE GESCHICHTE? 

ABER NEIN! 
WARUM? 

 
WEIL ICH NICHT ANDERS KANN. 

 
 ALS ZU SCHREIBEN 

 
MITHIN: ICH FANGE JA ERST AN. 

 
NUN DENN, WOHLAN 
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WARUM ICH SCHREIBE. ODER AUCH: 

WARUM DIE TUMBE MASSE MICH  
NIE EINEN DICHTER NENNEN WIRD 

 
 
kryptisch sollt ich schreiben, reimen, dichten, 
unheilschwanger, phrasenschwer, 
dann würden alle mich gar einen dichter nennen, 
denn was die tumbe masse nicht versteht 
ist hehr.  
 
gar viele literaten schrieben,  
ach, so bedeutungsschwer. 
indes: bei näherer betrachtung  
ihre worte blieben  
hohl meist und meistens leer. 
 
die wirklich großen ihrer zunft –  
bescheiden beuge ich vor ihnen  
meine knie –  
nie unverständlich waren, 
klar nannten sie,  
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wer ross, wer reiter, 
 
wer dumm, wer gescheiter, 
wer und was die welt 
im äußern wie im inneren 
seit je und immerdar, unwandelbar  
zusammenhält. 
 
deshalb wird mich des volkes masse  
nie einen dichter nennen, 
zu klar waren meine worte. 
indes: man wird mich, lange noch, 
als menschen kennen, 
der gekämpft an manchem orte, 
der gestritten mit vielen 
mit anderen zielen 
der sein leben riskiert, 
um zu zeigen, 
welch wundervoll geschöpf der mensch: 
so wie er von gott geschaffen,  
nicht wie er verformt, missgebildet  
von der je herrschenden laffen, 
von diesen unsäglichen affen, 
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die alles tun für gut und geld 
auf dieser so erbärmlich,  
auf dieser menschen welt. 
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Im Strom  
Der Zeit 

 
Geboren 
 Werden 

 Viele 
 

 Zu 
 Leben 

 Berufen 
 Sind 
 Nur 

 Wenige 
 

Und 
 Ist 

 Auch 
 Die 

 Geburt 
 Ein 

 Geschenk 
 So 

 Muss 
Doch  
 Das 

 Leben 
 Erst 

 Verdient 
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 Werden 
  

So 
 Also 

 Schwimmen 
Wir 
 Im 

 Strom 
 Der 
 Zeit 
 Aus 
 Dem 
 Uns 
 Nur 
 Der 
 Tod 
 Be- 

 Freit  
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“During times of universal deceit, telling 

the truth becomes a revolutionary act” 
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„Errare humanum est, sed in errore 
perseverare diabolicum“ (Seneca, 
Epistulae morales VI, 57, 12): Irren 
ist menschlich, aber auf Irrtümern 
zu bestehen ist teuflisch.. 
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Politisch 
Lied, gar garstig 

Lied 
 

Kunst 
muss Hoffnungen 

und Wünsche, muss Sehnsüchte 
und Ängste ausdrücken, muss mit der 

Kettensäge die Verzweiflung des Geistes, mit 
dem Strich des Pinsels die Narben der 

Seele zum Ausdruck 
bringen. 

 
Wie 

also könnte 
der Künstler sein, 

der nie Zweifel und Ver- 
zweiflung gespürt 

hat? 
 

Wie 
sollte Kunst 
entstehen ohne 
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Leid? 
 

Wieviel 
Leid jedoch 

kann der Künstler, kann 
der Mensch schlechthin ertragen? 
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EIN GIGANTISCHER BETRUG ZUR UM-
SETZUNG EINES MONSTRÖSEN VER-
BRECHENS – DAS MILLIONEN, GAR 
MILLIARDEN VON MENSCHEN DAS  

LEBEN KOSTET 
 
 

Hierzu schrieb ich 61: Zu den „Gerüchten“, dass gegen 
„Corona“-Geimpfte magnetisch seien, gilt festzuhalten: In 

 
61  RICHARD A. HUTHMACHER („… qui pro veritate militat in mundo“, 
adhuc posteaque, fortiter in re, suaviter in modo: „Wohl an, ich will 
aufrührerisch sein“): EIN GIGANTISCHER BETRUG ZUR UMSET-
ZUNG EINES MONSTRÖSEN VERBRECHENS – DAS MILLIONEN, 
GAR MILLIARDEN VON MENSCHEN DAS LEBEN KOSTET. verlag 
Richard A. Huthmacher, Landshut aut alibi, 2023            PDF | EPUB 
Dieses Buch ist das wichtigste, das ich je geschrieben habe – und ich 
habe viele Bücher geschrieben: 570 in den letzten neun Jahren und 
drei Monaten (s.: Deutsche Nationalbibliothek!). In aller Kürze des Bu-
ches Botschaft: Es sind nicht die Corona-Viren, die euch zu Krüppeln 
machen und töten, es sind auch nicht die „bösen“ Impfspikes der 
Bhakdi, Weikl und Co – so sie, die Spikes, überhaupt existieren! –, es 
ist namentlich das Graphen in der Spritz-Brühe („ultradünne Schicht 
aus … verbundenen Kohlenstoffatomen“), es ist insbesondere das 
Graphen-Hydroxid – ungleich schärfer als ein Diamant! –, es sind die 
sonstigen Mordwerkzeuge in der sogenannten „Impf“-Flüssigkeit, die 
euch zu Tode bringen. Obwohl sie dort nichts, aber auch gar nichts zu 
suchen haben! 
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Ich weiß, wovon ich rede, ich bin seit Jahrzehnten Arzt und mittlerweile 
Chefarzt im Ruhestand. Ich weiß, dass man euch, die Menschen die-
ser Welt, mit dieser Spritz-Brühe, Impfung genannt, ermorden will. Ich 
weiß, dass mein Leben ob solcher Aussagen am seidenen Faden 
hängt – den letzten Mordanschlag überlebte ich, im Sommer letzten 
Jahres, schwer verletzt nur knapp. Ich weiß schließlich auch, wie man 
die tödliche Spritzbrühe wieder aus dem Körper entfernt – ebenso ba-
nal wie genial. 
Ich hoffe, dass Ihr dieses Buch verbreitet. Auf dass die Menschen, 
endlich, aufwachen. Und nicht weiterhin den falschen Propheten – de-
nen des Mainstreams wie denen der „alternativen“ Szene – auf den 
Leim geht. Ich hoffe, nicht zuletzt, dass der Herrgott weiterhin seine 
Hand über mich hält. Damit ich noch lange vielen Menschen helfen 
kann. 
Anmerkung: Ich habe dieses Buch mit geradezu „affenarti-
ger“ Geschwindigkeit geschrieben. Weil mir am Herzen lag, seine 
Botschaft zu verbreiten. Damit nicht noch mehr Menschen hinter 
den Fahnen des Mainstreams resp. hinter den Flaggen alternati-
ver Narrative in Elend, Not und Tod rennen. 
Aufgrund der Eile, mit der ich gearbeitet habe, ist mir der eine 
oder andere formale (wohlgemerkt: nicht inhaltliche!) Fehler un-
terlaufen: Irgendwelche orthographische Flüchtigkeits- oder In-
terpunktionsfehler kommen bei mir i.a. nicht, allenfalls sehr sel-
ten vor und sind der Hast geschuldet, mit der ich gearbeitet habe. 
Auch hätte man sprachlich an der einen oder anderen Ecke noch 
feilen können.  
Indes: Wichtig war und ist mir kundzutun, mit welch diabolischer 
Hinterlist die Herrschenden ihre „Operation Mockingbird“ betrei-
ben, wie (fast) alle Menschen, weltweit, getäuscht werden und 
welch existentiellen Folgen dies für die Menschheit hat – die ge-
rade dabei ist, sich selbst abzuschaffen! 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Corona-Impfstoffen sind Graphen-Nanotubuli (CNT) ent-
halten; Graphit hat zweifelsohne (dia-)magnetische Eigen-
schaften; durch Graphitrückstände entsteht somit (na-
mentlich an der Impfeinstichstelle) eine magnetische Wir-
kung. In einem elektromagnetischen Feld, zuvörderst dem 
des 5-G-Netzes, lassen sich durch Impfungen einge-
brachte und an Nervenzellen (Synapsen) angelagerte 
CNTs (Carbon nanotubes) in Resonanzschwingungen ver-
setzen. Dadurch wird die Hirnwellen-Aktivität (von Schläf-
rigkeit bis zum Zustand höchster Wachheit), werden Denk-
fähigkeit, Denkgeschwindigkeit und Denkleistung, werden 
emotionale Befindlichkeiten und Gemütszustände maß-
geblich beeinflusst, wodurch eine weitere, höchst effektive 
Methode der MindKontrol breitester Bevölkerungsschich-
ten geschaffen wurde. Nebst all den Möglichkeiten, die be-
reits Chip- und Nanochip basiert bestehen.  
 
 

 
Ich weiß, dass ich – mein Leben lang – ein einsamer Rufer in der 
Wüste war, ein Prophet, den man nicht hören will. Weil die meis-
ten, allermeisten Menschen nicht glauben wollen (bzw. aufgrund 
ihrer psychischen Struktur nicht glauben können), dass ihr Schä-
fer sie, die Schafe, nicht nur als Nutztiere hält, sondern auch 
schlachtet. Wie es ihm, dem Schäfer, resp. seinen „Oberen“ ge-
fällt. 
Deshalb: Wacht auf, ihr Menschen dieser Welt, mir wird so bang. 
Noch ist Zeit. Doch das Ende ist nicht weit, die Zeit, die euch noch 
bleibt, ist nicht mehr lang! 
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Mithin: Es dürfte eine Halb-Mensch-Halb-Affe-Kreatur sein, 
die Gates und Konsorten als transhumanistische „Stan-
dard-Version“ vorschwebt und an der sie und ihre zahllo-
sen Helfer und Helfershelfer, bisweilen auch Wissen-
schaftler genannt, mit diabolischer Kraft arbeiten. 
 
Ende November 2021 veröffentlichte Dr. Andreas Noack 
ein sensationelles Video; nur wenige Tage später war er 
tot. Ermordet.  Zwar war schon zuvor bekannt, dass Gra-
phit Bestandteil der „Impf“-Spritzenflüssigkeit ist. Neu in-
des waren Erkenntnis und Aussage Noacks, dass Gra-
phen-Hydroxid Bestandteil des applizierten Graphens ist; 
dieses Graphen-Hydroxid lagert sich im Nanometer-Be-
reich rasierklingenartig zu messerscharfen Verbänden, die 
nicht biologisch abbaubar sind, zusammen und führt ins-
besondere bei (versehentlicher?) intravenöser Injektion – 
warum wohl empfiehlt die WHO, jedem ärztlichen Stan-
dard zum Hohn, beim Impfen nicht mehr zu aspirieren, wa-
rum darf jeder einschlägige Dödel mittlerweile eine Impf-
spritze setzen? – zu schweren bis tödlichen Verletzungen 
der Blutgefäße und der Organe. 
 
Derart ließen und lassen sich sämtliche „Impf“-Nebenwir-
kungen erklären, auch ohne die resp. zusätzlich zu den 
Erläuterungen ehrenwerter Menschen wie Sucharit Bhakdi, 
die diesbezüglich m/mod-RNA, Spike-Bildung und auto-al-
lergische Reaktionen fokussieren (welche, letztere – im 
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Gegensatz zum Erklärungsmodell von Noack –, nicht Ur-
sache der Todesfälle sein können, die unmittelbar nach 
Impfung eintreten: Aus meiner jahrzehntelangen ärztli-
chen Erfahrung weiß ich, dass – grundsätzlich mögliche – 
anaphylaktische Reaktionen ein anderes klinisches Bild 
zeigen als das, welches in einer Vielzahl einschlägiger Vi-
deos zu sehen ist). 
 
Kurzum: All die Diskussionen um m-RNA-“Impfstoffe“ und 
um die Bildung von Viren-Spikes dürften ein gigantisches, 
wohl inszeniertes Ablenkungsmanöver sein! (Unbeacht-
lich dessen, dass m-RNA selbstverständlich appliziert, 
transskribiert und dann als DNA ins menschliche Genom 
eingebaut werden kann, dass das Immunsystem durch die 
„Impfung“ geschwächt resp. zerstört wird, dass auch Li-
pidnano-(Transport-)Partikel große Schäden anrichten, 
dass wahrscheinlich, herstellungsbedingt, Bakterien-Plas-
mide/-Mikrosome in die DNA der Gespritzten eingebaut 
werden bzw. dort zu Chromosomenstrang-Brüchen führen 
etc. etc.) 
 
Denn mit dem applizierten Graphenhydroxid töten die Ver-
brecher, die sich unsere „Oberen“ nennen, mit absoluter 
Sicherheit. Entweder sofort. Oder mit einer gewissen Ver-
zögerung, nämlich dann, wenn das (mittels Giftspritze) 
beigebrachte Graphenhydroxid (nicht sofort über ein Blut-
gefäß, sondern allmählich) über Lymphflüssigkeit, Lymph-
knoten etc. in die Blutbahn gelangt.  
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Zudem: Da Graphen/Graphit dia-magnetisch ist, lässt es 
sich durch (5G-)Mikrowellen (warum wohl kreisen Elon 
Musks Satelliten im Orbit, warum wird der Ausbau von 5G 
mit solcher Verve betrieben?) tracken und bewegen. Nach 
Belieben. Auch darüber habe ich geschrieben. 
 
Fazit: Sehr wahrscheinlich ist das durch die Spritzen ap-
plizierte Graphen-Hydroxid (das in den not-zugelassenen 
„westlichen“ „Impf“-Stoffen en masse nachzuweisen ist, ob 
es auch im russischen Sputnik-Impfstoff vorkommt, ver-
mag ich nicht zu beurteilen), ist Graphen-Hydroxid das Ku-
ckucksei, das „unsere Oberen“ legen und das wir ausbrü-
ten sollen, damit ein Großteil der Menschheit durch den 
Wahn der Eugeniker und Transhumanisten, der Roth-
schild, Rockefeller und Co, der Billy The Kid Gates und 
Elon Musk, der Helfer und Helfershelfer von Gottes wun-
derbarer Erde getilgt werde. Nach deren Belieben. Wann 
immer sie uns tracken und eliminieren wollen. Sei es eine 
einzelne missliebige Person. Seien es ganze Bevölke-
rungsgruppen, seien es Menschenhorden, die sie morden. 
Weltweit, an allen Orten. An denen es ihnen, unseren 
„Oberen“, beliebt, gefällt. 
 
Mithin: Die Krankheit, die als Covid-19 ausgewiesen wird, 
ist schlichtweg ein akutes, Graphen-verstärktes Bestrah-
lungssyndrom. Ziel ist, große Teile der Weltbevölkerung 
auszulöschen. 
 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Wohlgemerkt: Zuvor beschriebener Sachverhalt gilt unab-
hängig von den (banalen) grippalen Infekten, die in her-
kömmlich-schulmedizinischer Sicht durch Corona-Viren 
hervorgerufen werden und die den weit überwiegenden 
Teil jener Krankheit verursachen, die uns – in ihrer Ge-
samtheit, unabhängig von Schwere und Ursache der je-
weiligen Erkrankung und  selbst bei angeblich asympto-
matischem Verlauf – als Corona-Pandemie verkauft wird.  
 
Jedenfalls: in den „Impfstoffen“ gegen „Corona/Covid-19“ 
wurden (auch in der sog. MWGF62-Pathologie-Konferenz 
von Prof. Arne Burkhardt) u.a. folgende Inhaltsstoffe nach-
gewiesen 
 

• fadenförmige, undefinierbare Strukturen  
• ausdifferenzierte blatt- und farnartige Gebilde, 

schön anzusehen, indes „üblicherweise“ nicht in 
Impfflüssigkeiten zu finden  

• Metallische Inhaltsstoffe mit scharfkantigen 
Rändern 

• kreis-/ringförige Strukturen/Gebilde ohne er-
kennbaren Sinn 

• Graphen(-Tubuli) (Verdachtsdiagnose) 
• Mini-Bots (Miniroboter) (Verdachtsdiagnose) 

 
62 MWGFD: Mediziner und Wissenschaftler für Gesundheit, Freiheit 
und Demokratie 
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• parasitenartige Strukturen, die an Trypanosoma 
cruzi erinnern (einzelliger Parasit, Erreger der 
Chagas-Krankheit, die in Lateinamerika ende-
misch verbreitet ist und u.a. mit Fieber, Bauch-
schmerzen, Durchfall, Atemnot, Ödemen, 
Lymphknotenschwellungen, Krampfanfällen 
u.a.m. unter Beteiligung des Herzens und des 
Gehirns einhergeht) 

• Gefährt-artige Strukturen (ähneln Handwagen 
oder Segelschiff) mit Eigenbeweglichkeit  

• chip-artige Strukturen  
• im Dunkelfeld-Mikroskop: helle, bewegliche 

Punkte (wahrscheinlich LNPs: Lipid-Nanoparti-
kel) 

• scharfkantige „Riesenpartikel“, die von der 
Größe her durchaus imstande sind, Kapillaren 
zu verschließen (mit allen sich daraus ergeben-
den Folgen)  

• drachenförmige Flieger (sehen aus wie das 
Icon von telegram), eigenbeweglich  

• fadenförmige, seilartige Strukturen (Graphenfä-
den? Morgellons?) 

• bügelförmige Strukturen (Biontech-Impfstoff) 
• perlschnurartige Ketten, hoch organisierte 

Struktur (Impfstoff von AstraZeneca): Es dürfte 
sich hier – mit ziemlicher Eindeutigkeit – um 
Nano-Roboter handeln  
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Mithin: Wer nicht sehen, wer nicht erkennen will, dass 
durch die sog. Impfungen Chips/Nanobots u.ä.m. ap-
pliziert werden, muss gleichermaßen mit Blindheit wie 
mit Dummheit geschlagen sein! 

 
     Zuvor benannte Strukturen wurden – meines Wissens 

– in späteren Pathologie-Konferenzen (und auch in 
sonstigen Publikationen von MWGFD, von Bhakdi, 
Arne Burkhardt und Co.) nicht mehr angeführt. Warum? 
Damit man das Narrativ von Viren, Spikes und ent-
zündlichen Ag-Ak-Reaktionen als alleiniger Ursache 
der „Impf“-Schäden aufrechterhalten kann? Damit man 
sich auf keinen Fall zu tief in den Kaninchenbau bege-
ben muss? Ein Schelm, der Böses dabei denkt! 

 
     Aus hiesigen Ausführungen indes wird offensichtlich, 

dass die Spritzbrühe, auch Covid-19-Impfstoff genannt, 
enthält wie folgt 

 
 Graphen-Hydroxid („Rasiermesser“, zehnmal 

schärfer als ein Diamant) 
 CNT (Carbon nanotubes, Graphenoxid), sehr wahr-

scheinlich zwecks MindKontrol  
 Nanobots vielfältiger Art 
 parasitenartige Strukturen 
 chip-artige Strukturen 
 LNPs: Lipid-Nanopartikel 
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 fadenförmige, seilartige Gebilde (Graphenfäden? 
Morgellons?) 

 DARPA-Gel („Darpa Hydrogel ist eine künstliche Substanz, 
die einen Konverter zwischen dem elektromagnetischen Sig-
nal und lebenden Zellen, Geweben und Organen erzeugt;  
Darpa Gel wandelt ein elektromagnetisches Signal in ein Sig-
nal um, das eine lebende Zelle versteht und darauf reagiert ... 
Darpa Hydrogel wurde in ... Nervenstrukturen gefunden und 
war über ein Funkgerät steuerbar ... Darpa Hydrogel und Li-
thium blockieren und zerstören die Zirbeldrüse und bewirken, 
dass der denkende Mensch zu einem steuerbaren Bioroboter 
wird … Das Darpa-Hydrogel ist also eine Schlüsselkompo-
nente, ´… eigentlich Nano-Antennen´, um sich mit 5G zu ver-
binden und es der globalen Elite zu ermöglichen, Menschen 
buchstäblich wie Roboter zu kontrollieren“) 

 Polyethylenglykol (PEG) (70% der Menschen bil-
den Antikörper gegen diesen Stoff aus – das be-
deutet, viele Menschen können allergische, mög-
licherweise tödliche Reaktionen auf die Impfung 
entwickeln) 

 Sonstige Nanopartikel. 
 

Aus hiesigen Ausführungen wird somit offensichtlich, dass 
die Spritzbrühe, Covid-19-Impfstoff genannt, das Instru-
mentarium für mind control und Eingriffe durch Nano-Ro-
boter enthält; augenscheinlich wird mit dieser Spritzbrühe 
ein weltweiter, milliardenfachen Menschen-Massenver-
such durchgeführt, der bereits millionenfach tödlich endete 
und in Zukunft viele weiter Opfer fordern wird! 
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Die „Schäden werden … [einem] Virus zugeschrieben 
(derzeit SARS-CoV2), von dem alle Beteiligten nachweis-
lich wissen, dass es nicht existiert, da es eine entspre-
chende wissenschaftliche Publikation über dessen Exis-
tenz schlichtweg nicht gibt.“ 
 
Vielmehr dürfte gelten: Was hier implementiert und etab-
liert wird ist nichts anderes als das „Internet of Nano 
Things“ (IoNT: Internet der Nano-Dinge), das sich über das 
5G-Netz (und dessen Folge-Generationen) steuern lässt. 

 
Weiterhin stellt sich die Frage: Warum müssen, auf Teufel 
komm raus, in fast jedem Land dieser Erde jeweils Millio-
nen und Abermillionen von Menschen, warum sollen mög-
lichst alle Menschen dieser Welt mit dem Drosten-PCR-
(Schrott-)Test getestet werden? 
 
Zudem verwundert, wie die erforderlichen Abstriche ange-
fertigt werden: Derart, dass vielfach die dünne Haut zwi-
schen der oberen Nasenhöhle und dem Gehirn mit einem 
(nur bei Corona-Tests üblichen!) Monstrum von Abstrich-
träger durchbrochen wird, so dass wiederholt Liquor cere-
brospinalis (Gehirnflüssigkeit) ausgelaufen und es zu Me-
nigitiden/Encephalitiden (Gehirn-[Haut-]Entzündungen) 
gekommen ist. Ich, der Autor, habe selbst unzählige Ab-
striche in meinem Leben gemacht, niemals mit einem „Tot-
schläger“, wie er – honi soit qui mal y pense – bei Corona-
Testungen zur Anwendung kommt. 
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Jedenfalls werden in Thailand bereits Roboter zur Ab-
strich-Entnahme verwendet; auch in Deutschland wurden 
Roboter zur Abnahme von Corona-Tests entwickelt. Und 
keiner/kaum einer fragt, warum. 
 
Warum also? Vielleicht deshalb, weil bei dieser einer Fol-
ter ähnlichen Testung Nanoroboter möglichst nahe am Ge-
hirn platziert werden? Deshalb, weil die Nanobots sich 
dann von außen, über Magnetfelder, ins Gehirn verschie-
ben und dort manövrieren lassen? Und weil man derart die 
Blut-Hirn-Schranke überwinden will – die bei Chip-Appli-
zierung mittels „Impfung“ und damit über die Blutbahn 
nicht (ohne weiteres) zu durchbrechen ist?  
 
In Bratislava wurden von November 2020 bis März 2021 
übliche Teststäbchen (SD Biosensor, Abbott und Nadal) 
einer Prüfung unterzogen; die in den Teststäbchen gefun-
denen Hohlfasern beschädigen, offensichtlich mit Absicht, 
die Schleimhäute und setzen den Teststäbchen zugesetz-
tes DARPA-Hydrogel sowie Lithium frei.  
 
Durch das Lithium in den Teststäbchen wird die Funk-
tion(sfähigkeit) des Corpus pineale herabgesetzt oder auf-
gehoben, durch das Hydrogel werden, zudem, rote Blut-
körperchen abgetötet; innerhalb von Sekunden bilden sich 
Blutgerinnsel. 
 
Das aus den Teststäbchen freigesetzte DARPA-Hydrogel 
bildet kristalline Strukturen, die als Nanoantenne wirken, 
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mit elektromagnetischen Feldern interagieren und durch 
(5G-)Mikrowellen beeinflusst werden (es gibt viele Gründe, 
weshalb Elon Musk einen Satelliten nach dem anderen in 
eine Umlaufbahn um die Erde bringt!). 
 
Zudem gilt festzuhalten: „Darpa Hydrogel-Hohlfasern aus 
Nylon füllen die Kunststoff-Gesichtsmasken der FFP2-
Klasse. Dieses Darpa-Hydrogel mit Zusatzstoffen wird 
langsam aus den Masken freigesetzt. Beim Atmen gelangt 
es in die menschlichen Atemwege.“ Mithin: „Ebenso Test-
stäbchen wie Atemmasken sind nicht nur überflüssig wie 
ein Kropf; sie dienen (namentlich auch) zur Applikation 
von Lithium und DARPA-Hydrogel, um eine Verbindung zu 
5G herzustellen und es der globalen Elite zu ermöglichen, 
Menschen buchstäblich wie Roboter zu kontrollieren.“  
 
Hinzu kommt: In jeder Impfspritze sind Billionen(!) von Li-
pid-Nanopartikeln enthalten (angeblich oder tatsächlich, 
um den frühzeitigen Abbau der [Impf-]m-RNA zu verhin-
dern resp. zu verzögern und um deren Transport in die 
Zellen zu ermöglichen bzw. zu erleichtern), Nanopartikel, 
die sich ihrerseits als höchst problematisch erweisen: 
 
Beträchtliche Impfnebenwirkungen (wie Fieber, Schüttel-
frost und Nervenlähmungen) sind unausweichliche Folgen, 
ebenso schwere lokale oder systemische (Entzündungs-) 
Reaktionen sowie autoimmunologische Entzündungspro-
zesse. Insbesondere aber ist die Gefahr einer pathologi-
schen Blutgerinnung sowie der Bildung von Thrombosen 
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und Embolien (namentlich von Sinusvenenthrombosen 
sowie von Lungen- und Hirninfarkten) deutlich erhöht. 
 
Zudem: Nanopartikel werden kaum abgebaut, sind extrem 
reaktiv und zerstören, letztendlich, alle Gewebe, mit denen 
sie in Kontakt kommen; der (menschliche oder tierische) 
Körper reagiert (zu Reparaturzwecken) mit der Bildung 
von Globulinen, die als Antikörper und Impferfolg fehlge-
deutet werden! 
 
Selbst die Mainstream-Lügen- und -Lücken-Medien be-
richten von der Gefährlichkeit solcher Lipid-Nanopartikel: 
„Das UBA [Umweltbundesamt] zitiert Studien, denen zu-
folge Nanopartikel, die mit bloßem Auge nicht sichtbar 
sind, bis tief in die Lunge vordringen und dort Entzündun-
gen auslösen können. Im Tierversuch seien die Teilchen 
bis in den Kern von Körperzellen gewandert und hätten 
dort die Erbinformation geschädigt.  
 
Zudem gebe es Hinweise, dass Nanoröhrchen aus Koh-
lenstoff bei Tieren Erkrankungen auslösen können, die je-
nen von Asbestfasern ähnlich sind.“ 
 
„Der wirklich gefährliche Bestandteil der gespritzten Sub-
stanz sind die Nanopartikel ... Diese ultra-kleinen Teilchen 
sind bei den Produkten von BioNTech und Moderna ... an-
gegeben, … [sie sollen] die empfindliche mRNA einhüllen. 
Abgesehen von ... [ihrer] Winzigkeit enthalten sie auch 
noch den hoch-allergenen Stoff Polyethylenglykol PEG … 
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Bei den Produkten von AstraZeneca und Johnson &John-
son sind keine Nano-Bestandteile angeführt, … [indes]: 
Der dort enthaltene Wirkverstärker Polysorbat 80 kann 
durch bestimmte Verfahren auf Nano-Format gebracht 
werden. Das muss man nicht einmal kenntlich machen, 
weil es sich ... um einen Zusatzstoff handelt … 
 
Die... Nano-Teilchen können über die Blutbahn in alle Or-
gane gelangen und dort genau die Schäden hervorrufen, 
welche die Pathologen ... festgestellt haben … Selbst 
wenn die Nano-Teilchen beim Spritzen nicht ins 
Blut ...kommen ..., können sie im gut durchbluteten Muskel 
über die Lymphbahnen abtransportiert werden, ... in die 
Lymphknoten gelangen [und sich von dort aus ausbrei-
ten] ... 
 
[Anzunehmen ist], dass die Virus-Legende ...  bewusst ... 
gestreut wird, um von den weitverbreiteten Schäden durch 
unvollständig erforschte, aber äußerst profitable Nano-
Technologie abzulenken e.U. – das betrifft massive Schä-
den in Umwelt und Natur ... [so]wie die Gesundheit von 
Mensch und Tier ... [Vice versa] erzeugt die Nano-Techno-
logie genau die Art von Gesundheitsschäden, die man be-
haupteten Viren anlasten kann: Das nennt man einen Teu-
felskreis. 
 
Es ist also ein geniales Spiel mit gigantischem finanziellem 
Gewinn und mit maximalem psychologischem Druck … 
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durch ... Angst und Panik – bei völliger Unkenntnis darüber, 
wo die wirklichen Gefahren … [lauern].“ 
 
Nochmals: „[Benannte] Schäden werden … [einem] Virus 
zugeschrieben (derzeit SARS-CoV2), von dem alle Betei-
ligten nachweislich wissen, dass es nicht existiert, da es 
eine entsprechende wissenschaftliche Publikation über 
dessen Existenz schlichtweg nicht gibt.“ 
 
Jedenfalls wurde das Corona-Virus nie nachgewiesen:  
 

 „Es wurde kein Virus isoliert. 
 

• Die notwendigen und wissenschaftlich verpflichten-
den Kontrollversuche wurden nicht durchgeführt. 
Die wissenschaftlichen Regeln und Vorgaben wur-
den verletzt. 

 
• Der Erbgutstrang wurde durch ein Alignment kon-

struiert. Diese Methode erschafft lediglich einen 
Erbgutstrang am Computer, nicht in der Realität. 

 
• … [Ein] cytopathischer Effekt wurde nicht hervorge-

rufen. 
 

• Die Koch´schen Postulate wurden nicht eingehal-
ten. 
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 Die fiktive und theoretische Konstruktion des Erb-
gutstranges, welcher durch ein Alignment erstellt 
wurde, diente hernach zur Vorlage … weltweit.“ 

 
Kurzum: Es handelt sich bei SARS-CoV-2 schlichtweg um 
einen Nachweis „in silicio“, i.e. um ein Computer-Modell! 
Und – in Abwandlung des Bonmots vom geduldigen Pa-
pier – lässt sich mit Fug und Recht behaupten: (Auch) der 
Computer ist geduldig! Und macht ggf. das, was man ihm 
als Aufgabe und zu machen vorgibt.  
 
Zusammenfassend gilt festzuhalten: 
 
Entsprechend interessierte Kreise haben die Unwissen-
heit von Ärzten hinsichtlich Nanotechnologie sowie deren, 
der Ärzte, grundlegend falsche Vorstellungen – Virologie 
genannt und seit mehr als einem halben Jahrhundert als 
medizinische Schein-Disziplin präsent – genutzt, um eine 
Mär aufzubauen, die von vielen, durchaus ehrenwerten 
Wissenschaftlern gutgläubig verbreitet wird. 
 
Indes: 
 

o Das Corona-Virus wurde nie nachgewiesen; es ist 
davon auszugehen, dass das Virus überhaupt nicht 
existiert. 
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o Es kann keine Virushülle eines nicht existierenden 
Virus´ geben. 

 
o Wenn es kein Virus und keine Virushülle gibt, kann 

es auch keine Hüllprotein-Spikes geben. 
 

o Die Sequenzierung dieser – angeblichen, vermeint-
lichen – Spikes erfolgt in silico, also durch ein Com-
putermodell; sie ist so willkürlich, dass man mit un-
terschiedlichen Modellen ganz unterschiedliche Vi-
ren und Virenbestandteile kreieren kann; Dr. Lanka 
spricht davon, dass man mit denselben Bestandtei-
len und unterschiedlichen Programmen ebenso ein 
– vermeintliches – Corona-Virus wie ein – angebli-
ches – Ebola-Virus schaffen könnte.  
 

o Es lässt sich keine m/mod-RNA eines nicht-existie-
renden (Hüllprotein-)Spikes herstellen. 
 

o Die applizierte m-/mod-RNA (es ist davon auszuge-
hen, dass, in der Tat, auch m-RNA per „Impf“-Gift-
Spritze verabreicht wird) kodiert irgendetwas, mög-
licherweise irgendein Nonsense-Protein, jedoch 
nicht (nicht existierende) Viren-Spikes. 
 

o Gleichwohl wirkt das transskribierte Protein (als 
körperfremde Substanz) allergisierend und ruft eine 
Kaskade von allergischen Reaktionen mit teilweise 
schweren Nebenwirkungen hervor. 
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o Nichtsdestoweniger sind es die zuvor beschriebe-

nen Wirkungen von Graphen/Graphen-Derivaten, 
die in Verbindung mit 4G-/5-G-Bestrahlung (haupt-
sächlich, vornehmlich, überwiegend) die mittler-
weile hinlänglich bekannten schweren Nebenwir-
kungen und Todesfälle verursachen. 
 

o Es ist davon auszugehen, dass (mehr oder weniger) 
alle „Impf“-Spritzen mit Graphen verseucht sind 
(vielleicht gibt es auch nicht vergiftete Placebo-
Kontrollen; „Großkopferte“ wurden, erwiesenerma-
ßen, mit Chargen versorgt, die eigens von der Bun-
deswehr ausgeliefert wurden!). 
 

o Schließlich ist davon auszugehen, dass – herstel-
lungsbedingt – in der Spritzbrühe auch Bakterien-
Plasmide (Mikrosome) zu finden sind. Ob diese (als 
DNA) tatsächlich in die menschlichen Chromoso-
men eingebaut werden (oder, beispielsweise, 
„nur“ zu Chromosomen-Strangbrüchen führen), 
vermag ich nicht zu beurteilen. 
 

o Eine kausale, lebensrettende Therapie der (Gra-
phen-) Gespritzten (in herkömmliche Diktion: der 
„Geimpften“) ist einzig und allein durch einen Aus-
tausch des Blutes möglich.  
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Graphen resp. seine Derivate dienen sowohl zur MindKon-
trol der Bevölkerung als auch, schlichtweg und schlechter-
dings, zu deren weltweiten Ausrottung; das Corona-Virus- 
und Covid-19-Impf-Narrativ wurde als gigantisches Ablen-
kungsmanöver in die Welt gesetzt! 
 
Graphen ist dia-magnetisch, lässt sich also in einem von 
außen angelegten Magnetfeld (5 G!) magnetisch induzie-
ren – dadurch lassen sich „Geimpfte“ (denen Graphen ap-
pliziert wurde) tracken, verfolgen, kontrollieren, ggf. elimi-
nieren: Warum wohl steht an jeder Ecke mittlerweile ein 5-
G-Mast, warum kreisen die Satelliten von Elon Musk (will 
meinen: die der CIA) erdnah im Orbit? 
 
Derart lässt sich auch die Forderung der (zwischenzeitlich 
gesprengten) Georgia-Guidestones erfüllen, die Weltbe-
völkerung auf 500 Millionen Menschen zu begrenzen, die 
dann – so Klaus Schwab – zwar nichts mehr besitzen, 
aber – durch MindKontrol – glücklich sein werden: „In 
(Corona-)Impfstoffen finden CNTs (Carbon nanotubes) 
eine ́ therapeutische´ Anwendung – jedenfalls im Sinne ei-
ner Mindkontrol durch Bill Gates und Konsorten. Wie Elon 
Musk. Der als Mitstreiter derer, die uns versklaven wollen, 
dafür sorgt, dass genügend Satelliten im erdnahen Orbit 
ausgesetzt werden, um eine globale 5-G-Bestrahlung und 
-überwachung zu gewährleisten.“  
 
Durch 5-G-induzierte Mobilisierung des Graphen-Hydro-
xids – das Milliarden von Menschen, weltweit, per „Impf“-
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Gift-Spritze appliziert wurde, in deren Blut zirkuliert resp. 
in ihrem Gewebe, in ihren Organen lagert – lassen sich 
schwerste Schäden provozieren und den Menschen als 
angebliche Pandemien (durch nicht existente Viren) ver-
kaufen; der Pandemievertag der WHO ermöglicht dieser 
dann globale diktatorische Maßnahmen: Vermittels FAKE-
PANDEMIE(N) wird, jedenfalls will „man“ eine NEW- 
WORLD-ORDER installieren, etablieren und konsolidieren!  
 
Die einzige Möglichkeit, das – in welcher Form auch immer 
– applizierte Graphen zu eliminieren, besteht in einem 
Austausch des verseuchten Blutes.  
 
Dies müsste durch Aderlässe möglich sein, beispielsweise 
0,5(-0,75) Liter alle (6-)8(-12) Wochen, insg. ca. 5-10mal 
(weitere Informationen folgen, therapeutische Möglichkei-
ten werden derzeit mit Hämatologen/Transfusions-Medizi-
nern diskutiert). 
 
Banal? Banal! Als Isaac Newton – so das Narrativ – der 
Apfel auf die Nase fiel, war auch das banal. Und genial, 
als er rief: Die Schwerkraft, ich hab sie gefunden. Auch 
wenn es die Schwerkraft gar nicht gibt. Was Newton nicht 
wusste, als er „εὕρηκα“ rief. Mithin: Was schon ist genial, 
was ist banal! 
 
Jedenfalls: Die Herrschenden sind – wie die Corona-
PLandemie gezeigt hat – willens und in der Lage, Millionen 
von Menschen schwer zu schädigen und zu töten; machen 
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wir uns keine Illusionen, dass sie nicht bereit und imstande 
wären, auch Milliarden von Menschen zu massakrieren. 
Seien wir deshalb, endlich, bereit, uns mit allen Mitteln zu 
wehren. Uns zum Wohl, den bereits Gemordeten zu Ehren. 
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 HERZENS- 
WUNSCH 

 
 

Ein 
 Aug, zu 

 erkennen der 
Anderen Leid, ein 

 Ohr, zu verstehen auch 
 Anderer Freud, ein Herz, das 

 empfindet der Anderen Schmerz, eine Seele, 
 die liebt, auch Anderen gibt von dieser Lieb, Mut, eine eigene Meinung 

zu haben, Kraft, zu helfen denen, die darben, 
Gedanken, die schwimmen auch gegen den 

 Strom – und sei, darob, be- 
schieden ihnen auf 

ewig Spott nur 
und Hohn –, 
Glauben, der 

 Hoffnung gibt, immerfort, 
Weisheit, über sich selbst zu lachen, 

 Klugheit, nicht sinnlos Streit zu entfachen, 
Freude am Leben und zu streben nach Erkenntnis, 
was des Lebens Sinn und was, in der Tat, wirklich´ 

Gewinn für Deine Seele, Deinen Geist: Das wünsch ich Dir. 
Für all Dein Leben. Und all den Andern, die man Menschen heißt. 
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„HELLER ALS TAUSEND SONNEN“: NIE 
FIELEN ATOMBOMBEN, SCHON GAR 
NICHT AUF NAGASAKI UND HIROS-

HIMA 
 
 

Hierzu schrieb ich 63:  
 
Ich muss gestehen, dass auch und selbst ich mehr als ver-
wundert war zu hören, es gebe keine Atombomben, es 
handele sich nur um einen riesigen Schwindel, den im 
Wettlauf der Systeme zunächst die USA, später dann die 
anderen sog. „Atommächte“ inszenierten, um ihre Gegner 
(und den ahnungslosen Rest der Weltöffentlichkeit) in 
Angst und Schrecken zu versetzen und ihre (vermeintli-
che) militärische Überlegenheit zu demonstrieren – wer 
sich einmal auf diesen gigantischen Schwindel eingelas-
sen habe, könne, verständlicherweise, nicht mehr aus 
dem Lügenkonstrukt aussteigen. 
 

 
63 Richard A. Huthmacher: „HELLER ALS TAUSEND SONNEN“: NIE 
FIELEN ATOMBOMBEN, SCHON GAR NICHT AUF NAGASAKI UND 
HIROSHIMA. verlag Richard A. Huthmacher. Landshut (aut alibi), 
2023            PDF | EPUB   
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Ich gestehe, dass ich immer noch nicht weiß, ob es heut-
zutage Atomwaffen gibt; ich bin indes sicher, absolut si-
cher, dass über Hiroshima und Nagasaki keine Atombom-
ben abgeworfen wurden! Dass die beiden Städte (ähnlich 
Tokio oder auch Dresden) schlichtweg durch konventio-
nelle Waffen zerstört, dass die Menschen durch Gift-, 
durch Senfgas massakriert wurden. 
 
Im Umfeld der gefakten Atombomben schuf das US-ame-
rikanische Militär die CCD (Civil Censorship Detachment), 
die Bürgerzensur-Abteilung, die, rigoros, verhinderte, dass 
unerwünschte Fakten (die den Schwindel entlarvt hätten) 
an die Öffentlichkeit gelangten; manche behaupten, dass 
„Whistleblower“ hingerichtet wurden. 
 
Es stellte sich und stellt sich, mithin und weiterhin, die 
Frage, ob eine – planbare, gesteuerte – nukleare expo-
nentielle Kettenreaktion und (dadurch) die Freisetzung rei-
ner Energie (somit das Prinzip der Kernwaffen) physika-
lisch überhaupt möglich ist resp. zum Ende des 2. Welt-
kriegs bzw. zu Beginn des Kalten Krieges möglich war (in 
Kernenergie-Reaktoren werden Kernspaltung und nukle-
are Kettenreaktion – durch die Verlangsamung freier Neut-
ronen – moderiert; fliegt ein Atomreaktor in die Luft, ist dies 
alles andere als die gewollte und gesteuerte Freisetzung 
von Energie).    
 
Auch der Allgemeinheit heute noch weitestgehend unbe-
kannte Waffen und -technologien – wie die, welche 9/11 
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die WTC-Gebäude, nicht nur 1 und 2, sondern auch alle 
anderen, namentlich WTC 7 zum Einsturz brachten, mehr 
noch: regelrecht pulverisierten (mehr als 90 Prozent der 
Millionen Tonnen an Beton und Stahl lösten sich, im 
wahrsten Sinne des Wortes, in Luft auf, die bei einer kon-
ventionellen Sprengung üblichen Trümmer indes betrugen 
weniger als 10 Prozent), Waffen, die gleichwohl die Men-
schen am Leben ließen (sofern diese nicht gerade von 
Trümmern erschlagen wurden oder auf sonstige „her-
kömmliche“ Art zu Tode kamen) –, Waffen also von unvor-
stellbarer Zerstörungskraft, deren Wirkung, spekulativ, 
durch das Zusammenwirken von elektro-magnetischen 
Feldern, Mikrowellen, Skalarwellen, freier Energie und 
dergleichen zustande kommen dürfte (man lenkte an je-
nem denkwürdigen 11. September gar den Hurrikan Erin 
auf New York zu und dann um die Stadt herum), auch sol-
che Waffen und -technologien sind mir durchaus bekannt, 
insofern lebe ich nicht im Tal der Ahnungslosen; es geht in 
buch-gegenständlichem Zusammenhang jedoch um die 
historischen Verhältnisse zum Ende des 2. Welt- und zu 
Beginn des Kalten Krieges. Und darum, ob es damals be-
reits Atombomben gab. Oder ob sie fingiert wurden. Auch 
darum, welche Auswirkungen dieser Umstand auf das 
Denken und Fühlen der Menschheit bis zum heutigen 
Tage hat. Darum, welch komplexe (gesellschaftliche) Ver-
knüpfungen bisweilen dafür verantwortlich sind, dass Fak-
ten auf den Kopf gestellt werden. Und dann, Generationen 
lang, als vermeintlich sicheres Wissen ins kollektive Ge-
dächtnis eingehen.  
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Jedenfalls gilt festhalten: Die zur Verfügung stehenden 
Dokumente und die erhobenen Befunde stimmen bei kriti-
scher Auswertung dahingehend überein, dass zum Zeit-
punkt der angeblichen Atombomben-Angriffe auf Hiros-
hima und Nagasaki (also Anfang August 1945) „weder 
Uran noch Plutonium in erforderlicher Menge und Reinheit 
vorhanden waren“, um Atombomben zu zünden, wiewohl 
das bis heute – unisono – herrschende Narrativ anders 
lautet und anderes verlautbart. 
  
Deshalb wurden die beiden Städte namentlich mit Napalm 
und Senfgas bombardiert, ein atomarer Fallout wurde ge-
faked (wahrscheinlich mit sog. „dirty bombs“, also 
„schmutzigen Bomben“, und/oder durch nachträgliches 
Einbringen entsprechender Reaktorabfälle in Proben/ Pro-
benmaterial). Die Variabilität in der Isotopen-Zusammen-
setzung deutet auf die Verwendung mehrerer Chargen ra-
dioaktiven Mülls hin; in diesen war schwach angereicher-
tes U235 in unterschiedlichem Ausmaß gespalten. 
 
Auch die Berichte kritischer Augenzeugen legen nahe, 
dass es sich um „konventionelle“ Bombardierungen (ähn-
lich denen von Hamburg oder Dresden und mit ähnlichen 
Schäden wie dort) handelte. Insbesondere nahmen die 
Augenzeugen weder einen Blitz noch eine Detonation 
wahr, die in ihrem jeweiligen Ausmaß auf die Explosion ei-
ner Atombombe schließen lassen. Die immer wieder an-
gegebenen – angeblichen – „Strahlenschäden“ sind mit 
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großer Wahrscheinlichkeit die Folgen von Gift-(Senf-)Gas, 
wie dieses mitsamt Folgen seit dem 1. Weltkrieg und seit 
der „Apokalypse von Bari“ (im Dezember 1943) weithin be-
kannt ist. Die typischen Merkmale einer Senfgas-Vergif-
tung unterscheiden sich zwar (mehr oder weniger deutlich) 
von denen einer Strahlenkrankheit, dennoch ist davon 
auszugehen, dass der Einsatz von Senfgas erfolgte, um 
eine Strahlenkrankheit durch Atombomben-Abwurf vorzu-
täuschen.  
 
Somit bleibt nur, lakonisch festzuhalten: „Robert Jungk 
schildert, wie die weitsichtige Stadtverwaltung schon vier-
zehn Tage nach dem Abwurf der Atombombe beginnt, mit 
Wirtschaftswunder-Geschwindigkeit Freudenhäuser zu 
bauen, die noch zeitig zum [baldigen] Einmarsch der ame-
rikanischen Besatzer fertig werden …“– offensichtlich wa-
ren Hiroshima und Nagasaki nicht, allenfalls kaum ver-
strahlt. Jedenfalls nicht in solchem Maße, wie nach dem 
Abwurf zweier Atombomben zu erwarten. Ansonsten hät-
ten die Freudenhausbesucher wenig Freude in den Freu-
denhäusern gehabt!  
 
Wie aber funktionierte die Täuschung? 
 
Vom Prinzip her simpel: 
 

Der „Atomblitz“, den die meisten Zeugen sahen, 
wurde durch Fotoblitz-Bomben generiert resp. sug-
geriert. 
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Ein einheitlicher Knall war nicht zu hören, vielmehr 
eine Vielzahl von Detonationen (namentlich) von 
explodierenden Spreng-, Napalm- und Senfgas-
bomben. 
Die japanische Führung war in die Inszenierung der 
Atombomben-Angriffe involviert: Sie half nicht nur, 
diese zu ermöglichen, sondern auch, deren Folgen 
zu verschleiern. 

 
Die konkrete Ausführung des – euphemistisch formuliert – 
Bubenstücks war schwieriger, jedenfalls ein Paradebei-
spiel für, ein Meisterstück von Lug und Trug; sie erforderte 
zum einen, eine nukleare Detonation vorzutäuschen, zum 
anderen, den Abwurf konventioneller (Brand-, Napalm und 
Senfgas-)Bomben zu verschleiern. Derart, dass die Men-
schen, weltweit, bis dato, nicht einmal auf den Gedanken 
kamen und kommen, es könne sich bei den – angeblichen, 
vorgeblichen, vermeintlichen – Atombomben-Abwürfen 
um einen der größten Schwindel der Geschichte, um die 
False-Flag-Operation schlechthin handeln. 
 
Darüber, warum die japanische Seite bei der Inszenierung 
der – angeblichen – Atombombenabwürfe mitspielte, lässt 
sich nur mutmaßen; ich will mich an solchen Spekulatio-
nen nicht beteiligen, halte mich vielmehr an die Fakten. 
 
Gleichwohl: Die Vermutung, dass „interessierte Kreise“ 
durch ihre nukleare Schreckenspropaganda die Idee, das 
Narrativ, die konzeptionelle Umsetzung einer „Eine-Welt-
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Regierung“ (als Konsequenz aus „One World Or None“) 
befördern wollten, ist nicht von der Hand zu weisen, er-
scheint mir naheliegend: Klaus Schwab und seine Hinter-
männer sind nicht die ersten in der Geschichte der 
Menschheit, die dadurch, dass sie Schreckensszenarien 
schaffen, die Menschen, weltweit, unter ihre Herrschaft 
zwingen (wollen). 
 
Es ist – bei aller berechtigten Kritik, die man an Stalin äu-
ßern kann, mehr noch: äußern muss – wohl dessen Ver-
dienst, dass sich die einschlägigen Pläne der anglo-ame-
rikanischen Imperialisten (also der Kräfte, die nach einer 
unumschränkten Weltherrschaft streb[t]en) nicht verwirkli-
chen ließen; in Konsequenz sowjet-russischer Ablehnung 
solcher Pläne entwickelte sich dann der sog. Kalte Krieg, 
der fast ein halbes Jahrhundert lang die verfeindeten Blö-
cke und die ganze Welt in Angst und Schrecken versetzte. 
 
Ob Stalin bereits 1945 durch seine Spione wusste, dass 
die angebliche US-amerikanische Atombombe nichts an-
deres war als ein gigantischer Fake, sei dahingestellt, je-
denfalls kommt die sowjet-russische Haltung zu den Plä-
nen einer Eine-Welt-Regierung in einem „Open Letter to 
Dr. Einstein“ (aus dem Jahre 1948) zum Ausdruck: 
 
„Die Idee einer ´Weltregierung´ und eines ´Superstaats´ 
wurde keineswegs im ´Atomzeitalter´ geboren. Man möge 
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sich daran erinnern, dass sie [Weltregierung und Super-
staat] bereits bei Entstehen des Völkerbundes gefordert 
wurden … 
 
Die Ideologen des Imperialismus versuchen, die urei-
genste Idee nationaler Souveränität zu diskreditieren. Da-
bei bedienen sie sich oft pompöser Pläne eines ´Weltstaa-
tes´, der und die angeblich den Imperialismus, Kriege, die 
Feindschaft zwischen den Völkern beseitigen und die Ver-
wirklichung den Menschen dienender Gesetze sicherstel-
len würden …  
 
Das jedoch ist der Weg zur unbegrenzten Expansion des 
amerikanischen Imperialismus´, und das ist der Weg, um 
die Völker, die ihre Unabhängigkeit verteidigen, ideolo-
gisch zu entwaffnen.“ 
 
Kurzum: Die Bombardements von Hiroshima und Na-
gasaki sind in einer Reihe mit anderen Fakes zu sehen, 
die in der jüngeren Geschichte (der der letzten einhundert 
Jahre) Elend, Not und Tod über Millionen und Abermillio-
nen von Menschen gebracht haben; in diesem Kontext zu 
nennen sind – nur partes pro toto – der sog. Tonkin-Zwi-
schenfall (gefakter, frei erfundener Angriff eines vietname-
sischen Schnellboots auf ein US-amerikanisches Kriegs-
schiff, der als Aufhänger für den Vietnam-Krieg diente), die 
Brutkasten-Lüge und die Vortäuschung eines angeblich 
geplanten Giftgas-Angriffs (als Anlass für die beiden Irak-
Kriege der USA und ihrer Vasallen), Nine Eleven und die 
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flying terrorists, die nicht einmal eine Cessna fliegen konn-
ten, aber zielsicher die Twin-Towers ins Visier nahmen, 
nicht zuletzt das Covid-19-SARS-CoV2-Märchen, in dem 
ein Husten- und Schnupfen-Virus zur Killermikrobe mu-
tierte und Anlass war, Millionen von Menschen zu Krüp-
peln und zu Tode zu spritzen. 
 
Bleibt abschließend nur anzumerken, aufzurufen, mehr 
noch: zu beschwören: Ihr Menschen dieser Welt, wacht 
endlich auf, werdet, endlich, gescheit, noch ist – wenn 
auch allerletzte – Zeit; seid bereit, euren Oberen zu weh-
ren und ihren angeblich hehren Zielen nicht zu trauen, seid 
bereit, auf euch selbst zu bauen – der beste Rat, dem 
Menschen in der Not: Hilf dir selbst, so hilft dir Gott.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

FREIHEIT, DIE ICH MEINE 
(Georg Herwegh, der „eisernen Lerche der  
Revolution“, und Heinrich Heine gewidmet) 

 
 
Die Freiheit wohnt  
an vielen Orten, 
an Etsch und Belt, 
am Don, am Rhein. 
 
Die Freiheit schläft  
In der Menschen Kälte 
und erwacht  
im Sommersonnenschein.  
 
Sie haust im Zelt,  
in einer Hütte und  
in eines Schiffs Kajüte, 
sie wohnt im Schloss, 
dort, meist, allein.  
 
Indes:  
 
Damit Freiheit erwacht 
In all ihrer Pracht 
Musst Du um sie werben 
Notfalls gar für sie sterben. 
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Nur so wirst frei du werden,  
nur so kannst frei Du sein. 
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DAS MANIFEST DES 21. JAHRHUNDERTS. 
ODER: WIR MÜSSEN NEIN-SAGEN 

(Wolfgang Borchert gewidmet.  
Und Ursula Haverbeck zur Ehr) 

 
 

Helm ab. Nicht zum Gebet. 
Zum NEIN-Sagen: 
 
Wir müssen NEIN sagen 
Zu den Spritzen, 
Die uns JENE  
Gegen Husten und Schnupfen  
Und bald gegen Alles und Jedes  
Verabreichen  
Und die, 
Überall auf Erden  
Unzählige Menschen 
Zu Krüppeln oder  
Unfruchtbar machen  
Oder töten werden. 
 
Wir müssen NEIN sagen 
Zum Narrativ 
Eines angeblich anthropogenen  
Klimawandels, 
Zum Märchen, 
Das uns gekaufte  
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Wissenschaftler erzählen, 
Auf dass sie, JENE 
– wie sie tunlichst nicht erwähnen –,  
Die Welt im Sinne  
Ihrer New World Order 
Umgestalten können. 
Werden. 
 
Wir müssen NEIN Sagen 
Zum Krieg in der Ukraine, 
Zu dem blutigen Spektakel, 
Das JENE inszenieren,  
Um ihre Waffen zu verkaufen, 
Um Putin zum neuen Hitler 
Aufzubauschen, 
Damit wir nicht erkennen, 
Wie sie, JENE,  
Europa und namentlich Deutschland 
Zugrunde richten. 
Bis zum letzten Ukrainer. 
Töten. Vernichten. 
 
Wir müssen NEIN Sagen 
Zu ihrem digitalen Geldsystem, 
Mit dem sie, JENE,  
Die Menschen, 
Weltweit, final, 
In eine Abhängigkeit bringen, 
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Durch die sie, JENE, die Menschen, 
In ihre Knechtschaft zwingen. 
 
Wir müssen NEIN sagen 
Zu unserer Feigheit, 
Uns zu wehren, 
Zu unsrer Angst 
Aufzubegehren. 
 
Ansonsten werden JENE  
Bald JA sagen: 
 
JA, wir haben´s geschafft, 
Mit des Satans Kraft, 
Wir sind die neuen alten  
Herren Dieser Welt, 
Sch… drauf,  
Ob´s eurem Herrgott  
Oder auch nicht 
Gefällt. 
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DANN SATANS KRÄFTE WALTEN 
(Friedrich Rückert dediziert) 

 
 
Wenn Ideologie sich mit vermeintlich Wissenschaft verbindet, 
Wenn angeblich Wissen nur auf Lügen gründet, 
Wenn Schnupfen-Viren mutieren zu gefährlichen Seuchen, 
Die alles töten, was kann kreuchen und fleuchen, 
Wenn der Satan selbst Inhalte und Begriffe verkehrt, 
Derart, wie vormals Orwell dies gelehrt, 
Wenn die Menschen in Angst und Schrecken man hält, 
Nicht nur, weil´s ihren Oberen gefällt, 
Sondern auch, weil die Herrschenden mit Entsetzen herrschen,  
In das sie die Menschen versetzen aus puren Herrschafts- 
Interessen, 
Wenn Menschen an Spritzen krepieren, 
Die, vorgeblich, zu ihrem Schutze gedacht, 
Dann herrscht Finsternis, dann herrscht die Nacht 
Und, wohlbedacht, dann Satans Kräfte walten, 
Die danach trachten, die Welt neu zu gestalten, 
Wie dies der Traum der Schwab und Konsorten – 
Ach, Herr, hilf, dass solch Träume bleiben nur Schäume!  
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finsternis 
(an johannes bobrowski) 

 
 
finsternis  
über dem land 
und der menschen verstand, 
kälte in ihren herzen. 
 
worte  
aus sprachlosem mund 
derer, die geben kund, 
was zu gelten als wahr. 
 
auch wenn es nicht wahr 
und nie wahr war. 
 
zeit, 
die noch bleibt. 
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mut, 
der verdorrt. 
 
seele, 
die friert. 
 
angst, 
die gebiert 
feigheit zuhauf. 
 
jahre des lebens, 
die versanden 
und stranden  
in unwägbarkeit. 
 
das ist meine, 
das ist eines menschen zeit. 
 
finsternis  
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über dem land 
und der menschen verstand 
kälte in ihren herzen 
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HABT MUT, MENSCH ZU WERDEN 
(eine Hommage an Andreas Gryphius) 

 
 
Der Mensch – ein Irrlicht seiner Zeit. 
Der Mensch – ein Hort gar mancher Widerwärtigkeit. 
Der Mensch – Baal eines falschen Strebens 
Nach eitlem Tand im Gewand trügerischen Lebens. 
 
Der Mensch, gleichwohl, auch Gottes Ebenbild, 
Ehrbar und gut, voller Mut, den Unbilden des Lebens zu trotzen, 
Der Mensch, ein Wesen voller Schöpfer- und voll des Schöpfers Kraft. 
 
Derart janusköpfig  
Der Mensch. 
 
Habt Mut, Menschen, Gottes Wesen zu werden.  
Mit allen Stärken und Schwächen. 
Nicht erst im Himmel, vielmehr schon auf Erden. 
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HALT IMMER DEN KOFFER BEREIT 
(an alle politischen Flüchtlinge dieser Welt) 

 
 
Die Zeit nur geliehen 
Das Ende gestundet 
Die Angst gegenwärtig 
Ein Leben auf Zeit 
 
Und immer den Koffer bereit 
 
Nie verziehen 
Fast die Erde umrundet 
Noch immer nicht fertig 
Mit dem Leben auf Zeit 
 
Und immer den Koffer bereit 
 
Für die letzten Jahre 
Wird es noch reichen 
Gestellt die Weichen 
Für den Rest der Zeit 
 
Und immer den Koffer bereit 
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Wenig dein Eigen 
Außer der Sprache 
Und dem Hass auf die, 
Die kommen im Morgengrauen 
 
Dennoch voller Vertrauen  
Es werde sich ändern die Zeit 
Weil mehr und mehr  
Die Menschen bereit  
Sich den Gesetzen  
Zu widersetzen 
Die schützen 
Die herrschen 
 
Dumm und dreist und 
Gleichermaßen unverschämt  
Wie unverbrämt  
 
Deshalb: Halt immer deinen Koffer bereit 
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Hora mortis.  

Oder: Menschwerdung 
(an Ernst Moritz Arndt) 

 
 
Abschied will ich nehmen, 
All ihr Freunde mein, 
Auch wenn ich nun allein  
Den Rest des Wegs muss gehen  
- Gar schwer mein Weg bisher, 
Nun kann´s nur leichter sein. 
 
Viel Kummer, viele Tränen 
Und, ach, oft pure Not 
Waren meines Wegs Begleiter. 
Nun mag 
Das Sterben mir gelingen, 
Mir die Erlösung bringen 
Als letzte Liebesgab. 
 
Lebt wohl,  
Ihr sollt nicht weinen, 
Das Tal der Tränen  
Hab ich nun durchschritten 
All das, was ich erlitten, 
Hat mich zum Mensch gemacht. 
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Im Schützengraben 

(Guillaume Apollinaire zur Ehr) 
 

Ein  
Landser,  
der sterben soll,  
am Abend, im Schützen- 
graben, sterben für die, für  
die er musste darben sein Leben lang, der sterben soll,  
in einem Graben in Deutschland,  
in Frankreich oder in Vietnam,  
vielleicht auch in Russland 
oder der Ukraine,  
ach, mir wird  
so bang, 
wenn ich all derer gedenke, 
denen der Herrgott das Leben schenkte, 
denen die Herren dieser Welt das Leben nahmen, 
ohne dass man sie, die Weltenlenker, hängte, ein Landser, der 
Sohn einer Mutter, die ihn gebar, der Mann einer Frau, die sah, 
dass man ihn zwang, in den Krieg zu ziehen, die ihm noch hel-
fen wollte zu fliehen, der Vater der Kinder, die seine Frau ihm 
schenkte, der Landser, der Sohn, der Vater, der sterben soll, am 
Abend, im Schützengraben, 
sterben für die, für die er  
musste darben, der  
Landser indes ein 
Held, der aufbegehrt, ein  
Held, der sich wehrt: Sollen die  
sterben, für die er musste darben,  
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damit die sich nicht noch an seinem 
Elend laben, damit sie selber gehen 
in den Tod, und endlich zu Ende des 
Kleinen Mannes, des Landsers Not. 
 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

 
QUOD LICET PRINCIPI ET IOVI NON LICET BOVI 

 
 
NELLY SACHS ERZÄHLTE –  
NICHT NUR IHREN FREUNDEN UND BEKANNTEN –  
VON MENSCHEN, DIE DURCH SCHORNSTEINE  
VERSCHWANDEN. 
 
DAFÜR ERHIELT SIE DEN NOBELPREIS. 
 
ICH KANN NUR BERICHTEN, 
IN PROSA, IN REIMEN UND GEDICHTEN, 
VON MENSCHEN, DIE  
PLÖTZLICH UND UNERWARTET STARBEN. 
 
INDES: Man DARF DIE EINEN 
NICHT MIT DEN ANDEREN  
VERGLEICHEN,  
DAFÜR STELLT DAS GESETZ  
IN UNSERM VATERLAND  
DIE WEICHEN. 
 
WIE ALSO WIRD MAN DIEJENIGEN EHREN, 
DIE BERICHTEN –  
NICHT NUR IHREN VERWANDTEN,  
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FREUNDEN UND BEKANNTEN –  
VON MILLIONEN VON MENSCHEN,  
DIE DURCH EINEN KLEINEN PIEKS  
GESTORBEN. 
 
ODER WIRD MAN SIE MORDEN? 
 
DIE, DIE VOM PIEKS BERICHTEN. 
IN PROSA, IN REIMEN UND GEDICHTEN. 
 
ACH, KÖNNT ICH DOCH   
VON RAUCHSCHWADEN BERICHTEN,  
IN REIMEN UND GEDICHTEN,  
DIE AUS GROSSEN SCHLOTEN GEKROCHEN, 
UND, SO SAGT MAN, NACH MENSCHENFLEISCH  
GEROCHEN. 
 
DANN WÄR EIN PREIS MIR SICHER. 
UND NIEMAND WOLLT MICH MORDEN. 
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Sperrt man sie ein,  

verliert sie jeglich Pracht 
(für Heinz Erhardt  
und Georg Danzer) 

 
 

Es war einmal 
Ein gar bunt Ding, 

Und nein, 
Es war kein Schmetterling, 

Die Freiheit war´s, 
Vielfarbig schillernd, 

Geheimnis- und verheißungsvoll. 
 

Und toll vor Freude 
Die Menschen sprachen: 

Wie wundervoll, 
Das bunte Ding, 
Welch Pracht, 

Geradeso, als wärs ein Schmetterling. 
 

Und fliegen konnt es auch, 
Das bunte Ding, 

Gar besser als ein Schmetterling. 
Jedoch: Als man es fing, 

Das bunte Ding, 



( 
Ich erspare 

 
   

 S     
andere 
) 

 [Monat des 
 

Verlor es schnell 
All seine bunte Pracht. 

 
Weil die Menschen nicht bedacht, 

Dass Freiheit nur in Freiheit 
Frei sein kann –  

 
Sperrt man sie ein, 

Verliert sie ihre Pracht 
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Vergeblich Hoffen? 

(Theodor Fontane gewidmet) 
 
 
Jedes jahr,  
Nach der schöpfung altem brauch, 
Der frühling winters ketten bricht, 
Ach bräch er doch  
Der knechtschaft ketten auch. 
 
Der lenz der erde nimmt 
Das totenhemd, das sie des winters trug, 
Doch unbeirrt der knechtschaft dämon spinnt 
Der freiheit leichentuch. 
 
Wird also nie die freiheit kommen, 
Werden der knechtschaft ketten  
Den menschen je genommen,  
Wie von der erd der frühling nimmt 
Des winters schnee und eis? 
 
So lange schon die menschen hoffen, 
Doch keiner eine antwort weiß. 
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Ausgesetzt im Leben 

(eine Hommage an Mascha Kaléko) 
 
 
Ausgesetzt im Leben 
Geworfen in eine düstere Zeit 
Geworden durch Unvernunft 
Aufgewachsen in Lügen 
In vielen Kämpfen aus diesen befreit 
Ausgeliefert Dummheit, maßloser Gier  
und fehlender Menschlichkeit  
Gekämpft, gelitten, gewonnen, verloren 
vieles ertragen in eines Menschen Zeit 
fast in Kälte erfroren 
in einem Leben 
in dem ich immer zu sterben bereit 
für die Liebe zur Schöpfung 
zu Gottes wundersamer Welt  
deren Menschen der Satan mit seinen Adlaten 
in Knechtschaft, in Gefangenheit hält 


